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Titelbild: Foto Amon Windhorst 
Fahrlässiges oder gar vorsätzliches Fehlverhalten führt nicht selten 
zur Gefährdung der Einsatzkräfte. Wenn Munition in einen öffentlich 
zugänglichen Container entsorgt wird, so ist das an Gefährlichkeit 
kaum zu überbieten. Mehr dazu unter Wagenfeld
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Zukunft gestalten

Deine FEUERWEHR!
Landesfeuerwehrverband Niedersachen

Spitzenverband der Feuerwehren in Niedersachsen



Liebe Feuerwehrkameradinnen und Feuerwehrkameraden,
liebe Leser,

In diesem Jahr präsentieren wir Ihnen die 20. Ausgabe der FIBZ. 
Damit zeigen wir unseren Mitgliedern und der Öffentlichkeit seit 20 
Jahren, einmal im Jahr, zusammen mit den Pressesprecherinnen 
und Pressesprechern der Stadt- und Gemeindefeuerwehren das ge-
samte Spektrum unserer Arbeit in Bild und Text. Im Rückblick auf 20 
Jahre FIBZ und die Entwicklung der Pressearbeit im Bereich der Ein-
satzabteilungen wird der Bereich immer arbeitsintensiver. Alle wollen 
immer schneller informiert werden. Bei den vielen Medien mit ihren 
verschiedenen Möglichkeiten, ist das für die ehrenamtliche Feuer-
wehrpressearbeit eine hohe Herausforderung. 

Auch die Arbeit in der Feuerwehr und im Rettungsdienst an den Einsatzstellen wird immer vielfältiger und 
anspruchsvoller. Immer mehr ist „Gewalt gegen Einsatzkräfte“ an der Einsatzstelle ein Thema. Wenn man 
die Medien verfolgt, wird es von Jahr zu Jahr schlimmer. Auch hier im Landkreis haben einige Feuerweh-
ren und auch der Rettungsdienst sowie andere Hilfsorganisationen das Thema Gewalt an Einsatzstellen 
inzwischen auf ihrem Dienst- und Fortbildungsplan, um an Einsatzstellen schnell und vor allem vorbe-
reitet reagieren zu können. Eigentlich verrückt, dass wir uns damit beschäftigen müssen! Immer weniger 
Akzeptanz für die Tätigkeit der Einsatzkräfte, woran mag es liegen? Eine Denksportaufgabe, die wir nicht 
nur für unseren Bereich “Feuerwehr” isoliert betrachtet lösen können. 

Im Jahr 2018 rückten wir mehrmals zu Unwettereinsätzen aus. Starkwind und Starkregen waren die Aus-
löser. Ganze Stadtteile, viele Häuser und Keller wurden unter Wasser gesetzt, ein Musikfestival musste 
unterbrochen werden, es gab wieder viele Bäume von stark befahrenen Verkehrswegen zu entfernen. 

Was man im Rückblick auf die letzten 20 Jahre definitiv feststellen kann ist, dass sich die Einsatzzahlen 
bei Einsätzen außerhalb von Bränden und Unfällen immer weiter nach oben bewegen. Hilflose Personen 
hinter verschlossenen Türen, Patientenrettungen mit Drehleitern, Personensuchen und Tierrettungen 
sind nur einige Beispiele dafür. 

Aber auch die vielen Verkehrsunfälle – teilweise mit tödlichem Ausgang - mit PKW, LKW oder auch 
Kleinbussen auf den Orts-, Kreis-, Landes- und Bundesstraßen, sowie der Bundesautobahn, waren für 
die alarmierten Ortsfeuerwehren sehr belastend. Da ist es wichtig, dass die Kameradschaft gelebt und 
gepflegt wird, denn alleine sollte niemand die Erlebnisse verarbeiten müssen. Auch deshalb berichten wir 
hier gerne vom Geschehen abseits der Einsatzstellen. 

Nun wünschen wir Euch viel Spaß beim Lesen der FIBZ Nummer 20.

Mit kameradschaftlichen Grüßen
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Vorwort

Unsere Feuerwehren im Internet
Mittlerweile sind etliche Orts-, Gemeinde-, Stadt- und Jugendfeuerwehren

unseres Landkreises mit einem eigenen Auftritt im Internet vertreten.
Eine aktuelle Übersicht über alle Adressen erhalten Interessierte unter

www.kfv-diepholz.org
Schaut doch mal in die einzelnen Seiten rein und belohnt so das ehrenamtliche

Engagement unserer Webmaster. Es lohnt sich!
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Kreisfeuerwehr / VerbandKPS Matthias Thom, KPS Dieter Wendt,
KPS Ralf Schröder

Hallo Bianca, seit der Delegierten-
versammlung in Varrel bist du nun 
unsere neue Geschäftsführerin des 
KFV. Aber das Du es werden könn-
test wusstest Du ja schon etwas län-
ger. Wie ist es dazu gekommen und 
wie hast Du reagiert, als Du gefragt 
wurdest? Konntest Du Dir das sofort 
vorstellen?

Bianca: Ich wurde damit auf den 
Kreiswettbewerben etwas überrascht 
und konnte mir ehrlich gesagt anfangs 
gar nicht so viel darunter vorstellen, so 
dass ich mich erst einmal ein bisschen 
schlau fragen musste. Mich hat es aber 
von Anfang an nicht abgeschreckt, 
sondern vielmehr gereizt mal etwas 
Neues zu machen.  

FIBZ: Was hast Du in der Feuer-
wehr denn so alles gemacht, bevor Du 
gefragt wurdest, ob Du die neue Ge-
schäftsführerin sein könntest?

Bianca: Es hat eigentlich alles 2001 
mit einer verlorenen Wette und dem 
daraus resultierenden Einstieg in die 
Jugendfeuerwehr Heiligenfelde be-
gonnen. Dort war ich dann auch eini-
ge Jahre als Betreuerin und später als 
stellvertretende Jugendwartin einge-
bunden. Aktuell bin ich dort weiterhin 
Kassenwartin und als Gruppenführere-
rin aktiv. 

FIBZ: Am Ende hast Du dann ja ge-
sagt zum neuen Amt und wurdest eine 
ganze Zeit lang eingearbeitet in die 
neuen Aufgaben. Was macht denn eine 
Geschäftsführerin des KFV so alles?

Bianca: Es ist von allem etwas da-
bei. „Sekretärsarbeiten“, Vorbereitung 
und Teilnahme an den Sitzungen des 
KFV und der dazugehörigen Protokoll-
führung sowie Fertigen von zahlreichen 
Ehrungsanträge bis hin zu Organisation 
bzw. Vorbereitung von Schulungen und 
andern Dingen. Sowie auch admini-
strative Tätigkeiten. 

FIBZ: Wie gefällt es Dir so, eine so 
wichtige Position für die über 8000 Mit-
glieder zu übernehmen?

Bianca: Gut, weil man die Feuer-
wehr einmal aus einer anderen Per-
spektive sieht und die Arbeit der Feu-
erwehr noch tiefgründiger kennenlernt. 
Vor allem lernt man auch mal Orte des 
Landkreises kennen, mit denen man 
vorher nie etwas zu tun hatte ;-)

FIBZ:  Was magst Du von den Aufga-
ben am liebsten?

Bianca: Am besten gefällt mir der 
Kontakt mit den vielen Kameraden und 
Kameradinnen, die Gemeinschaft und 
der unkomplizierte Umgang unterei-
nander. Das erleichtert die Arbeit, wie 
beispielsweise die Vorbereitung der 
Sitzungen oder die Protokollführung.

FIBZ: Gibt es Dinge, die Du Dir vor-
genommen hast für Deine Amtszeit, die 
Du unbedingt anpacken willst?

Bianca: Ich halte es für wichtig im 
ersten Jahr erst einmal die Füße still 
zu halten, um die Aufgaben näher ken-
nenzulernen. Irgendwann ist der Wel-
penschutz aber vorbei und dann wird 
es auch vielleicht etwas geben, was ich 
speziell anpacken möchte. Derzeit bin 
ich hier und da noch ein wenig in der 
„Schnupperphase“.  

FIBZ:   Wenn Du einen Wunsch frei 
hättest, was würdest Du Dir für den 
KFV und seine Mitglieder wünschen?

Bianca: „Viele Hände schnelles 
Ende“ wie mein Jugendwart früher 
sagte – Dies gilt aber für den gesamten 
Feuerwehrbereich. Das Motto mochte 
ich schon immer, im Gegensatz zum 
„Team“ – im Sinne von „Toll ein an-
derer macht´s“. Daher würde ich mir 
wünschen, dass auch weiterhin alle mit 
anpacken, denn nur so kann man auch 
etwas bewegen. 

FIBZ: Danke für das Interview und 
viel Erfolg im neuen Amt. 

Interview mit Bianca Lüers-Koldewey  
Geschäftsführerin des KFV

Notfallseelsorger – Wer sind und was machen Sie im Landkreis Diepholz?

Die Schwerpunkte der Notfallseel-
sorge im Landkreis Diepholz, sind 
Ansprache und Beistand, einfaches 
Da-Sein und die Aufmerksamkeit für 
die Angehörigen bzw. mitbetroffenen 
Personen aber auch der Einsatzkräfte. 
Aber auch die Aktivierung des sozialen 
Umfeldes/Netzes und das Angebot re-
ligiöser Betreuung. Eventuell wird die 
Arbeit der Notfallseelsorge durch die 
Kriseninterventionsteams, z.  B. des 
Deutschen Roten Kreuz oder der an-
deren Hilfsorganisationen unterstützt. 
Häufig betreiben Initiativen der Not-
fallseelsorge auch die Seelsorge für 
Einsatzkräfte. Diese richtet sich an die 
bei einem Notfall beteiligten Einsatz-

kräfte, hierzu gehört auch die lang-
fristig ausgelegte und kontinuierliche 
Betreuung von Helfern im Sinne der 
Stressbearbeitung nach belastenden 
Ereignissen. Dieser Aufgabenbereich 
sollte ein Ziel haben: Die Vermeidung 
einer posttraumatischen Belastungs-
störung (PTBS). Indikationen für den 
Einsatz der Notfallseelsorge sind unter 
anderem: erfolglose Reanimation/Tod 
im häuslichen Bereich; Überbringen 
von Todesnachrichten mit der Polizei; 
Verkehrsunfall oder andere Unfälle; 
Plötzlicher Kindstod oder andere To-
desfälle bzw. schwere Verletzungen 
von Kindern; Gewaltverbrechen; Suizid 
oder Suizidversuch oder Einsätze in-
folge von bereits ausgeführtem Suizid; 
Großschadensfälle (z.  B. Massenan-
fall von Verletzten); Evakuierung nach 
Brand oder Explosion; Betreuung von 
Angehörigen (evtl. bei späterem Be-
such des Unglücksort), Helfern bzw. 
Zeugen nach einem Unglück; Betreu-
ung von betroffenen Institutionen oder 
auch Gedenkfeiern. Nicht zu verges-
sen sind Großveranstaltungen (z.B. 

Festivals im kleinen und großen Stil), 
wo die Notfallseelsorger nur anwesend 
sind.  Für die Einheit der Notfallseelsor-
ger im Landkreis Diepholz ist im nörd-
lichen Teil Frau Pastorin Meike Müller 
und im südlichen Teil Frau Pastorin 
Gesa Junglas Ansprechpartner für uns. 
Die Einheit besteht aus vielen Notfall-
seelsorger aus den verschiedenen Kir-
chengemeinden im Landkreis. Ein wö-
chentlicher Bereitschaftsdienst eines 
jeweiligen Notfallseelsorgers, für den 
Norden und Süden des Landkreises, 
kann über die Feuerwehreinsatz- und 
Rettungsleitstelle Diepholz alarmiert 
werden. Der Bereitschaftsdienstha-
bende nimmt den Einsatz an und bear-
beitet diesen nach der Einsatzsituation. 
Aber auch die kirchlichen Gemeinde-
büros können kontaktiert werden um 
Hilfe von einem Notfallseelsorger zu 
erhalten. Die Kreisfeuerwehr und auch 
der Kreisfeuerwehrverband, binden 
sie auch in den verschiedenen Ausbil-
dungsbereichen mit ein, um eine gute 
Zusammenarbeit aufbauen und auch 
aufrecht erhalten zu können.
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Kreisfeuerwehr / Verband

Delegiertenversammlung 2019 zu einem besonderen Anlass

Am 23. März 2019, feierte man den 
40. Geburtstag vom Kreisfeuerwehr-
verband im Gasthaus Hartje in Varrel. 
Vorsitzender des Kreisfeuerwehrver-
bandes Landkreis Diepholz e.V. Uwe 
Stubbemann begrüßte einige geladene 
Gäste zu diesem Anlass und versprach 
eine andere Tagesordnung. So kam der 
Hausmeister Bolle auf die Bühne, um 
die Anwesende mit seinen lustigen und 
zauberischen Darbietungen zu überra-
schen. Was man rund um die 40 Jahre 
so alles her und wieder weg zaubern 
kann, das war für alle Bemerkenswert. 
Stubbemann gab danach einen kleinen 
Rückblick in die 40 Jahre Kreisfeuer-

wehrverband. Danach folgte so einiges 
aus dem Jahr 2018. Unter Tagesord-
nungspunkt Wahlen wurden folgende 
Mitglieder zu folgenden Funktionen 
gewählt: Neu gewählt zur Geschäfts-
führerin wurde Bianca Lüers-Kolde-
wey. Wiedergewählt wurde Heiner 
Müller zum stellv. Geschäftsführer. Zur 
Kreisstabsführerin wurde Sabrina zum 
Hingst gewählt. Wieder gewählt wurde 
Tanja Rempe zur Kreisfrauenspreche-
rin. Zum neuen Bereich Pressesprecher 
wurden Matthias Thom, Dieter Wendt 
und Ralf Schröder gewählt. Silke Hoor-
mann hörte als Geschäftsführerin nach 
neun Jahren aus persönlichen Gründen 
auf. Dafür bedankte man sich bei Silke 
mit einem Präsent und einer standing 
ovation. Nach dem Tagesordnungs-
punkt Ehrungen, folgten die Gruß-
worte. Da überbrachte Klaus-Peter Grote, Vizepräsident des Landesfeu-

erwehrverbandes Niedersachen, sowie 
Pastorin Meike Müller, von den Not-
fallseelsorgern im Landkreis Diepholz, 
die Glückwünsche und Grüße, Landrat 
Cord Bockhop überbrachte im Vorfeld 
die Glückwünsche. Uwe Stubbemann 
bedankte sich bei der Kreisverwaltung 
des Landkreises Diepholz sowie bei 
der Kreisfeuerwehr, die den Kreisfeu-
erwehrverband Landkreis Diepholz im-
mer unterstützen. Nach dem offiziellen 
Teil folgte ein gemeinsames Essen und 
gemütliches Beisammensein mit musi-
kalischer Unterhaltung durch den Feu-
erwehr-Musikzug Bruchhausen-Vilsen.

Kreisfeuerwehrmusik

Die Feuerwehrmusik hat im Land Nie-
dersachsen einen hohen Stellenwert. 
Ca. 10.000 Kinder, Jugendliche, Frauen 
und Männer sind im Feuerwehrmusik-
wesen aktiv, verteilt auf 314 Musik- und 
Spielmannszüge, die in ihrer Freizeit 
Musik machen. Im Landkreis Diepholz 
haben wir zwei Musikzüge (Bruchhau-
sen-Vilsen & Rüssen) sowie drei Spiel-
mannszüge (Bassum, Dimhausen & 
Wehrbleck). Die einzelnen Spiel- und 
Musikzüge spielen sowohl innerhalb 
der Kreisfeuerwehr, wie z.B. bei Fa-
ckelumzügen, beim Kreiszeltlager und 
Wettbewerben aber auch bei anderen 
Veranstaltungen, wie z.B. Schützen-
festen. Spaß, Freude an der Musik 
und die Gemeinschaft stehen bei den 
Veranstaltungen sowie den Übungsa-
benden an erster Stelle. Leider haben 
alle Spielmanns- und Musikzüge des 
Landkreises Diepholz zu wenig Mitglie-
der, sodass in der Vergangenheit einige 
Auftritte abgesagt werden mussten. 
Interessierte an dem Feuerwehrmusik-
wesen können gerne zum Schnuppern 
an einem Übungsabend ihres Wunsch-
Spielmanns- oder Musikzuges teilneh-
men. Dort stehen die Mitglieder mit Rat 
und Tat zur Seite. Gemeinsam können 

dort Instrumente ausprobiert werden. 
Dabei sollten die Interessierten keine 
Scheu haben. Jedes Mitglied hat klein 
angefangen. Auch besteht keine Ver-
pflichtung in die Freiwillige Feuerwehr 
oder Jugendfeuerwehr einzutreten und 
gibt es keine Beitragsverpflichtung. Die 
Feuerwehrmusik soll Spaß und Freude 

für bereiten. Ich würde mich freuen, 
wenn wir Sie oder jemanden aus Ihrer 
Familie und/oder Ihrem Bekanntenkreis 
ermuntern können, bei der Feuerwehr-
musik mitzumachen. Bei Interesse 
oder Fragen stehen wir Ihnen jederzeit 
zur Verfügung. 
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Kreisfeuerwehr / Verband

Unruhestand auch bei der Feuerwehr

Wer meint, durch den gesetzlich vor-
geschriebenen Verlust der aktiven Ein-
satzmöglichkeiten bei Vollendung des 
67. Lebensjahres seine tatsächliche 
Aktivität verloren zu haben, täuscht 
sich gewaltig. Praktisch bringen sich 
heute die Feuerwehrkameraden im 
seit 1988 existierenden Kamerad-
schaftsbund ehemalig aktiver Feuer-
wehrangehöriger als Fachbereich des 
Kreisfeuerwehrverbandes Landkreis 
Diepholz e.V. enorm ein. „Nicht nur 
Reisen stehen auf unserem Terminka-
lender“, weiß der gerade im Oktober 
für die Dauer von weiteren drei Jahren 
wiedergewählte Kreiskameradschaft-
sältester Bernhard Jürgens während 
eines gemeinsamen Gespräches zu 

berichten. „Eine recht bunte Palette 
der Zusammenkünfte stand auch wie-
der im Jahr 2019 auf den Notizblöcken 
der 31 Ausschussmitglieder des Ka-
meradschaftsbundes aus den 15 Städ-
ten, Samtgemeinden und Gemeinden 
im Landkreis Diepholz“, so Bernhard 
Jürgens. Tatsächlich gab es für die 
Ausschussmitglieder zwei Sitzungen 
in den Feuerwehrhäusern der Samt-
gemeinden Schwaförden und Rehden. 
Neben der übernommenen Bewirtung 
organisierten die dortigen Ortsfeuer-
wehren die Besichtigung eines jeweils 
ortsansässigen Betriebes. So konnten 
im Frühjahr dem Jugendwaldheim im 
Waldpädagogikzentrum Hahnhorst in 
Schwaförden und im Herbst der Fir-

ma Heinz Meyer Feuerwehrbedarf in 
Rehden ein Besuch abgestattet wer-
den. Eine sehr gut besuchte Kohl- und 
Pinkeltour mit der Rundfahrt durch die 
Dümmerregion, der Besuch des Kreis-
feuerwehrzeltlagers in Barver sowie 
eine Tagesfahrt nach Vechta rundete 
das Programm der Mitglieder des Ka-
meradschaftsbundes ab. In Vechta be-
staunten die Feuerwehrkameraden die 
dargestellte Leistungsfähigkeit der Fir-
ma Big Dutchman. Auch das im Jahr 
2018 neu erstellte Vechtaer Feuer-
wehrhaus bewunderten die Feuerweh-
kameraden anerkennend. Weitere Hö-
hepunkte bildeten natürlich wieder die 
Reisen der Senioren. Drei davon waren 
für 2019 organisiert worden. Besuche 
in den Niederlanden, im Schwarzwald 
und im Kleinwalsertal begeisterten die 
vielen Feuerwehrreisenden. Ein Ende 
der Reisen und Besuche ist nicht ab-
zusehen. Auch für das Jahr 2020 wur-
de schon ein Programmheft mit einer 
Vielzahl von Möglichkeiten gedruckt. 
Bis spätestens zum nahenden Weih-
nachtsfest werden alle Feuerwehr-
kameraden im Kameradschaftsbund 
ehemalig aktiver Feuerwehrangehö-
riger des Kreisfeuerwehrverbandes 
Landkreis Diepholz e.V. ein solches 
Programmheft auf ihren heimatlichen 
Tischen liegen haben, um vielleicht so-
gar noch ein passendes Weihnachts-
geschenk zu finden.

Zukunft gestalten

Deine FEUERWEHR!
Landesfeuerwehrverband Niedersachen

Spitzenverband der Feuerwehren in Niedersachsen
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Führungswechsel bei der Technischen  
Einsatzleitung Süd

Bei der Jahresabschluss-Dienstbe-
sprechung von der „Technischen Ein-
satzleitung Süd“ (TEL Süd), die am 11. 
Januar 2019 im  Feuerwehrhaus Sie-
denburg stattfand, gab es so einiges 
Neues. Nach dem ausführlichen Jah-
resbericht von Andre Hillmann (Foto: 
2.v.r.) über die vielen Aktivitäten bei 
der TEL Süd, erinnerte er die vielen 
Anwesenden Mitglieder und Gästen, 
das er einen Jahresbericht das letz-
te Mal in dieser Runde abgegeben 
hätte. Bei der TEL Süd soll es einen 
frischen und neuen Wind bringen. 
Oder auch „Eben aufhören, wenn 
es am schönsten ist!“, so Hillmann. 

Und das soll jetzt soweit sein! Nach 
10 Jahren als stellvertretender Leiter 
und 11 Jahren als Leiter der TEL Süd, 
gibt er seine Funktion ab. In den 21 
Jahren in der Führung der TEL, habe 
Hillmann so einiges mitgemacht und 
erlebt. Der Einsatzleitwagen 2 wur-
de mit mehr Technik ersatzbeschafft. 
Der Funkkommandowagen ging, ein 
Mannschaftstransportwagen kam. 
Das Motorrad zur Erkundung wurde 
angeschafft. Ein größerer Gerätean-
hänger kam dazu. Auch ein Einsatz-
leitcontainer musste in das neue Füh-
rungskonzept mit eingebaut werden. 
Viele große mehrtägige Einsätze und 

Übungen waren in den Jahren. Und 
das Ganze mit tollen Mitgliedern in der 
TEL Süd, wo sich der Mitgliederstand 
in den Jahren bis heute verdoppelte. 
Auch eine neue Unterkunft mit Fahr-
zeughalle für die Einsatzfahrzeuge der 
TEL Süd ist im Ortsteil Schwaförden 
in Arbeit. Hillmann bedankt sich bei 
der Kreisfeuerwehr, dem Kreisfeuer-
wehrverband, der Kreisverwaltung, 
bei der Freiwilligen Feuerwehr der 
Samtgemeinde Schwaförden, ber 
der Verwaltung der Samtgemeinde 
Schwaförden, bei der Ortsfeuerwehr 
Schwaförden, bei den vielen Mitglie-
dern in der TEL Süd sowie bei seinem 
Stellvertreter Frank Klusmann und alle 
anderen, die ihn in den Jahren unter-
stützt haben, für die sehr gute Zusam-
menarbeit. Hiernach verabschiedete 
Herr Klaus Speckmann (Foto: 1.v.r.), 
vom Landkreis Diepholz, den Leiter 
der TEL Süd Andre Hillmann mit einer 
Urkunde. Michael Wessels und Klaus 
Speckmann bedankten sich bei ihm. 
Danach wurde die neue Führungs-
spitze der TEL Süd von Herr Klaus 
Speckmann mit sofortiger Wirkung 
und Übergabe einer Urkunde ernannt. 
Zum Leiter der Technischen Einsatz-
leitung Frank Klusmann (FF Schwaför-
den/OrtsFw Sudwalde – Foto: 4.v.r.). 
Sein Stellvertreter wurde Malte Sill 
(FF Siedenburg/OrtsFw Siedenburg – 
Foto: 2.v.l.). Frank Klusmann bedankte 
sich im Namen der TEL Süd bei And-
re Hillmann mit einem Präsent und 
einem Blumenstrauß für seine Frau, 
die leider an dem Abend nicht Dasein 
konnte. Mit einem „Standing Ovation“ 
bedankte sich die Teilnehmer der Ver-
sammlung bei Andre Hillmann. Zum 
Abschluss beförderten Kreisbrand-
meister Michael Wessels (Foto: 3.v.r.) 
und sein Stellvertreter Torsten Borg-
stedt (Foto: 1.v.l.) Andy Bredemeier 
(Foto: 3.v.l.) zum Oberlöschmeister.

Kreisfeuerwehrbereitschaft 1 blieben Einsätze erspart
Auch in diesem Jahr musste die 

Kreisfeuerwehrbereitschaft 1 (KFB 1) 
nicht in den Einsatz fahren. Großscha-
denslagen, die den Aufruf der fast 150 
Feuerwehrfrauen und -männer erfordert 
hätten, blieben erfreulicherweise aus. 
„Beim Moorbrand bei Meppen wa-
ren die Fähigkeiten unserer Fahrzeuge 
nicht gefragt“ sagte Bereitschaftsführer 

Thomas Erdt in seinem Jahresbericht 
am 27. November in der FTZ Barrien. 
In erster Linie waren geländegängige 
Fahrzeuge notwendig. Diese sind im 
Landkreis Diepholz aber nur begrenzt 
vorhanden. Sechs davon wurden nach 
Meppen entsandt. Dennoch war die Be-
reitschaft nicht untätig. Einige Übungen 
in Gruppen- und Zugstärke wurden 

durchgeführt. Für eine 
große Übung fuhr die 
komplette Bereitschaft 
im September nach 
Lohne und trainierte 
in mehreren Szenarien 
ihre Zusammenarbeit. 
Für die Kreisfeuerwehr-
bereitschaft Aurich wur-
de mit viel Aufwand eine 
anspruchsvolle Übung 
ausgerichtet. Die Mess-
gruppe und der Geräte-

wagen Gefahrgut wurden bei örtlichen 
Einsätzen allerdings des Öfteren alar-
miert. Das Führungspersonal traf sich 
zu vielen Besprechungen und Übungs-
vorbereitungen. In ihren Grußworten 
berichteten Kreisbrandmeister Michael 
Wessels und Klaus Speckmann vom 
Fachbereich 38 des Landkreises über 
aktuelle Vorhaben und anstehende Än-
derungen im Brand- und Katastrophen-
schutzwesen. Hugo Meyer (Sudweyhe) 
stellte die Fähigkeiten der in diesem 
Jahr gegründeten Logistikgruppe Nord 
dar. Aus den Händen des Kreisbrand-
meisters erhielt Kai Schaumann (Kirch-
weyhe) die Ehrennadel des Kreisfeu-
erwehrverbandes für seine langjährige 
Tätigkeit als Leiter der Führungsgruppe 
der KFB 1. Zur Brandmeisterin wurde 
Birte Bolte (Seckenhausen) befördert. 
Sie ist stellvertretende Zugführerin des 
Wassertransportzuges.

Kreisfeuerwehr / Verband
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Zwei neue Gerätewagen Logistik für die Kreisfeuerwehr 
Zwei neue Allrounder unter den Ge-

rätewagen Logistik im Bereich der 
Feuerwehr. Firmenchef Reinhard Eg-
gers überreicht zwei Prototypen, die es 

bundesweit so noch nicht gibt. 2018 
bekam die Firma Eggers aus Brinkum 
den Auftrag vom Landkreis Diepholz, 
diese zwei Gerätewagen Logistik mit 

Kran zu bauen. In über einjähriger Bau-
zeit kamen diese beiden Fahrzeuge 
dabei raus. 
Hier ein paar Daten: 

Bei diesen Fahrzeugen ist die Möglich-
keit gegeben, neben dem Dach auch 
die seitliche Dachkonstruktion links 
oder rechts der Ladepritsche zu öffnen. 
Diese beidseitige Möglichkeit ist ein 
Novum und wurde von Eggers speziell 
für diese Fahrzeuge entwickelt. Es er-
möglicht dem Bediener des Krans das 
seitlich sichere Herausschwenken der 
Ladung - auch in flachen Hallen oder 
unter Brücken. Ebenfalls geht die Posi-
tionierung der Fahrzeuge zum Entladen 
deutlich schneller, da auf die Ausrich-

tung des Fahrzeugs keine Rücksicht 
mehr genommen werden muss. Die 
neuen Fahrzeuge verfügen darüber 
hinaus über umfangreiche Staumög-
lichkeiten sowie die Fähigkeiten, ver-
schiedenste Anhänger aus dem Fuhr-
park der Feuerwehr zu bewegen. Der 
gemeinsam entwickelte Aufbau bietet 
die Plattform für eine ganze Reihe von 
Aufbauvarianten, die die Feuerwehren 
in die Lage versetzt, den gestiegenen 
Anforderungen an die Logistik auch 
zukünftig gerecht zu werden. Am 4. 

September 2019 war es dann soweit! 
Bei einer Feierstunde bei der Firma 
Eggers in Brinkum übergab Firmen-
chef Reinhard Eggers die beiden Fahr-
zeuge an den Landrat Cord Bockhop. 
Er übergab die Kranbedienung dieser 
Fahrzeuge an den Kreisbrandmeister 
Michael Wessels, der sie weitergab 
an die weiteren Verantwortlichen der 
Kreisfeuerwehr. Die Einsatzfahrzeuge 
werden bei den Feuerwehrtechnischen 
Zentralen in Barrien und Wehrbleck 
stationiert. Nach einer Einweisung der 
FTZ-Mitarbeiter und Mitglieder der Lo-
gistikgruppen Nord und Süd werden 
die beiden Einsatzfahrzeuge in Kürze 
in den Dienst gehen. Die Firma Eggers 
bedankt sich bei der Kreisverwaltung 
und bei der Führung der Kreisfeuer-
wehr sowie Mitarbeiter der Feuerwehr-
technischen Zentralen für die sehr gute 
Zusammenarbeit. Nach der Übergabe 
musste unser Landrat Cord Bockhop 
die Kranfunktion ausprobieren. Er war 
sichtlich begeistert und meinte, dass 
diese beiden Einsatzfahrzeuge bei der 
Kreisfeuerwehr in guten Händen sind.

Fahrgestell:	 MAN TGM 18.290 / 290 PS
Antrieb:	 4x4 / Blattfederung - Allradantrieb zuschaltbar
Besatzung: 	 1/2
Gewicht:   	 Leergewicht: 11.470 kg; Zulässige Gesamtmasse: 18.000 kg
Ladepritsche: 	 Platz für neun Feuerwehr-Rollcontainer; hydraulische Ladebordwand
Aufbau:      	 Schiebeflügelverdeck (oben) und Schiebeplane (seitlich)
Ladekran:  	 max. Hubkraft 5,7 t. Mit hydraulischer Seilwinde  als mögliches Zusatzgerät.
Zusatztechnik: 	 Navigationsgerät, Rückfahrkamera und Laderaumkamera 
Gesamtkosten:	 pro Fahrzeug rund 315.000,- €

Kreisfeuerwehrbereitschaft 1 übte in den Melchiorshauser Fuhren

„Ein Waldstück brennt in der Nähe 
des bekannten Gasthauses Waldkater 
in Melchiorshausen. Das Schützenhaus 
und der Schießstand sind akut gefähr-
det.“ So stellte sich das Übungsszena-
rio für die Kreisfeuerwehrbereitschaft 1 
am Dienstagabend dar. Die Fachzüge 
eins bis drei erhielten von Einsatzleiter 
Carsten Schlung ihre Aufträge und ma-
chen sich sofort daran, die gefährdeten 
Gebäude zu schützen und das Feuer 
zu bekämpfen. Von einem nahegele-
genen Feuerlöschbrunnen wurde eine 
lange Schlauchleitung in den Wald 
gelegt. Von einem weiter entfernten 

Brunnen wurde ein Pendelverkehr mit 
Tanklöschfahrzeugen eingerichtet und 
eine weitere Schlauchleitung versorgt. 
Bei der Abschlussbesprechung zeigten 
sich Carsten Schlung und Reiner Bi-
schoff als Planer der Übung zufrieden. 
Mit Blick auf die unzureichenden Re-
genfälle hatte sich Bischoff für dieses 
Szenario entschieden. Die gesteckten 
Übungsziele wurden in der vorgese-
henen Zeit erreicht. Nach einer kleinen 
Stärkung fuhren die Feuerwehrleute 
zurück zu ihren Feuerwehrhäusern in 
den Kommunen Stuhr, Weyhe, Syke 
und Bassum.
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Workshop für Feuerwehrfrauen, Ausbildung mal anders!

Es war mal wieder soweit! Kreis-
frauensprecherin Tanja Rempe hatte 
wieder zwei Workshoptermine für alle 
Frauen aus den Ortsfeuerwehren im 
Landkreis Diepholz organisiert. Das 
Programm, das jeweils einmal an bei-
den Feuerwehrtechnischen Zentralen 
in Barrien und Wehrbleck angeboten 
wurde, war bunt gemischt. Diakon und 
Notfallseelsorger Jörg Brand aus Dr-
entwede war als Dozent dabei und bot 
einen Einblick in das nicht gerade ein-
fache Thema „Physiosoziale Notfallfür-
sorge – Seelsorge für Feuerwehr und 
Angehörige“. Er zeigte dabei sowohl 
die Rolle der professionellen Seelsor-
ger auf, aber auch, was Feuerwehrmit-
glieder selbst an Einsatzstellen bereits 
helfendes unternehmen können. Nach 
dem gemeinsamen Mittagessen ging 
es dann raus an die praktische Aus-
bildung. Die Kreisfeuerwehrausbilder 

aus der Lehrgruppe “Technische Hilfe” 
zeigten nicht nur den Einsatz von hy-
draulischem Rettungsgerät, sondern 
gingen direkt in Vollen. Wer wollte, be-
kam Schere und Spreizer in die Hand 
und konnte selbst die von Tanja Rem-
pe organisierten Schrottautos zerle-
gen, so wie es bei einem Verkehrsunfall 
auch gemacht wird. Das dritte Thema 
war „Drehleiter oder Hubarbeitsbühne 
– Praktisches Vorgehen“. Hier war an 
der FTZ Barrien die Hubarbeitsbühne 
der Ortsfeuerwehr Leeste und die Hu-
barbeitsbühnen-Besatzung zeigte die 
praktische Handhabung dieses Ein-
satzfahrzeuges. An der FTZ Wehrbleck 
war es dann die Drehleiter der Feuer-
wehr Diepholz. Die Diepholzer Drehlei-
ter-Crew zeigte die Handhabung einer 
Drehleiter im Einsatz und die Frauen 
konnten, natürlich vorschriftsmäßig 
gesichert, den Aufstieg in den Übungs-

turm über die Drehleiter in Angriff neh-
men. Der Clou an beiden Termin war 
die organisierte Kinderbetreuung. Extra 
dafür organisierte Betreuer nahmen die 
Kinder in Obhut und hatten für Spiel 
und Spaß gesorgt, so dass auch die 
Kleinen einen schönen Tag hatten. Ein 
Modell übrigens, über das der Verband 
und die Kreisfeuerwehr für die Zukunft 
weiterverfolgen sollte. Denn das ist in-
zwischen ganz und gar kein Frauenthe-
ma mehr. Durch die häufige doppelte 
Berufstätigkeit fällt es sowohl den Ka-
meradinnen als auch den Kameraden 
immer schwerer an den Wochenenden 
an Lehrgängen und Fortbildungen teil-
zunehmen, weil man sich um den ei-
genen Nachwuchs kümmern muss. Im 
Ganzen haben die ca. 65 Teilnehmer 
viele neue Eindrücke mit nach Hause 
genommen. Tanja Rempe sprach von 
zwei hervorragenden Veranstaltungen 
mit sehr gutem Feedback. So wird es 
in zwei Jahren wohl auch einen dritten 
Frauenworkshop im Landkreis geben. 

Drei neue Mitglieder bei der TEL Nord

Über drei Neuzugänge bei der Tech-
nischen Einsatzleitung (TEL) Nord 
des Landkreises Diepholz freute sich 
deren Leiter, Michael Meyer, bei der 
Jahreshauptversammlung im Feuer-
wehrhaus Heiligenrode am 23.11.18. 
Während seines Jahresberichtes be-
grüßte er Christian Halupczok aus 

der OF Seckenhausen, Torben Preuß 
aus der OF Gr. Mackenstedt und Mar-
kus Malikowski aus der OF Stuhr, 
noch einmal und stellte sie kurz vor. 
Nun sind es 29 Feuerwehrfrauen 
und -männer, die bei großen Scha-
denslagen mit moderner technischer 
Ausrüstung den Einsatzleiter durch 

eine stabsmäßige Einsatzleitung un-
terstützen können. Für Einsätze über 
mehrere Tage werden weitere Feuer-
wehrangehörige gesucht, die zusätz-
lich Aufgaben in der TEL übernehmen 
können. Die Personalgewinnung soll 
daher im nächsten Dienstjahr voran-
getrieben werden. Auch die Sachge-
bietsleiter gaben einen kurzen Bericht 
über die geleisteten Dienste ab. Der 
stellvertretende Kreisbrandmeister 
Hartmut Specht berichtete über Neu-
igkeiten bei der Kreisfeuerwehr und 
betonte die Verlässlichkeit der beiden 
TEL im Landkreis Diepholz. Große 
Lagen sind ohne professionelle Un-
terstützung durch eine TEL nur sehr 
schwer zu führen. Daher werden beide 
TEL in Zukunft mehr gefordert werden. 
Und der Ausbildungsstand ist nach 
dem Willen der Gesetzesgeber noch 
weiter zu erhöhen. Daher sollen auch 
mehr Lehrgänge an den Feuerwehra-
kademien durchgeführt werden. Klaus 
Speckmann vom Fachdienst 38 gab 
unter Anderem einen Bericht über den 
Umsetzungsstand bei der zukünftigen 
digitalen Alarmierung.

Kreisfeuerwehr / Verband
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Fahrersicherheitstraining auf dem Gelände der FTZ Barrien

Am Samstag, dem 05.10.2019, fand ein Fahrersicherheitstraining für die Mitglie-
der der Ortsfeuerwehr Stuhr auf dem Gelände der feuerwehrtechnischen Zentrale 
in Barrien statt. Die Ausbildung wurde durch einen professionellen Trainer einer 
Fahrschule durchgeführt. Die insgesamt zehn Einsatzkräfte wurden in zwei Grup-
pen aufgeteilt. Die erste Gruppe war von 9-13 Uhr und die zweite von 13-17 Uhr 
dran. Die Praxis stand bei diesem Training im Vordergrund. 

Nach einem kurzen theoretischen Teil, unter anderem zum Verhalten auf Ein-
satzfahrten, ging es zur Praxis. 

Hier wurden folgende Inhalte vermittelt und mit den Fahrzeugen geübt:
- Zielgerichtetes Bremsen
- Abschätzen des eigenen Fahrzeuges und wenden auf engem Raum. 
- Wenden auf engem Raum ohne Spiegel und nur mit Einweiser 
- Rückwärts fahren mit Versatz 
- Sitzeinstellung
- Gefahrenbremsung und die Auswirkung der Geschwindigkeit.  

Ziel dieses Trainings ist die Fahrsicherheit auf Einsatzfahrten, die auch für die 
Einsatzkräfte eine Ausnahmesituation darstellen, zu erhöhen und die Fahrer auch 
für vermeintliche Kleinigkeiten wie die richtige Sitzeinstellung zu sensibilisieren.

Laternen und Fackeln in 
Seckenhausen

Der alljährliche Laternenumzug fand 
am 11. Oktober bei frischem Herbst-
wetter statt. Unter Begleitung des Mu-
sikzuges Bassum ging es durch den 

Ort. Die Jugendfeuerwehr Fahrenhorst/
Seckenhausen ging mit Fackeln vor-
weg. Nach etwa einer Stunde konnten 
sich die gut 200 Teilnehmenden mit 
einem Imbiss stärken und den Abend 
ausklingen lassen.

Ernennung und Verabschiedung von Ehrenbeamten in der Freiwilligen Feuerwehr Stuhr

Die Gemeinde Stuhr hatte an einem 
Dienstagabend im August die Mitglie-
der des Gemeindekommandos sowie 
die Ehrenmitglieder ins Rathaus ein-
geladen. Auf der Tagesordnung stand 
die Ernennung und Verabschiedung 
von Ehrenbeamten der Feuerweh-
ren in der Gemeinde Stuhr. Nach den 
entsprechenden Wahlen wurden Jens 
Kleemeyer als Ortsbrandmeister in 
Fahrenhorst und Lars Meybohm als 
stellvertretender Ortsbrandmeister in 
Heiligenrode vereidigt. 

Für beide ist es nicht die erste Füh-
rungsaufgabe in der Feuerwehr. Beide 

waren zuvor bereits Jugendfeuerwehr-
warte in ihrer Ortsfeuerwehr, Meybohm 
von 2000 bis 2009, Kleemeyer von 
2011 bis 2019. Ein Amt, über das auch 
ihre beiden Vorgänger Mathias Nord-
horn und Hayo Wilken in ihre aktuellen 
Ämter gekommen waren. Hayo Wilken 
merkte während der Verabschiedung 
noch an, dass Lars Meybohm damals 
Mitglied der Jugendfeuerwehr war, 
als er selbst noch als Jugendwart tä-
tig war. Hayo Wilken war nach seiner 
Zeit als Jugendfeuerwehrwart und 
Gemeindejugendfeuerwehrwart ab 
1995 stellv. Ortsbrandmeister in Hei-

ligenrode. Eine ähnliche Historie hat 
Mathias Nordhorn vorzuweisen. Er war 
zunächst stellvertretender Ortsbrand-
meister in Fahrenhorst und löste im 
Januar 2001 seinen Vater Reinhold als 
Ortsbrandmeister ab. Beide erhielten 
aus den Händen des Ersten Gemein-
derates Ulrich Richter ihre Entlas-
sungsurkunden aus dem Ehrenbeam-
tenverhältnis. Allerdings noch nicht mit 
sofortiger Wirkung. Der Amtswechsel 
findet in Fahrenhorst zum 01.07. und 
in Heiligenrode erst zum 01.09. statt. 
Die Frauen der Feuerwehrmitglieder 
bekamen als kleines Dankeschön ei-
nen Blumenstrauß überreicht. Nach 
dem offiziellen Teil überraschten die 
Mitglieder der Ortsfeuerwehr Fahren-
horst ihren scheidenden Ortsbrand-
meister noch mit einem Spalier. Als 
plötzlich zwei Harley-Davidson-Fahrer 
auftauchten und mitten in der Menge 
hielten, wusste Mathias Nordhorn kurz 
nicht, wie er die Situation einordnen 
sollte. Als die beiden dann aber ihre 
Helme abnahmen und das Präsent 
der Ortsfeuerwehr überreichten, war 
alles klar. Die Kameradinnen und Ka-
meraden hatten gesammelt und dem 
langjährigen Ortsbrandmeister eine 
Harley-Davidson geschenkt. Aller-
dings nur für einen Tag als Leihgabe.

StuhrGPW Christian Tümena
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GPW Jens SeekerStuhr

Kranausbildung bei der Ortsfeuerwehr Groß Mackenstedt

Die Ortsfeuerwehr Groß Macken-
stedt übernimmt im Dezember 2019 
einen Rüstwagen mit Kran (RW-Kran 
der Firma Lentner auf MAN Fahrge-
stell) als Ersatz für den hier bisher 
stationierten, inzwischen 25 Jahre al-
ten, RW 2. Um bereits bei der Auslie-
ferung über genügend Maschinisten 
zu verfügen, die den Heckkran auch 
bedienen dürfen und die neue Tech-
nik im Einsatzfall effektiv nutzen zu 
können, wurde bereits im Juni mit der 

Ausbildung begonnen. Die Ausbildung 
wurde in verschiedenen Schritten 
vollzogen. Der erste Schritt war die 
interne Schulung von 24 Feuerwehr-
mitgliedern mit der erforderlichen 
Fahrerlaubnisklasse C durch das ak-
tive Feuerwehrmitglied Jan Rysavy, 
der tagtäglich mit seinem LKW und 
nahezu baugleichem Kran unterwegs 
ist. In zwei Teilgruppen mit je zwölf 
Personen wurden an zwei Samstagen 
theoretische Grundlagen und prak-

tische Inbetriebnahmesituationen ge-
schult. Als praktisches Übungsobjekt 
hat hierfür die Firma Baustoffe Meyer 
aus Groß Mackenstedt der Feuerwehr 
die kostenlose Nutzung des Lkw von 
Jan Rysavy ermöglicht, um so ein 
praktisches Arbeiten mit dem Kran zu 
ermöglichen. Im August begann dann 
als zweiter Schritt die Durchführung 
von zwei Kranführerscheinlehrgängen, 
die durch einen externen Dienstlei-
ster bei der Feuerwehr durchgeführt 
wurden. An verschiedenen Lehr-
gangstagen, die neben dem normalen 
Feuerwehrdienst am Wochenende ab-
gehalten wurden, sind so insgesamt 
zwölf Feuerwehrmitglieder in Theo-
rie und Praxis auf die anschließende 
schriftliche und praktische Prüfung 
vorbereitet worden. Diese stehen der 
Ortsfeuerwehr nun nach erfolgreich 
abgelegter Prüfung als Kranführer zur 
Verfügung. Nun wird auf die Auslie-
ferung des Fahrzeuges gewartet. Als 
dritten Schritt werden Anfang 2020 
noch einmal zwei Kranführerschein-
lehrgänge abgehalten, so dass dann 
die Anzahl der Kranführer noch einmal 
verdoppelt werden soll. Zusätzlich 
werden beim Kranhersteller Palfinger 
acht Feuerwehrmitglieder zu Multi-
plikatoren ausgebildet, die dann die 
interne Ausbildung im Dienstbetrieb 
fortsetzen können.

Am 07.10.2019, um 17:31 Uhr, wur-
den die Feuerwehr Heiligenrode über 
Sirene und Meldeempfänger zu einem 
Brandeinsatz alarmiert. Gemeldet 
war eine starke Rauchentwicklung 
im Bereich der Wäscherei eines Ho-
tel- und Gaststättenbetriebes an der 

Heiligenrode Straße im Ortsteil Hei-
ligenrode. Bei vielen Einsatzkräften 
kam bei dieser Alarmierung sofort 
die Erinnerungen an den Gaststät-
tenbrand in Heiligenrode vor über 10 
Jahren wieder hoch. Hier war damals 
der Klosterhof komplett abgebrannt. 

Aufgrund der Tatsache, dass das es 
sich um eine bestätigte Rauchent-
wicklung in einem besonders gefähr-
deten Objekt handelte, wurden die 
Feuerwehr Groß Mackenstedt, der 
Einsatzleitwagen aus Fahrenhorst so-
wie die Drehleiter aus Brinkum gleich 
mit alarmiert.  Vor Ort bestätigte sich 
die Rauchentwicklung in der auf der 
Rückseite des Gebäudekomplexes 
liegenden Wäscherei. Ein Angriffs-
trupp unter umluftunabhängigem 
Atemschutz ging zur Brandbekämp-
fung mit einem Strahlrohr in das Ge-
bäude. Der Brandherd konnte schnell 
im Bereich eines Trockners lokalisiert 
werden. Hier brannte ein Korb mit 
Handtüchern. Der Korb und die Hand-
tücher wurden ins Freie befördert und 
abgelöscht. Der betroffene Trockner 
wurde ebenfalls demontiert und nach 
draußen gebracht. Im Anschluss wur-
de der Rest der Wäscherei mit einer 
Wärmebildkamera auf weitere Brand-
nester untersucht. Hier konnte nichts 
gefunden werden.  Um das Gebäude 
zu entrauchen, wurde ein Drucklüf-
ter in Stellung gebracht. Ein größerer 
Schaden an der Traditionsgaststät-
te und dem Hotel konnte verhindert 
werden. Verletzt wurde niemand. Der 
Einsatz von Feuerwehr, Polizei und 
Rettungsdienst konnte nach ca. 90 
Minuten beendet werden. Insgesamt 
waren ca. 60 Einsatzkräfte vor Ort.

Brand in einer Wäscherei in Hotelbetrieb
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Verkehrsunfall durch Falschfahrer

Am 17. Februar 2019, um 14:44 Uhr, 
wurde die Feuerwehr Groß Macken-
stedt sowie der Rettungsdienst und die 
Polizei mit dem Stichwort „Verkehrsun-
fall, eingeklemmte Personen“ alarmiert. 
Einsatzort war die Bundesautobahn 1 
zwischen dem Autobahndreieck Stuhr 
und der Anschlussstelle Groß Ippener 
in Fahrtrichtung Osnabrück. Hier war 
es zu einem Frontalzusammenstoß von 
einem Falschfahrer und zwei weiteren 
Pkw gekommen. In dem einen Pkw, 
einem VW Passat, saß eine vierköp-
fige Familie. Der Fahrer des Pkw war 
eingeklemmt und musste mit hydrau-
lischem Rettungsgerät befreit werden. 

Der Fahrer und die Beifahrerin sowie 
ein Kleinkind auf dem Rücksitz wurden 
lebensbedrohlich verletzt. Ein weiteres 
Kleinkind auf dem Rücksitz wurde 
schwer verletzt. In dem anderen be-
teiligten Pkw, einem Seat, wurden die 
beiden Insassen nur leicht verletzt. Sie 
konnten den Pkw aus eigener Kraft 
verlassen. Der Falschfahrer war eben-
falls in seinem Fahrzeug, einem Ford, 
eingeklemmt. Er war so schwer ver-
letzt, dass er noch an der Unfallstelle 
verstarb. Zur Versorgung der insge-
samt sieben betroffenen Personen 
waren drei Rettungshubschrauber, vier 
Rettungswagen, ein Notarzt-Einsatz-

Fahrzeug, ein organisatorischer Leiter 
Rettungsdienst und ein leitender Not-
arzt vor Ort. Zur besonderen Betreuung 
der Kinder wurde noch ein Kriseninter-
ventionsteam alarmiert, welches direkt 
in das aufnehmende Krankenhaus fuhr. 
Parallel zur technischen Rettung wurde 
der Brandschutz an der Einsatzstelle 
sichergestellt. Nachdem alle Verletzten 
versorgt waren, waren noch die ausge-
tretenen Betriebsstoffe aufzunehmen 
und die Batterien der Unfallfahrzeuge 
abzuklemmen.

Zur Unfallaufnahme kam dann noch 
ein Hubschrauber der Polizei zum Ein-
satzort und fertigte Luftaufnehmen. Die 
BAB 1 war in Fahrtrichtung Osnabrück 
für mehrere Stunden voll gesperrt. Der 
Einsatz der Feuerwehr konnte nach 
etwas mehr als zwei Stunden been-
det werden. Da noch nicht abzusehen 
war, wann die Fahrbahn wieder freige-
geben werden konnte, wurden die im 
Stau stehenden Verkehrsteilnehmer 
von der Polizei geordnet entgegenge-
setzt zur Fahrtrichtung zum AD Stuhr 
zurückgeführt. Im Nachhinein hat die 
Feuerwehr die Information bekommen, 
dass alle Verletzten den Unfall überlebt 
haben. Hervorzuheben ist vor allem der 
vorbildliche Einsatz von zwei Ersthelfe-
rinnen, die sich um die beiden verletz-
ten Kinder gekümmert und diese bis 
ins Krankenhaus begleitet haben.

Schwerer Verkehrsunfall auf der Kladdinger Straße

Am 07.12.2018, gegen 18:30 Uhr, 
wurden die Feuerwehren Stuhr und 
Groß Mackenstedt zu einem Verkehrs-
unfall alarmiert. Auf der Kladdinger 
Straße, kurz vor dem Bremer Flugha-
fengelände, war es zu einem Frontal-
unfall gekommen. Ein Transporter war 
dabei auf die Seite gestürzt und in den 
Graben gerutscht. Das andere betei-
ligte Fahrzeug war ein PKW, in dem 
zwei Personen leicht verletzt wurden. 
Sie konnten das Fahrzeug aus eigener 
Kraft verlassen. Bei der Kollision wurde 
das linke Vorderrad des PKW abgeris-
sen. Der Fahrer des Transporters wur-
de bei dem Unfall schwer verletzt und 
war gemeinsam mit seinem Hund in 
seiner Fahrerkabine eingeschlossen. Da 

das Fahrzeug auf der Seite lag, war 
Ersthelfern nicht möglich, Hilfe zu lei-
sten.  Zunächst wurde der Transporter 
im Graben stabilisiert. Um Zugang zum 
eingeschlossenen Fahrer zu bekom-
men, wurde die Frontscheibe heraus-
geschnitten. Der Hund war unverletzt 
und wurde angeleint aus dem Fahrzeug 
geholt. Jetzt war der Weg für den Ret-
tungsdienst frei. Nach notärztlicher 
Versorgung konnte der Fahrer aus dem 
Fahrzeug gerettet werden. Die Verletz-
ten wurden in nahe gelegene Kranken-
häuser verbracht. Der Rettungsdienst 
war mit zwei Rettungswagen und zwei 
Notärzten vor Ort. Während des gesam-
ten Einsatzes wurde der Brandschutz 
an der Einsatzstelle sichergestellt.

Stuhr

Feuerwehr rettet Katze 
aus luftiger Höhe

Am Sonntagabend des 21.07.2019, 
um 18:54 Uhr, wurden die Feuerwehr 
Heiligenrode und die Drehleiter der 
Feuerwehr Brinkum zu einer Kleintier-
rettung nach Heiligenrode gerufen. Im 
Ochtumweg konnte eine Katze einen 
Baum aus eigener Kraft nicht mehr 
selbstständig verlassen. Die Kräfte der 
Feuerwehr fuhren mit der Drehleiter 
in zirka 10 Meter Höhe, wo die Katze 
dann mithilfe einer Transportbox einge-
fangen und nach unten befördert wer-
den konnte. Nach 45 Minuten war der 
Einsatz beendet.
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Neues Löschgruppenfahrzeug 20 in Brinkum übergeben

Als Ersatz für das bereits 26 Jahre 
alte Tanklöschfahrzeug (TLF 16/25) mit 
Baujahr 1993, konnte am 22.08.2019 
das neue Löschgruppenfahrzeug (LF 
20) offiziell an die Ortsfeuerwehr Brin-
kum übergeben werden. Im Einsatzfall 
kann die Ortsfeuerwehr nun auf fol-
gende Technik zurückgreifen: Aufge-
baut ist das LF 20 auf einem Mercedes 
Benz-Fahrgestell mit einem zulässigen 
Gesamtgewicht von 16 Tonnen. Es 
hat eine fest eingebaute Pumpe, die 
bei 10 bar 2.000 Liter pro Minute för-
dern kann. Der Löschwassertank im 
Fahrzeug hat ein Fassungsvermögen 
von 3.000 Litern. Dieses ist besonders 
für Einsätze auf der Bundesautobahn 

von großem Vorteil. Weitere Besonder-
heiten des Fahrzeuges sind, dass vier 
statt zwei Atemschutzgeräte im Mann-
schaftsraum eingebaut sind. So kann 
sich neben dem Angriffstrupp auch 
schon gleich ein Sicherheitstrupp wäh-
rend der Fahrt mit Atemschutz ausrü-
sten. Außerdem verfügt das Fahrzeug 
über einen ausfahrbaren Lichtmast zur 
Ausleuchtung der Einsatzstelle, der 
per Fernbedienung gesteuert werden 
kann. Am Heck sind eine Schlauch-
haspel zum schnellen Aufbau einer 
Wasserversorgung und eine Verkehrs-
sicherungshaspel zum schnellen Auf-
bau der Absicherung an einer Einsatz-
stelle angehängt. 

Brandschutzübung in der Grundschule Seckenhausen

Am 28. Juni übten die Lehrkräfte 
der Grundschule Seckenhausen mit 
den Schülerinnen und Schülern das 
geordnete Verlassen der Klassenräu-
me über die zweiten Fluchtwege zum 
Sammelpunkt auf dem Sportplatz. 
Ortsbrandmeister Henning Bolte hat-
te vorher die Aula vernebelt. Damit 
war der Hauptfluchtweg nicht benutz-
bar. Um den Kindern den Sinn der 
Übung noch näher zu bringen, rückte 
die Ortsfeuerwehr mit drei Fahrzeu-

gen an um bei dieser Gelegenheit die 
Absuche der Schulräume nach Per-
sonen, die Brandbekämpfung und das 
Belüften der Räume zu zeigen und 
zu üben. Die Atemschutzgeräteträger 
gingen anschließend zu den Kindern 
und zeigten sich als Menschen zum 
Anfassen, um ihnen eine eventuell 
vorhandene Angst vor den vollständig 
geschützten Feuerwehrleuten zu neh-
men. Einsatzleiter Dennis Petermann 
erklärte den Kindern, wie wichtig es 

sei, sich im Ernstfall 
vor den Feuerwehr-
leuten nicht zu ver-
stecken, sondern auf 
sich aufmerksam zu 
machen, damit ih-
nen geholfen werden 
kann. Brandschutz-
erzieher Dieter Wendt 
verteilte dann noch 
Kinderfinderaufkleber 
und -broschüren an 
die Klassensprecher 
zur Ausgabe an alle 
nach der Übung.

Stuhr

Am 3.11.2018, um 17:15 Uhr, wur-
den die Feuerwehren Stuhr und Brin-
kum sowie der Einsatzleitwagen aus 
Fahrenhorst zu einem Gebäudebrand 
alarmiert. In der Straße „Am Schiede-
kamp“ im Ortsteil Moordeich wurde der 
Brand eines Reihenhauses gemeldet. 

Bereits auf der Anfahrt waren eine 
schwarze Rauchsäule und Feuer-
schein aus dem Dach zusehen. Vor 
Ort konnte festgestellt werden, dass 
alle Bewohner bereits das Gebäude 
verlassen hatten.  Somit konnte sofort 
mit der Brandbekämpfung begonnen 
werden. Hierzu ging ein Angriffstrupp 
unter Atemschutz mit einem Strahlrohr 
in das zweite Obergeschoss vor. Hier 
brannte in einem Raum eine Sauna. 
Das Feuer hatte auf das ganze Zimmer, 
zwei Nebenzimmer und den darüber 
liegenden Dachboden übergegriffen 
und schlug auch aus dem Dach. Nach-
dem die Flammen von innen einge-
dämmt waren, wurde von außen über 
eine Leiter das Dach geöffnet, um so 
an alle Glutnestern heranzukommen 
und das Feuer vollständig zu löschen. 
Alle Bereiche wurde mit einer Wärme-
bildkamera überprüft, um sicherzustel-
len, dass das Feuer wirklich komplett 
aus war.  Durch die Flammen und die 
starke Verrauchung war das Gebäude 
auf unbestimmte Zeit nicht nutzbar. Die 
Bewohner konnten bei Bekannten un-
terkommen. Insgesamt wurden neun 
Personen vom Rettungsdienst unter-
sucht und betreut. Verletzt wurde nie-
mand. Die Polizei beschlagnahmte den 
Brandort und leitete Ermittlungen zur 
Brandursache ein. Der Einsatz konnte 
nach ca. drei Stunden beendet werden. 
Im Einsatz waren knapp 60 Einsatz-
kräfte von Feuerwehr, Rettungsdienst 
und Polizei.

 

Gebäudebrand in 
Moordeich
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Bürgermeister Dr. Andreas Bovenschulte lud am 06. 
Dezember 2018 zum jährlichen Empfang in den Ratssaal 
des Weyher Rathauses ein. Die Gemeinde Weyhe würdigt 
hiermit das ehrenamtliche Engagement ihrer Freiwilligen 
Feuerwehr in einem feierlichen Rahmen. Während dieser 
Feierstunde werden Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr 
offiziell in die Einsatzabteilung übernommen, für langjäh-
rige Mitgliedschaft oder besondere Verdienste geehrt bzw. 
Funktionsträger ernannt. Der Einladung von Bürgermeister 
Dr. Andreas Bovenschulte waren neben den zu Ehrenden 
aber auch Führungskräfte aus Gemeinde- und Kreisfeuer-
wehr, des THW und der DLRG gefolgt. Herr Bovenschulte 
begrüßte die Versammlung und musste gleich zu Beginn 
den Anwesenden die traurige Nachricht überbringen, dass 
Walter Nottbusch aus der Ortsfeuerwehr Sudweyhe leider 
am gestrigen Tag verstorben sei. Er war Ehrenortsbrand-
meister und seit bereits 50 Jahren Mitglied in der Freiwilli-
gen Feuerwehr gewesen. Den Anwesenden war anzumer-
ken, dass sie diese Nachricht erstmal zu verdauen hatten. 
Die meisten kannten ihn seit Jahrzehnten. Er war ein Ur-
gestein der Feuerwehr Weyhe. Nach dem Schock präsen-
tierten Gemeindebrandmeister Bernd Scharringhausen und 
sein Stellvertreter Folkard Wittrock ihren Jahresrückblick 
für das fast vollendete Jahr. Im Anschluss ergriff Pastor 
Tietz, der auch Notfallseelsorger der Freiwilligen Feuerweh-
ren ist, das Wort und gedachte der verstorbenen Kame-
raden. Nun folgte die offizielle Übernahme von Mitgliedern 
in den aktiven Dienst. Insgesamt 20 neue Mitglieder konn-
ten in die Einsatzabteilung der Ortsfeuerwehren der Ge-
meinde Weyhe übernommen werden. Namentlich sind dies: 
Mirko Falke, Fabian Frese, Nils Rodewald, Jonas van der 
Will, Jan-Niklas Apmann, Frank Beinlich, Vivien Binia, The-
odor Fohne, Frederik Haase, Nadine Gräser, Marlo Hindahl, 
Tim Klein, Julian Panten, Uwe Weltring, Saskia Heymann, 
Marcel Rump, Dominik Bamberger, Jennifer Habich, Ben-
Noah Neubert und René Taßler. Die Übernahme erfolgte 
nach erfolgreicher Beendigung der Truppmannausbildung 
und ging mit der Beförderung zur Feuerwehrfrau bzw. zum 
Feuerwehrmann einher. Bürgermeister Dr. Andreas Boven-
schulte würdigte danach nochmal Mitglieder, die bereits 
auf ihren Jahreshauptversammlungen für ihre langjährige 
Mitgliedschaft geehrt wurden. Dies waren für 40jährige Mit-
gliedschaft in der Freiwilligen Feuerwehr Gerhard Brüning, 
Thomas Minks, Hermann Schierenbeck, Claus Würdemann 
und Holger Günnemann. Bereits seit 25 Jahren absolvierten 
die Kameraden Carsten Staude, Stefan Rottmann, Axel 
Meyer und die Kameradin Tanja Gerlach ihren Dienst in der 
Freiwilligen Feuerwehr.

Abschied nach 28 Jahren 
als Ortsbrandmeister

Herbert Deters trat mit 15 Jahren am 06. September 1974 
als Gründungsmitglied in die Jugendfeuerwehr Lahausen 
ein. Als er 18 Jahre alt war wechselte er 1978 in den aktiven 
Dienst. Bereits acht Jahre später wurde er am 31.01.1986 
bei der Jahreshauptversammlung von den Mitgliedern der 
Ortsfeuerwehr zum Ortsbrandmeister gewählt. Er war da-
mals mit 27 Jahren der jüngste Ortsbrandmeister im Land-
kreis. Von 1995 bis 2001 nahm er sich eine Auszeit vom 
Amt des Ortsbrandmeisters. Gleichzeitig startete er 1995 
als Kreisausbilder für die Truppmannausbildung an der FTZ 
Barrien. Auch als er am 12. Mai 2001 wieder zum Ortsbrand-
meister gewählt wurde, blieb er als Kreisausbilder bis zum 
heutigen Tage tätig. 2003 feierte die Ortsfeuerwehr Lahau-
sen ihr 100-jähriges Bestehen. Dazu wurden ein Kommersa-
bend und die Nordkreispokalwettbewerbe ausgerichtet. Dies 
war das wohl anstrengendste aber auch beste Jahr, das Her-
bert in Erinnerung bleiben wird. Am 30.06.2019 endete die 
Amtszeit von Herbert Deters. Er hatte sich im Februar nicht 
mehr zur Wahl gestellt. Nach so vielen Jahren ist es Zeit den 
Weg für die Jüngeren frei zu machen. So wurde Michael Wolf 
auf der Jahreshauptversammlung zu seinem Nachfolger ge-
wählt. Um ihm für seine hervorragende Arbeit in der Ortsfeu-
erwehr Lahausen, aber auch auf Gemeinde- und Kreisebene 
danken, fand am 29.06.2019 ein Überraschungsbesuch der 
Ortsfeuerwehr Lahausen und des Gemeindekommandos 

bei ihm zu Hause statt. Sein Nachfolger Michael Wolf und 
der neue Stellvertretende Ortsbrandmeister Thomas Seibt 
klingelten bei ihm, um ihn und seine Frau zu einer Überra-
schungsfeier einzuladen. Nachdem er sichtlich überrascht 
war, sich aber über den Besuch freute lud er die Beiden ein, 
Platz zu nehmen. Doch diese lehnten ab und baten ihn statt-
dessen, sich umzuziehen und ihnen zu folgen. Als die beiden 
ihre Hofeinfahrt verließen, standen dort die Aktiven, die Ju-
gendfeuerwehr und Alterskameraden der Ortsfeuerwehr La-
hausen aufgereiht bis zum Marktplatz und begrüßten ihn mit 
großem Beifall. Als Herbert und Susanne dann am Marktplatz 
ankamen, sahen sie das wartende Gemeindekommando, die 
Gemeindeverwaltung und diverse Feuerwehrfahrzeuge dort 
stehen. Herbert war sichtlich gerührt über dieses Bild. Nach 
einer Dankesrede von Ingrid Söfty, der 2. Stellv. Bürgermei-
sterin und einem kleinen Umtrunk ging es im Korso mit den 
Feuerwehrfahrzeugen zum Feuerwehrhaus nach Lahausen. 
Auch dort gab es noch kurze Ansprachen. Gemeindebrand-
meister Bernd Scharringhausen dankte Herbert für seine 
geleistete Arbeit und erinnerte daran, dass er vor der Wahl 
zum Ortsbrandmeister bereits sechs Jahre als Stellvertre-
ter sowie als Schulklassenbeauftragter tätig gewesen war. 
Scharringhausen dankte Susanne Deters dafür, dass sie das 
Engagement ihres Mannes stets unterstützt habe. Micha-
el Wolf und Thomas Seibt bedankten sich bei Herbert und 
freuten sich, dass sie von ihm eine so starke und gut funkti-
onierende Ortsfeuerwehr übernehmen dürfen. Die Ortsfeuer-
wehr Lahausen überreichte Herbert und Susanne eine Feu-
ertonne als Geschenk. Nach dem offiziellen Teil feierte die 
Ortsfeuerwehr am Feuerwehrhaus noch in geselliger Runde 
weiter und lauschte der einen oder anderen Geschichte, die 
Herbert Deters an diesem Abend zu erzählen hatte.

WeyheGPS Steffen Wohlers und Marcel Balk
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Weyhe

Silvesterschwimmen
Für die Mitglieder der Ortsfeuerwehr 

Dreye hat der Silvestertag in jedem 
Jahr eine besondere Bedeutung. Be-
reits morgens um 8:30 Uhr treffen sie 
sich im Feuerwehrhaus zur Vorberei-
tung eines jährlich wiederkehrenden 

Ereignisses. Bereits seit 1976 wird im 
jährlichen Wechsel mit der Weyher 
DLRG-Gruppe das Silvesterschwim-
men in der Weser durchgeführt. Auch 
Widrigkeiten wie ein zugefrorener 
Dreyer Hafen hielten die Teilnehmer 
meistens nicht davon ab. Nur zweimal 
musste die Veranstaltung abgesagt 
werden. Einmal wegen Eisganges auf 
der Weser und ein weiteres Mal we-
gen angesagtem Eisregen. Waren es 
1976 noch eine Handvoll Schwimmer, 
finden sich mittlerweile jährlich 30 bis 
50 Schwimmer von verschiedenen Or-
ganisationen zu der Veranstaltung ein. 
Auch die Strecke wurde im Laufe der 
Jahre verändert. In den ersten Jah-
ren schwammen die Teilnehmer noch 
vom Dreyer Hafen ca. 1,5 km bis zur 
Dreyer Eisenbahnbrücke. Seit 1988 
gehen die Schwimmer beim Camping-

platz Boller Holz hinter dem Weyher 
Ortsteil Ahausen ins Wasser und legen 
die mittlerweile ca. 5 km lange Stre-
cke zum Dreyer Hafen zurück. Je nach 
Strömungsgeschwindigkeit der Weser 
und den vorherrschenden Windverhält-

nissen kann der Aufenthalt im Wasser 
zwischen 45 Minuten und bis zu über 
2 Stunden dauern. Bei Wassertempe-
raturen von 4-6°C müssen die Teilneh-
mer entsprechend ausgerüstet sein. 
Nur mit Badehose oder Badeanzug 
ist diese Strecke nicht zu bewältigen. 
Tauchanzüge, egal ob nasse oder tro-
ckene Ausführung, bewahren die Teil-
nehmer vor zu starker Auskühlung. 
Trotzdem brechen fast in jedem Jahr 
ein bis zwei Teilnehmer vorzeitig ab. 
Diese werden dann von einem der be-
gleitenden Boote von DLRG oder Feu-
erwehr aufgenommen und zum Dreyer 
Hafen gebracht. Zum Jahreswechsel 
2018/19 fand die Durchführung unter 
der Leitung der Ortsfeuerwehr Dreye 
statt. 30 Schwimmer, davon 6 Frauen, 
hatten sich zur Teilnahme eingefun-
den und stiegen pünktlich um 10:30 

Uhr in die Weser. Der älteste Teilneh-
mer war dabei bereits 75 Jahre alt, die 
Jüngste gerade mal 14 Jahre. Über 
den Binnenschifffahrtsfunk des Mehr-
zweckbootes vom Landkreis Diepholz, 
welches über die Wasserrettungsgrup-
pe bei der Ortsfeuerwehr Dreye statio-
niert ist, wurde bei der Weserschleuse 
in Bremen Hemelingen hinterfragt, ob 
der Streckenverlauf frei ist. Schließ-
lich findet die Veranstaltung auf einer 
Bundeswasserstraße statt und am 
Silvestermorgen kann durchaus noch 
Binnenschifffahrtsverkehr auf der Mit-
telweser stattfinden. Entgegen den 
Vorjahren kam es aber in diesem Jahr 
zu keinerlei solcher Begegnungen. 
Bei mittlerer Fließgeschwindigkeit 
und guten Windverhältnissen kamen 
die ersten Schwimmer nach ca. 75 
Minuten kurz vor dem Hauptfeld im 
Dreyer Hafen an. Es ist wichtig, dass 
die Veranstaltung von den Teilneh-
mern nicht als Wettbewerb angesehen 
wird. Die Schwimmer sollen während 
der Durchführung möglichst dicht zu-
sammenbleiben, damit die Boote eine 
entsprechende Absicherung gewähr-
leisten können. Die Ankunft im Dreyer 
Hafen hat inzwischen einen kleinen 
Volksfestcharakter. Hier finden sich in 
jedem Jahr neben dem Begleitperso-
nal der Schwimmer gut 100 Besucher 
ein um die Teilnehmer zu begrüßen. 
Gemäß der Witterung erhalten die an-
kommenden Teilnehmer zur Aufwär-
mung ein heißes Getränk. Dann heißt 
es warten auf die weiteren Teilnehmer, 
um vor dem Ausstieg aus dem Was-
ser noch ein Gruppenfoto zu machen. 
Den Transport zum Feuerwehrhaus 
der Ortsfeuerwehr Dreye übernehmen 
dann die Fahrzeuge der Ortsfeuerwehr 
und der DLRG. Nach einer heißen Du-
sche klingt die Veranstaltung bei einer 
wärmenden Suppe und geselligen Ge-
sprächen in der Fahrzeughalle aus.

Neuer MTW für die  
Ortsfeuerwehr Lahausen

Seit dem 16.01.2019 hat die Ortsfeu-
erwehr Lahausen einen neuen MTW. 
Er hat 9 Sitzplätze und dient vor allem 
der Jugendfeuerwehr bei den Übungs-
diensten und den Wettbewerben. Bei 
Einsätzen wird er als zweites Fahrzeug 
nach dem Löschgruppenfahrzeug ein-
gesetzt. Außerdem dienst es als Ein-
satzfahrzeug der CSA-Unterstützungs-
gruppe.
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Seit 1984 wird im Ortsteil Leeste in 
der Gemeinde Weyhe ein Osterfeuer 
veranstaltet. Im Jahr 2019 Jahr konnte 
somit das 35-jährige Jubiläum gefeiert 
werden. Hier ein kleiner Rückblick zu 
den Anfängen: Im Jahre 1983 war der 
Gemeindebrandmeister aus Weyhe zu 
Besuch in Lügde bei Bad Pyrmont. Hier 
sah er erstmals ein Spektakel mit bren-
nenden Osterrädern, die dort sieben 
Berge herunterliefen. Hierbei handelte 
es sich jedoch um Eichenräder und die 
Berge waren wirklich Berge! Als bei der 
Feuerwehr Leeste das erste Osterfeuer 
für 1984 geplant wurde, kam man auf die 
Idee, dass man solch einen Osterräder-
lauf ja auch auf dem Mühlenkampgelän-
de durchführen könnte, schließlich hatte 
man ja auch einen Berg, mit immerhin 
gut zehn Metern Höhe! Mit einigen Ka-
meraden wurden dann aus Rundstahl 
die ersten Osterräder gefertigt. Diese 
wurden mit Stroh gefüllt und dann den 
Berg herabgerollt. Die ersten Versuche, 
noch ohne Feuer, waren vielverspre-
chend und so wurden weitere Räder 
gebaut. Das erste Osterfeuer, welches 
die Feuerwehr veranstaltete, war für 
Ostern 1984 geplant. Leider stand die-
ses erste Osterfeuer Anfangs unter kei-
nem guten Stern. Der aufgeschichtete 

Osterfeuerhaufen der Feuerwehr wurde 
durch Unbekannte in der Nacht zum 
Ostersonntag angesteckt. Man konnte 
es zwar, durch frühzeitige Entdeckung 
noch löschen, jedoch war ein Großteil 
des Brenngutes verbrannt. Hier zahlte 
es sich aus, noch genügend Landwirte 
als Feuerwehrmitglieder zu haben. Die-
se füllten den abgebrannten Haufen mit 
einer Unmenge an Heu und Stroh auf. 
Die Leester Bevölkerung konnte somit 
am Ostersonntag 1984 das erste Os-
terfeuer ihrer Leester Feuerwehr „be-
wundern“. Die größte Attraktion waren 
jedoch die brennenden Osterräder. Die-
se waren in den ersten Jahren durch die 
Bauweise aus Rundstahl, alles andere 
als stabil und berechenbar. So manch 
ein brennendes Rad kam nur durch den 
beherzten Eingriff der Kameraden die 
am Rand postiert waren, vor den Zu-
schauern zum Stillstand. Jedes der Rä-
der die mehr oder weniger erfolgreich 
den Berg herabliefen wurde mit Applaus 
bedacht. Das ist auch heute noch so. 
Obwohl die heutigen Räder fast wie auf 
Schienen den Berg herabrollen. Neben 
dem Osterräderlauf wurden schon früh 
auch weitere Aktionen als Rahmenpro-
gramm gestartet. Es gab Bengalfeuer 
rund um den See. Es wurden Lichtor-

geln am See postiert. Auch auf dem See 
wurden verschiedenste Figuren oder 
Schriftzüge auf einem Floss illuminiert, 
ein Höhenfeuerwerk abgebrannt und, 
und, und. Die Aktionsgruppe fing auch 
schon recht früh im Jahr mit ihren Vor-
bereitungen an, damit man auch pünkt-
lich zu Ostern fertig wurde. Alle diese 
Maßnahmen führten dazu, dass diese 
Veranstaltung über die Jahre von immer 
mehr Gästen besucht wurde. In der heu-
tigen Zeit ist das Osterfeuer mit Oster-
räderlauf eine inzwischen weit über die 
Gemeinde- und Kreisgrenzen hinweg 
bekannte Veranstaltung. Bedingt durch 
die jahrelange Erfahrung mit solch einer 
Großveranstaltung wurde die Logistik 
und auch die Organisation immer bes-
ser. Heute wissen viele Weyher, dass sie 
am besten zu Fuß oder mit dem Fahrrad 
kommen, denn der Parkraum am Veran-
staltungsgelände ist begrenzt. Die Feu-
erwehr ist natürlich mit allen Fahrzeugen 
vor Ort – und Einsatzbereit. Auch im Jahr 
2019 wurde natürlich der Osterräderlauf 
und das Osterfeuer durchgeführt. Durch 
die Umgestaltung des Mühlenkampge-
ländes zu einem Mühlenkamp-Park war 
es in diesem Jahr nötig, den Standort 
und die Abläufe etwas zu verändern. 
Dies tat dem Erfolg der Veranstaltung 
aber gut. Der brennende Osterhaufen 
ist nun mehr in die Mitte des Geländes 
verlegt worden. Die Aktionen am und 
um den See wurden aus ökologischen 
Gründen schon seit Jahren nicht mehr 
gemacht. Dafür wurde das Höhenfeu-
erwerk welches nach dem letzten Lauf 
der sieben Osterräder stattfindet, deut-
lich verlängert. Für die Feuerwehr, bzw. 
seit einigen Jahren den Förderverein der 
Ortsfeuerwehr Leeste, ist diese Veran-
staltung trotz, oder vielleicht auch gera-
de wegen der vielen Arbeit, ein Zeichen 
für gelebte Kameradschaft. Inzwischen 
ist die Veranstaltung so groß geworden, 
dass auch die Lebensgefährten der 
Mitglieder mithelfen. Auch sie gehören 
somit zur großen Leester Feuerwehrfa-
milie.

35 Jahre Osterfeuer in Leeste

Weyhe
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Behördencup 2019
Vor etlichen Jahren fand in der Ge-

meinde Weyhe ein Behördenfuss-
ballturnier statt. Damals spielten 
Teams der Schulen, der Feuerwehr, 
des Rathauses, der Polizei, des DRK 
und der DLRG mit. Durfte sich 2011 
noch eine Lehrermannschaft über den 
Sieg freuen, gab es danach leider kei-
ne derartige Veranstaltung mehr. Die 
Verwaltung der Gemeinde Weyhe hat 
sich 2018 um eine Wiederbelebung 

des damals beliebten Turniers stark 
gemacht. Als erstes wurde der Name 
in „Behördencup“ geändert. Im April 
2018 war es dann soweit, dass fünf 
Mannschaften wieder an den Start um 
die beliebte Trophäe gingen. Dies wa-
ren neben der Gemeinde Weyhe, die 
eine Mannschaft aus Mitgliedern der 
Verwaltung und des Bauhofes stellte, 
die Ortsfeuerwehren aus Kirchweyhe, 
Lahausen, Leeste und Sudweyhe. Am 

Ende gewann die Ortsfeuerwehr aus 
Lahausen und durfte somit den Be-
hördencup im Jahr 2019 organisieren. 
Nachdem alle Vorbereitungen abge-
schlossen waren, war es am 30. März 
2019 endlich soweit. In der Mehr-
zweckhalle der KGS Leeste gingen au-
ßer dem Gastgeber die Ortsfeuerweh-
ren Kirchweyhe, Leeste, Sudweyhe, 
die Ortsfeuerwehr aus Brinkum, die 
Verwaltung der Gemeinde Weyhe und 
auch die Polizei Weyhe an den Start. 
Mit 7 Mannschaften gab es bereits 
eine Steigerung zum Vorjahr. Gespielt 
wurde über die gesamte Halle mit fünf 
Feldspielern und einem Torwart im 
Spielmodus Jeder gegen Jeden. Für 
die zahlreichen Zuschauer gab es so-
wohl spannende Ballwechsel als auch 
sensationelle Tore zu sehen. Am Ende 
konnte sich die Mannschaft der Poli-
zei Weyhe gegen alle anderen Teams 
durchsetzen und das Turnier für sich 
entscheiden. Sie durften unter dem 
Applaus der anderen Teams den be-
liebten Pokal in Empfang nehmen und 
sind somit auch Ausrichter des Tur-
niers im nächsten Jahr.

Fünf Jahre Löschlöwen
In Weyhe gibt es zwei Kinderfeuer-

wehrgruppen. Eine für den östlichen 
und einen für den westlichen Ge-
meindeteil. Die östliche Gruppe nennt 
sich „Löschlöwen“ und die westliche 
hört auf den Namen „Firekids“. In der 
Kinderfeuerwehr wird den sechs- bis 
zehnjährigen die Arbeit der Feuerwehr 
spielerisch nahegebracht. Im Alter von 
zehn Jahren können sie dann in die Ju-
gendfeuerwehr übertreten. Dort wird 
dann auch aktiv mit der Austüstung der 
Feuerwehr geübt. Die „Löschlöwen“ 
wurden am 10.05.2014 gegründet 
und können deshalb bereits auf fünf 
erfolgreiche Jahre zurückblicken. In 
dieser Zeit haben diverse spannende 
Dienste an den einzelnen Standorten 

Dreye, Kirchweyhe und Sudweyhe 
stattgefunden. Neben feuerwehrbezo-
genen Themen bekommen die Kinder 
dabei beispielsweise Einblicke in die 
Erste Hilfe und stärken durch Spiele 
den Zusammenhalt in der Gruppe. 
Um das Jubiläum zu feiern und um 
die letzten Jahre Revue passieren zu 
lassen, wurde am 18.05.2019 ein Fa-
miliennachmittag am Feuerwehrhaus 
Sudweyhe veranstaltet. Der Einla-
dung der damaligen Standortverant-
wortlichen Yvonne Meyer sind zahl-
reiche Besucher gefolgt. Bei bestem 
Wetter haben das Betreuerteam und 
zahlreiche Helfer aus den beteiligten 
Ortsfeuerwehren ein abwechslungs-
reiches Programm vorbereitet. Zen-

trales Element des Nachmittages war 
ein Quiz aus acht Stationen, an denen 
die Kinder verschiedene Aufgaben 
und Fragen bewältigen mussten, um 
am Ende an einer Verlosung teilzuneh-
men. Die Kinder stellten ihr Können 
unter anderem beim Schlauchkegeln, 
an einer Löschwand und sogar durch 
einen CO2-Nachweis unter Beweis, 
natürlich mit Unterstützung von Be-
treuern an den einzelnen Stationen. 
Währenddessen konnten sich die Be-
sucher in der Fahrzeughalle mit Hot-
Dogs, Kuchen und Getränken stärken. 
Bei einer Foto-Präsentation wurden 
Erinnerungen aus den letzten Jahren 
wach. Weiterhin waren diverse Feu-
erwehrfahrzeuge ausgestellt und es 
gab regelmäßige Übungen am Feuer-
löschtrainer, bei dem Groß und Klein 
den Umgang mit Feuerlöschern üben 
konnten. Insgesamt haben die Lösch-
löwen, die Mitglieder der zweiten Wey-
her Kinderfeuerwehr „Firekids“ sowie 
zahlreiche Aktive einen interessanten 
Nachmittag zusammen verbracht. Die 
aktuelle Standortverantwortliche Pa-
mela Corleis-Bamberger blickt, dank 
stabilen Mitgliederzahlen und 
motivierten Mitgliedern, äu-
ßerst positiv in die Zukunft. 
So werden auch zukünf-
tig mit durchgehend rund 
25 Kindern Dienste an den 
einzelnen Standorten 
durchgeführt, Ausflüge 
gemacht und Veranstal-
tungen wie der Kreiskin-
derfeuerwehrtag besucht.

Weyhe
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Fit für den Feuerwehralltag

Durch eine kürzlich unterzeichnete 
Vereinbarung zwischen der Stadt Bas-
sum und dem Bassumer Fitnessstu-
dio „GYM 80“ können nun alle aktiven 
Bassumer Feuerwehrleute (ca. 400) ei-
nen Mitgliedsvertrag zu besonders ver-
günstigten Konditionen abschließen. 
Das Angebot umfasst alle angebote-
nen Leistungen des GYM 80  und soll 
allen Einsatzkräften dienen, um sich 
für die besonderen körperlichen Bela-

stungen im Feuerwehralltag fit zu hal-
ten. Durch den Kontakt zwischen dem 
Inhaber des GYM 80, Reiner Sauck, 
und Dennis Heuermann im Rahmen 
des Unternehmerfrühstücks der Stadt 
Bassum im November 2018 keimte 
diese Idee der Kooperation erstmals 
auf. In den vergangenen Monaten wur-
den die Gespräche zwischen der Stadt 
Bassum, der Feuerwehr und dem Fit-
nessstudio so weit vorangetrieben, 

dass seit dem 01. März 2019 mit der 
Kooperation begonnen werden konn-
te. Bereits zum Start haben sich rund 
40 Kameradinnen und Kameraden 
angemeldet. „Körperliche Fitness ist 
für Feuerwehrleute unerlässlich für die 
ehrenamtliche Arbeit im Dienst der Be-
völkerung, so haben wir nicht gezögert 
und sind gleich in die Gespräche über 
die mögliche Umsetzung einer solchen 
Kooperation gestartet.“ berichten Jana 
und Reiner Sauck als Inhaberehepaar 
des GYM 80. „Insbesondere Atem-
schutzgeräteträger sind extremen 
Belastungen ausgesetzt. Zum einen 
durch die zusätzliche Ausrüstung mit 
ca. 15 Kilogramm und die Stresssitua-
tion im Atemschutzeinsatz. Daher müs-
sen alle Geräteträger in einem Abstand 
von drei Jahren eine arbeitsmedizi-
nische Untersuchung, die sogenannte 
G 26.3,  durchlaufen. “Durch  regelmä-
ßigen Sport wird das Leistungsniveau 
der Kameradinnen und Kameraden 
stets aufrechterhalten.“ begründet 
Dennis Heuermann die Wichtigkeit die-
ser neuen Zusammenarbeit.

Bürgermeister Christian Porsch er-
gänzt, dass „die neue Vereinbarung 
als ein Bestandteil des Personalgewin-
nungskonzeptes für den langfristigen 
Bedarf an ehrenamtlichen Feuerwehr-
kräften als außerordentlich positiv an-
gesehen wird.“

Tödlicher Verkehrsunfall
Am 11.01.2019 wurde die Ortsfeu-

erwehr Bassum sowie die Ortsfeu-
erwehr Nordwohlde zu einem Ver-
kehrsunfall mit eingeklemmter Person 
alarmiert. Wie die Polizei im Anschluss 
mitteilte, fuhr ein 39-jähriger Pkw-
Fahrer aus Twistringen auf der B 51 
von Bremen in Richtung Bassum. Im 
Bereich des Ortsteils Döhren über-
holte der 39-Jährige ein vor ihm fah-

renden Pkw, obwohl die Fahrtstrecke 
für ihn durch eine Anhöhe und eine 
langgezogene Rechtskurve unüber-
sichtlich war. Zudem ist das Überho-
len durch eine durchgezogene Linie 
auf der Fahrbahn verboten. Als sich 
das überholende Fahrzeug neben 
dem überholten Opel befand, kam es 
zum Frontalzusammenstoß mit dem 
Gegenverkehr.  Die 30-jährige Fah-

rerin des entgegen kommenden Pkw 
erlitt bei dem Unfall tödliche Verlet-
zungen. Die eintreffenden Rettungs-
kräfte konnten ihr nicht mehr helfen. 
Der 39-jährige Unfallverursacher wur-
de schwer verletzt in ein Krankenhaus 
nach Bremen gebracht.  An beiden 
Fahrzeugen entstand Totalschaden, 
die Schadenshöhe wir auf über 20.000 
Euro beziffert.  Die Ortsfeuerwehren 
Nordwohlde und Bassum waren mit 
insgesamt 30 Einsatzkräften und fünf 
Fahrzeugen im Einsatz.  Der Fahrer 
des Opel konnte jedoch ohne Hilfe der 
Feuerwehr sein Fahrzeug verlassen. 
Die tödlich verunfallte Fahrerin des 
Ford musste hingegen noch aus dem 
Fahrzeug geborgen werden. Zusätz-
lich streuten die Einsatzkräfte noch 
auslaufende Betriebsstoffe mit Binde-
mittel ab.

BassumStPW Andreas Kleinert  und Dennis Heuermann
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GPW Jens Kaesemeier

Der Beginn einer traurigen Einsatz-
serie machte am 25.05.2019 Verkehrs-
unfall mit eingeklemmter Person. Dazu 
wurde am Morgen die Ortsfeuerweh-
ren aus Neubruchhausen und Bas-
sum alarmiert. Wie die Polizei mitteilte, 
war ein 18-Jähriger Fahranfänger mit 
seinem BMW auf der L332 von Neu-
bruchhausen in Richtung Bassum un-
terwegs. Im Verlauf einer Linkskurve 
kam der Fahrzeugführer zunächst nach 
rechts von der Fahrbahn ab, lenkte sei-
nen BMW wieder zurück auf die Land-
straße, kam dann ins Schleudern und 
prallte mit der Beifahrerseite in einen 
Baum. Durch den Aufprall wurde der 
Fahrer massiv in seinem BMW einge-
klemmt und muss von der Feuerwehr 
mit hydraulischem Rettungsgerät aus 
befreit werden. Während der Rettungs-

maßnahmen wurde der 18-Jährige mit 
seinen schweren Verletzungen vom 
Rettungsdienst behandelt. Nach der 
Befreiung wurde der junge Mann mit 
dem Rettungshubschrauber Christoph 
Bremen in das Klinikum Bremen Mit-
te zur weiteren Behandlung geflogen. 
Die L332 blieb für die Rettung und die 
anschließenden Ermittlungen der Po-
lizei vollständig gesperrt. Die 40 Feu-
erwehreinsatzkräfte aus Neubruchhau-
sen und Bassum konnten gegen 9:30 
Uhr den Heimweg antreten. 

Am Nachmittag wurde die Ortsfeu-
erwehr Bassum zu einer ausgelösten 
Brandmeldeanlage in einem Alten- und 
Pflegeheim in Bassum gerufen. 

Kurze Zeit später gegen 18 Uhr er-
folge durch die Leitstelle eine erneute 
Alarmierung der Ortsfeuerwehr Bas- sum und die Alarmierung der Orts-

feuerwehr Nordwohlde zu einem Ver-
kehrsunfall mit eingeklemmter Person. 
Die 19-Jährige Fahrerin eines Opel 
und der 34-Jährige Fahrer eines VW 
Sharan stießen aus bislang ungeklär-
ter Ursache frontal zusammen. Beide 
Fahrzeugführer wurden hierbei schwer 
verletzt. Der 34-Jährige war beim Ein-
treffen der Feuerwehr noch in seinem 
Fahrzeug eingeschlossen aber nicht 
eingeklemmt, wie zunächst gemeldet. 
Nach der Befreiung wurde der schwer 
verletzte VW-Fahrer mit dem Rettungs-
hubschrauber Christoph Bremen in 
eine Bremer Klinik geflogen. Der Ein-
satz endete für die Einsatzkräfte um 
19:00 Uhr.

Bassum

Zwei schwere Verkehrsunfälle im Bassumer Stadtgebiet – 
Einsatzkräfte der Bassumer Feuerwehren im Dauereinsatz

Explosion in Wohnwagen
Um 06:51 Uhr am Morgen des 03.09.2019 wurden die 

Ortsfeuerwehren Hallstedt, Neubruchhausen, Albringhau-
sen und Bassum zu einem Brand auf dem Campingplatz 
„Hallstedter Quellental“ alarmiert. Beim Eintreffen der ersten 
Kräfte wurde eine schwer verletzte Person vor einem bren-
nenden Wohnwagen liegend aufgefunden, die umgehend 
rettungsdienstlich behandelt und mit einem Hubschrauber in 
ein nahegelegenes Krankenhaus geflogen wurde. Anwohner 
hatten die Person aus dem brennenden Wohnwagen geret-
tet. Der Wohnwagen und das Vorzelt waren durch die Explo-
sion in Brand geraten und wurden nahezu völlig zerstört. Die 
Feuerwehr konnte sechs Gasflaschen in Sicherheit bringen. 
Bei zwei der Gasflaschen konnte das Auslösen des Sicher-
heitsventils festgestellt werden. Der Einsatzort wurde nach 
den Löscharbeiten von der Polizei beschlagnahmt. 

Containerbrand
Um kurz nach Mitternacht am 30.01.2019 entdeckte ein 

Bürger ein Feuer auf einem Nachbargrundstück an der 
Eschenhäuser Straße. Die Leitstelle alarmierte daraufhin die 
Ortsfeuerwehren Eschenhausen, Bassum, Albringhausen 
und Hallstedt. Der Inhalt eines Containers hatte aus bislang 
ungeklärter Ursache Feuer gefangen. Unter der Leitung von 
Eschenhausens Ortsbrandmeister Michael Reimers leitete 
ein Trupp unter Atemschutz umgehend die Brandbekämp-
fung ein. Nachdem das Feuer weitestgehend gelöscht war, 
wurde der Container mit Schaum weiter gelöscht um ein er-
neutes Aufflammen des Feuers zu verhindern. Die benach-
barte Halle blieb bei dem Brand unbeschädigt. Die Ortsfeu-
erwehren Albringhausen und Hallstedt konnten bereits auf 
der Anfahrt die Einsatzfahrt abbrechen. Alle weiteren Ein-
satzkräfte konnten gegen 01:15 Uhr den Rückweg antreten. 
Die Feuerwehr war mit rund 60 Einsatzkräften und sieben 
Fahrzeugen ausgerückt.
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Bassum

Versuchte Tierrettung – 
Katze entzieht sich der 
Rettung durch Feuerwehr

Am 09. April 2019 um 19:36 rückte 
die Ortsfeuerwehr Bassum mit zehn 
Einsatzkräften zu einer Tierrettung 
zum Park an der Freudenburg in Bas-

sum aus. Besorgte Bürger hatten 
bereits über mehrere Stunden eine 
Katze auf einem Baum beobachtet, 
die offenbar nicht selbst vom Baum 
runter klettern konnte. Die alarmierte 
Ortsfeuerwehr Bassum brachte die 
Hubarbeitsbühne zur Rettung in Stel-
lung und näherte sich vorsichtig der 
Katze. Kurz vor dem Erreichen des 
Tieres hatte dieses jedoch freiwillig 
den Baum verlassen und die Flucht 
angetreten. Der für Feuerwehren kli-
scheehafte Einsatz war somit bereits 
nach ca. 30 Minuten wieder beendet.

45 Rundballen in Flammen

In der Nacht des 22.09.2019 um 4:18 Uhr heulten die Sirenen in der Stadt Bas-
sum. 45 Strohrundballen brannten aus ungeklärter Ursache an der Straße Döhre-
ner Heide. Mit insgesamt 30 Einsatzkräften und 5 Fahrzeugen rückten die Bas-
sumer Brandschützer aus. Zunächst wurde das Feuer mit Netzwasser (Mischung 
aus Schaummittel und Wasser – reduziert die Oberflächenspannung des Wassers 
und dringt so tiefer in die Ballen ein) gelöscht. Zur Unterstützung der Feuerwehr 
wurde das THW Bassum mit seinem Radlader alarmiert. Die Ballen wurden mit 
Hilfe des Radladers großflächig auf ein benachbartes Feld verteilt und weiter ge-
löscht. Zeitweise führte der Rauch zu Sichteinschränkungen auf der B 51. Um 7:26 
Uhr wurden die Ortsfeuerwehren aus Eschenhausen und Ringmar mit zusätzlich 
26 Einsatzkräften zur Ablösung gerufen. Die Einsatzkräfte wechselten sich fortan 
ab bei den Löscharbeiten. Die Feuerwehr konnte gegen 11:00 Uhr den Einsatz 
beenden, musste jedoch für Nachlöscharbeiten noch zwei Mal zur Brandstelle 
ausrücken. Insgesamt waren 56 Feuerwehrleute mit 7 Fahrzeugen im Einsatz so-
wie das THW Bassum mit Radlader und Transporter (3 Personen), die Polizei mit 
einem Streifenwagen (2 Beamte) und vorsorglich ein Rettungswagen des DRK mit 
zwei Mitarbeitern.

Verkehrsunfall B51 zwischen Bassum und Twistringen

Zu einem schweren Verkehrsunfall mit einer eingeklemmten Person wurde die 
Ortsfeuerwehr Bassum und die Ortsfeuerwehr Wedehorn am Nachmittag des 
01.August 2019 gerufen. Ein PKW ist auf der Fahrt von Twistringen nach Bassum 
gegen 16.10 Uhr aus derzeit unbekannter Ursache gegen einen Baum gefahren. 
Der Fahrer wurde durch den Unfall so stark eingeklemmt, dass die Feuerwehr 
die Fahrertür des Fahrzeuges entfernen musste. Der schwer verletzte Fahrer 
wurde während der Rettungsarbeiten vom Notarzt und dem Rettungsdienst be-
treut. Er wurde mit Hilfe des Rettungshubschraubers Christoph Hannover in ein 
Krankenhaus nach Bremen geflogen.
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StPW Andreas Kleinert und Dennis HeuermannTwistringen StPW Jens Meyer und Birgit Kathmann

Eine hochgradig spannende und im 
wahrsten Sinne brandheiße Ausbil-
dung konnten am Samstag, dem 22. 
Juni 2019, 24 Feuerwehrleute aus allen 
Ortsfeuerwehren der Stadt Twistringen 
erleben. Die Firma Plöger Bau stellte 
im Gewerbegebiet ihr Firmengelände 
für eine Ausbildung in der Industrieb-
randbekämpfung zur Verfügung. Die 
Firma Delta Safety aus Sulingen konn-
ten dafür mit ihrer Simulationsanlage 
auf einem LKW-Auflieger gewonnen 
werden. Der Schwerpunkt lag bei den 
Brandklassen B und C für gasförmige 
und flüssige Stoffe. Gesponsert hat-
te diesen Tag die Firma GASCADE 
Gastransport GmbH aus Kassel. Sie 
betreiben auf Twistringer Gebiet die 
Gashochdruckleitungen (RHG/NEL). 
Hennig Rabbe, zuständiger Stations- 

und Pipelinemeister für diese Region, 
begrüßte die Teilnehmer, welche sich 
in zwei Gruppen vor- und nachmit-
tags aufteilten. „Wir freuen uns, dass 
die Feuerwehr die Initiative ergriffen 
hat und unterstützen diese gerne“, so 
Rabbe. Twistringens Ortsbrandmeister 
Klaus Krebs hatte einfach mal ange-
fragt. „Wir haben sonst nicht die Mög-
lichkeit, solche Szenarien zu üben“, 
zeigte sich Pressesprecher Jens Meyer 
dankbar. Rabbe weiter, „es soll trainiert 
werden, wie mit einem Gasbrand um-
gegangen werden muss, wenn da 100 
bar auf der Hochdruckleitung sind“. 
Und so schloss sich die theoretische 
Unterweisung des Ausbilderteams an. 
Das oberste Ziel: die eigene Sicherheit. 
„Wir zeigen Euch das sichere Bekämp-
fen von B- und C-Feuern, inklusive der 

Taktik“. Wertvolle Tipps, eine Mischung 
aus neuen Erkenntnissen und schon 
mal gehörtem, rundeten die Theorie 
ab. Eine scheinbar kleine Zündquelle 
wie eine statische Aufladung, oder ein 
Funke aus einem Schalter, haben eine 
Temperatur von ca. 1.000 Grad. Wäh-
rend die Glut einer Zigarette wesentlich 
geringer temperiert ist. Warnsignale 
bei LKW-Bränden wurden ebenso be-
handelt wie Umweltschutzaspekte bei 
der Nutzung von Schaummittel. Dann 
ging es in die Praxis. Zunächst wurde 
ein Hohlstrahlrohr-Training durchge-
führt. Diese Strahlrohre können einen 
Schutzschirm aus Wasser aufbauen, 
so dass die Einsatzkräfte der Gas-
flamme sehr nahe kommen können. 
Mit dem richtigen Umgang kann dann 
die Flamme „eingefangen“ werden und 
ein dritter Kamerad kann beinahe ge-
fahrlos den Schieber zudrehen. Mit wie 
wenig Wasser- und Kräfteaufwand ein 
heißer Tank gekühlt werden kann war 
dann ebenso beeindruckend, wie die 
Erkenntnis, wie ein einfacher Pulver-
löscher unterstützen kann. Das Pul-
ver wurde einfach in den Wassernebel 
abgegeben, und hatte sich dadurch 
besser verteilt und einen sehr schnel-
len Löscherfolg gezeigt. Ein Ausbil-
dungsteil beinhaltete dann auch einen 
Schaumangriff. Zum Schluss wurden 
zwei Szenarien durchgespielt. In einem 
Betrieb war ein Feuer ausgebrochen 
und es wurde jeweils eine Person ver-
misst. Hierbei drehten die Ausbilder 
alle Hähne auf, die die Anlage hergab. 
Die Einsatzleiter mussten ihre Einsatz-
kräfte schnell einteilen, um die ver-
schiedenen Brandherde einzugrenzen 
und die gefährdeten Personen zu eva-
kuieren. Am Ende sparten die Ausbil-
der nicht mit Lob. „Eine sehr gute und 
praxisnahe Ausbildung“, lautet Meyers 
sein kurzes Fazit.

Brandheiße Ausbildung 

Verkehrsunfall - eingeklemmte Person
Zu einem Verkehrsunfall mit einge-

klemmter Person wurde am Mittwoch-
morgen des 25. September 2019 um 
06:30 Uhr die Ortsfeuerwehr Twistrin-
gen mit Löschgruppe Marhorst mit 23 
Kräften alarmiert. Laut Polizeimeldung 
ist eine 20-jährige Frau vermutlich 
aufgrund zu hoher Geschwindigkeit 
nach einem Überholvorgang von der 
Fahrbahn abgekommen. Sie war dann 
frontal mit einem Baum in einem klei-
nen Waldstück kollidiert. Dabei wurde 
sie schwer im Fußraum eingeklemmt. 
Die technische Rettung unter Leitung 
von Ortsbrandmeister Klaus Krebs 
gestaltete sich sehr aufwändig. Die 
Frau konnte mittels einer Tunnelret-
tung über die Heckklappe schonend 
gerettet werden. Die Landesstraße 
zwischen Twistringen und Harpstedt 
wurde für die Dauer des Einsatzes 
voll gesperrt. Zwei Bundeswehrsol-

daten waren als Ersthelfer vor Ort. 
Sie sicherten die Unfallstelle ab und 

leisteten Erste-Hilfe. Nach 90 Minuten 
war der Einsatz beendet.
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Wohnungsbrand mit Personen in Gefahr

Mit diesem Einsatzstichwort alar-
mierte die FEL Diepholz am Sonntag 
den 25. November 2018 um 13:21 
Uhr über Sirenen den Löschzug Ost 
der Feuerwehr Twistringen und einen 
Rettungswagen aus Bassum. In einem 
kombinierten Wohn- und Geschäfts-
haus in der Bahnhofstraße brannte es 

im ersten Obergeschoss. Bei Eintreffen 
der ersten Kräfte war schon bekannt, 
dass sich niemand mehr in den 7 Woh-
nungen befinden würde. Die Polizei 
war bereits vor Ort. Umgehend gingen 
zwei Trupps unter schwerem Atem-
schutz vor. Sie schlossen Wohnungs-
türen, um ein Eindringen von Rauch 

zu verhindern. In der betroffenen Woh-
nung konnte das Brandgut in einem 
Zimmer mit wenig Wasser abgelöscht 
werden. Danach wurde es aus der 
Wohnung geborgen, das Wasser mit 
einem Nasssauger aufgenommen und 
das gesamte Gebäude rauchfrei ge-
schaffen. Zwei weitere Trupps blieben 
in Bereitstellung. Mit der Drehleiter 
wurde eine Anleiterbereitschaft herge-
stellt. Der Schaden konnte auf ein Mini-
mum reduziert werden. Auch das Feuer 
konnte auf dieses eine Zimmer einge-
grenzt werden. Zur Sicherheit wurde 
eine Kontrolle mit der Wärmebildka-
mera durchgeführt und die Decke um 
einen Raumlüfter herum geöffnet. Die 
Bewohnerin der betroffenen Wohnung 
wurde vorsorglich einem Krankenhaus 
zugeführt. Da die Bewohner einer wei-
teren Wohnung nicht anzutreffen wa-
ren, musste im Dachgeschoss die Tür 
gewaltsam geöffnet werden. Nach et-
was über einer Stunde konnte Einsatz-
leiter Volker Wessels den Einsatz für 
die 30 Einsatzkräfte für beendet erklä-
ren. Die Polizei hat die Ermittlungen zur 
Brandursache aufgenommen. Kreis-
brandmeister Michael Wessels machte 
sich vor Ort ein Bild von der Lage.

Twistringen

Wechsel an der Spitze der Jugendfeuerwehr

Im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung am 09. Februar 2019 im 
Feuerwehrhaus in Heiligenloh blickte 
die Jugendfeuerwehr Twistringen un-
ter der Leitung der Stadtjugendfeuer-
wehrwartin Christina Haberkamp auf 
ein ereignisreiches Jahr zurück. Das 
Team von neun Betreuern/innen bil-
dete während der 39 Wochendienste 
37 Jugendlichen, davon 11 Mädchen 
und 26 Jungen, aus und bereitete sie 
auf verschiedene Wettbewerbe vor. 
Nach 20 Jahren als Betreuerin und 
Jugendwartin hatte sich Stadtjugend-
feuerwehrwartin Haberkamp entschie-
den dieses Amt abzugeben, so dass 
diese Position neu zu besetzen war. 
Aus den Reihen der Jugendlichen wur-

de Maik Nordloh aus Heiligenloh (auf 
dem Foto links) zur Wahl als Stadtju-
gendfeuerwehrwart vorgeschlagen 
und einstimmig gewählt. Durch die 
Wahl von Nordloh musste die Position 
des stellvertretenden Stadtjugendfeu-
erwehrwarts neu besetzt werden. Hier 
wählten die Jugendlichen einstimmig 
Thorsten Siemers (Twistringen, auf 
dem Foto rechts). Stadtbrandmeister 
Heinrich Meyer-Hanschen verabschie-
dete Christina Haberkamp mit Bedau-
ern aber auch Verständnis und dankte 
ihr für ihren langjährigen Einsatz in der 
Jugendfeuerwehr, davon drei Jahre als 
Stadtjugendfeuerwehrwartin. Die Ju-
gendfeuerwehr Twistringen kann 2020 
auf ihr 25-jähriges Bestehen zurück-

blicken und das dürfte Nordloh bereits 
in seinem ersten Jahr als Stadtjugend-
feuerwehrwart beschäftigen. Aus dem 
Leitungsteam der Kreisjugendfeuer-
wehr Diepholz sprach Tobias Nill Chri-
stine Haberkamp seine Anerkennung 
und seinen Respekt für ihre 20-jährige 
Tätigkeit in der Jugendfeuerwehr aus. 
Er stellt fest, dass es für solche Aufga-
ben immer weniger Konstanten gibt, 
und bemerkt: „Tine war immer eine 
Konstante!“ Mit Blick auf die Übertritte 
in den aktiven Dienst erwähnte er mit 
Freude die 100 % Übernahmequote. 
Die letzte Jahreshauptversammlung 
von Christine Haberkamp endete für 
sie mit einem emotionalen Abschied. 
Sie bedankte sich für das Vertrauen, 
das ihr geschenkt wurde und die Unter-
stützung durch das Team, der Leitung 
der Kreisjugendfeuerwehr Diepholz 
und vielen mehr. Für die Zukunft sagte 
sie dem Team der Jugendfeuerwehr 
ihre Unterstützung zu. Stadtjugendfeu-
erwehrwart Nordloh überreichte Hab-
erkamp zum Abschied ein Gruppenbild 
der Jugendfeuerwehr. Sein Stellvertre-
ter, Thorsten Siemers, überreichte das 
Präsent der Betreuer.
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Twistringen

Die Ortsfeuerwehren Rüssen (Land-
kreis Diepholz) und Goldenstedt 
(Landkreis Vechta) veranstalteten am 
Sonntag, dem 04. August 2019, einen 
gemeinsamen Übungsdienst zum The-
ma „Technische Hilfeleistung“. Ereig-
net sich ein Verkehrsunfall im Bereich 
der Rüssener Ortsfeuerwehr, gibt eine 
vordefinierte Alarm- und Ausrückord-
nung (AAO) vor, welche Feuerwehren 
bei diesem Ereignis gerufen werden. 

Die Standarteinsatzregel sieht zwei 
hydraulische Rettungssätze (Schere/
Spreizer) vor. Davon wird einer von der 
Ortsfeuerwehr Twistringen gestellt, und 
der zweite Satz kommt aufgrund der 
kurzen Entfernung aus Goldenstedt. 

Somit ist immer noch ein weiterer Satz 
in Twistringen in Reserve. „Was wir mit 
den Gerätschaften unserer Feuerwehr 
leisten können, dass wissen wir. Somit 
kennen wir auch unsere Grenzen“, so 
Rüssens stellvertretender Ortsbrand-
meister Sven Schütte. Er hatte den 
Dienst mit den Freunden des Nachbar-
landkreises organisiert. Der Schwer-
punkt wurde auf die Möglichkeiten der 
Goldenstedter Brandschützer gelegt. 

Der Umgang mit dem 
hydraulischen Gerät, 
insbesondere mit Sche-
re und Spreizer, bedarf 
höchster Sorgfalt um 
eine verunfallte Person 
möglichst schnell und 
schonend zu retten. 
Alle Beteiligten waren 
sich nach dem Übungs-
dienst einig, dass solche 
Dienste der richtige Weg 
sind, um mit der nötigen 
Professionalität die best-
mögliche Hilfe leisten zu 
können. Somit liegt es 
auf der Hand, dass die-
se Übungskooperation 
in der Zukunft auch ver-
tieft werden soll. Pres-
sesprecher Jens Meyer: 

„Diese landkreisübergreifende Ausbil-
dung ist wichtig um zu wissen, was 
der andere mit seinen Geräten leisten 
kann“. Wenn es dann zum gemein-
samen Einsatz kommt, klappt das Zu-
sammenspiel noch reibungsloser und 

man kann die Mannschaften auch mi-
schen. Die Feuerwehren auf Twistrin-
ger Gebiet üben regelmäßig zusam-
men. „So ist dieser Dienst doch schon 
eine Besonderheit“, so Meyer weiter. In 
der Theorie gelten die Gemeinde- und 
Kreisgrenzen schon. Aber bei einem 
Unfall ist es dem Verletzten egal, aus 
welcher Himmelsrichtung nun schnelle 
Hilfe anrückt. Und somit wird bei der 
Erstellung der eingangs beschriebenen 
AAO natürlich nicht vor Grenzen halt-
gemacht und das nächstgelegene Ret-
tungsmittel alarmiert.

Interkommunale Zusammenarbeit - nicht nur im Einsatzfall 

Flächenbrand fordert mehrere Ortsfeuerwehren
Aufgrund der Wetterlage und anhaltenden Trockenheit alarmierte die Leitstelle 

Diepholz am Abend des 24. Juli 2019 um 19:33 Uhr gleich mehrere Twistringer 
Ortsfeuerwehren (Borwede, Heiligenloh mit Löschgruppe Ridderade, Twistringen) 
zu einem Flächenbrand in Borwede. Am sog. „Moorweg“, einem ausgebauten 
Wirtschaftsweg zwischen den Ortschaften Borwede und Heideloh (Gemeinde Eh-
renburg) gerieten ca. 5.000 m² eines Getreidefeldes in Brand. Ein Mähdrescher 
hatte während der Erntearbeit einen technischen Defekt. 37 Kräfte rückten mit 
sechs Fahrzeugen unter Leitung vom stellv. Ortsbrandmeister Borwede Stefan 
Windeler aus. Weitere 25 Kräfte standen in Bereitstellung, wurden aber nicht mehr 
benötigt. Mit der Hilfe eines Landwirtes und seinem Trecker mit Grubber war das 
Feuer schnell unter Kontrolle. Die Tanklöschfahrzeuge bewässerten die Fläche 
im sog. „Pump & Roll-Verfahren“. Der Fahrer der Erntemaschine reagierte richtig 
und fuhr das Gerät auf eine Grasfläche. Mit Pulverlöschern erzielte er erste Lö-
scherfolge. Mit einer Wärmebildkamera wurde dann durch die Besatzung des LF 

10 Heiligenloh der Mäh-
drescher kontrolliert und 
gezielt nachgelöscht. 
Auf einem gegenüberlie-
genden Feld befand sich 
eine Beregnungsanlage, 
welche man als Was-
serentnahmestelle hät-
te nutzen können. Eine 
kurze Schlauchleitung 
wurde vorsorglich auf-
gebaut, kam aber nicht 
mehr zum Einsatz. Das 
Wasser aus den Fahr-
zeugtanks reichte aus. 
Vor Ort war auch die Po-
lizei.

Zwei Einsätze am 
Ostersamstag

Am 20. April 2019 um 19:45 Uhr wur-
de der Löschzug Ost der Feuerwehr 
Twistringen zu einem Brand von ca. 
180 Rundballen in Scharrendorf „Am 
Ringwall“ alarmiert. Diese waren durch 
ein benachbartes Osterfeuer in Brand 
geraten und standen bei Eintreffen der 
ersten Einsatzkräfte bereits im Voll-
brand. Da die Rundballen nicht mehr 
zu retten waren, entschied Ortsbrand-
meister und Einsatzleiter Klaus Krebs, 
die Rundballen kontrolliert abbrennen 
zulassen. Gelöscht werden mussten 
einige brennende Autoreifen. Außer-
dem wurde das benachbarte Osterfeu-
er abgelöscht. Bei dem Brand wurden 
zwei Hochleistungslüfter eingesetzt, 
die den Brand anfachen sollten, damit 
die Rundballen schneller abbrennen. 
Stellvertretender Kreisbrandmeister 
Hartmut Sprecht machte sich vor Ort 
einen Eindruck von der Einsatzstelle. 
Nach ca. drei Stunden konnten die 35 
Einsatzkräfte abrücken. Zur Brandwa-
che verblieb das Tanklöschfahrzeug an 
der Einsatzstelle. Noch während des 
Einsatzes wurde die Ortsfeuerwehr 
Twistringen um 20:30 Uhr zur Unter-
stützung des Rettungsdienstes alar-
miert. Im Ortsteil Marhorst wurde die 
Feuerwehr für eine Tragehilfe benötigt. 
Fünf Einsatzkräfte fuhren mit dem TLF 
zu diesem Einsatz und konnten nach 
45 Minuten wieder zum ersten Einsatz 
zurückkehren.
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Twistringen

Umbau des Feuerwehrhauses 

Am 03. Oktober 2019 fand die feier-
liche Einweihung des Feuerwehrhauses 
an der Konrad-Adenauer-Straße statt. 
Dies wurde seit Januar 2018 in einer 
Zeit von rund 18 Monaten saniert, er-
weitert und umgebaut. Wer es heute 
betritt, erkennt es nicht wieder. Bereits 
1969 wurden die ersten Planungen zu 
diesem Standort gemacht. 1971 dann 
die erste Einweihung. Das damalige 
Feuerwehrhaus wurde für eine Nut-
zung von 30 Jahren ausgelegt. In den 
1990er Jahren machten sich nach Ver-
änderungen in Technik und Ausrüstung 
massive Platzprobleme bemerkbar. Der 
Anbau einer Halle mit zwei Fahrzeugein-
stellplätzen folgte. In den 2010er Jahren 
kamen weitere Probleme hinzu. So kam 
es, dass 2013 erste Planungen began-
nen. Neubau, oder Umbau. Schließlich 
war das Gebäude nun fast 50 Jahre alt. 
Die Feuerwehr-Unfallkasse hatte Vor-
gaben erstellt, wie ein Feuerwehrhaus 
sein muss. Ein Neubau hätte demnach 
ca. 2,7 Mio. EUR gekostet und eine 
Verschlechterung im Standort zur Fol-
ge gehabt. Die Anfahrtswege wären 
länger geworden. Außerdem hätte man 
weniger Platz für die Jugendfeuerwehr 

gehabt und einen Fahrzeugstellplatz 
eingebüßt. Somit fiel der Entschluss 
für eine Erweiterung mit Umbau am 
Standort Konrad-Adenauer-Straße. 
Ca. 962.000,- € wurden hierfür veran-
schlagt. Der Rat der Stadt Twistringen 
erkannte sofort die Notwendigkeit und 
fällte in 2016 einen entsprechenden Be-
schluss. Ein Grundstück wurde hinzu-
gekauft und darauf ein neuer Parkplatz 
errichtet. Stadtbrandmeister Heinrich 
Meyer-Hanschen dankte den aktiven 
und passiven Mitgliedern der Ortsfeu-
erwehr, sowie der Jugendfeuerwehr 
für die Unterstützung. 2.100 Stunden 
Eigenleistungen wurden investiert. Es 
freute alle, dass alle in Twistringen mög-
lichen Gewerke auch hierhin vergeben 
werden konnten. Kreisbrandmeister Mi-
chael Wessels lobte, dass hier was ganz 
Tolles geschaffen wurde. Geografische 
Lage und die neuen Räumlichkeiten 
seien auch ideal für Veranstaltungen 
der Kreisfeuerwehr. Nun steht an der 
Konrad-Adenauer-Straße ein Objekt, 
welches zeitgemäß ist und für die näch-
sten Jahre ausreichen sollte. Was wurde 
verändert? Man kann sagen – Alles! Hier 
einige Auszüge:

	 •	 Parkplatz: Es musste ein sog. Alarmparkplatz mit Alarmgang her, damit 
		  sich ausfahrende Einsatzfahrzeuge und anfahrende PKW’s nicht behindern.
	 •	 Umkleiden: Bisher mussten sich im Einsatzfall die Kräfte hinter den Fahrzeugen
		  umziehen. So standen sie voll in den Abgasen. In einem Neubau zwischen 
		  Wohnhaus und Fahrzeughalle wurden Umkleiden für Damen und Herren, neue 
		  Duschen und Sanitärbereiche geschaffen.
	 •	 Büros: Verwaltungsarbeit wird immer mehr. Führungskräfte teilen sich nun ein Büro. 		
		  Ein kleiner Besprechungsraum wurde eingerichtet.
	 •	 Jugendfeuerwehr: Sie hat im Obergeschoss des Wohnhauses ihr eigenes Reich mit
		  Küche und zwei Schulungsräumen erhalten. Nun muss sich nicht mehr abgestimmt
		  werden, wer wann Ausbildungsdienste abhalten möchte.
	 •	 Fahrzeughalle: Neue Tore, Bodenbelag wurde erneuert, die Werkstatt vergrößert und
		  die Absauganlage für die Abgase der Fahrzeuge modernisiert.
	 •	 Versammlungsraum: modernisiert u.a. mit neuen Möbeln
	 •	 Neuer Funkraum: Von dort aus soll z.B. bei Unwettereinsätzen die 
		  Koordination/Einsatzleitung erfolgen.
	 •	 Neue zeitgemäße Küche und Sanitäreinrichtungen im alten Sozialgebäude
	 •	 Generell Erneuerung der gesamtem Elektrik und Leitungen 
		  (Fenster wurden vor einigen Jahren in Eigenleistung erneuert)
	 •	 EDV-Vernetzung im gesamten Objekt
	 •	 In jedem Schulungsraum Beamer bzw. Großbildschirme
	 •	 Beleuchtung zu 100% in LED-Technik mit Präsenzmeldern und Zeitsteuerung
	 •	 Betrieb bei Stromausfall möglich
	 •	 Im Keller des Wohnhauses wurde eine Kleiderkammer eingerichtet

Die Feuerwehrleute sind mit dem Ergebnis zufrieden. Abgerundet wurde das Pro-
jekt durch viele einzelne Sachspenden.

Feuer in Schützenhalle
Zu einem Brandeinsatz wurde der 

Löschzug Ost der Feuerwehr Twi-
stringen am Nachmittag, des 30. Mai 
2019 um 15.59 Uhr alarmiert. Als Ein-
satzstelle wurde die Schützenhalle 
im Ortsteil Mörsen angegeben. Beim 
Eintreffen konnte Ortsbrandmeister 
und Einsatzleiter Klaus Krebs keinen 
Brand feststellen. Die Besatzung des 
etwas später ausgerückten TLF der 
Ortsfeuerwehr Twistringen entdeckte 
jedoch bei der Anfahrt zur Einsatzstel-
le Rauch aus dem Dach der Schützen-
halle in Twistringen und übernahm um-
gehend die Brandbekämpfung. Beide 
Hallen liegen an der B51, welche als 
Einsatzort genannt wurde. Beim Öff-
nen des Daches schlugen Flammen 
aus einem Regenwasserfallrohr. Die 
Brandbekämpfung erfolgte mit jeweils 

einem Trupp unter Atemschutz im Au-
ßen- und Innenangriff. Für den Innen-
angriff mussten sich die Einsatzkräfte 
durch eine gewaltsame Türöffnung 
Zugang zu dem Gebäude verschaffen. 
Das Feuer war schnell unter Kontrol-
le. Die nachalarmierte Ortsfeuerwehr 
Heiligenloh prüfte mit ihrer Wärme-
bildkamera vom Dach aus, ob weitere 
Glutnester vorhanden waren. Der Ein-
satz konnte von den 36 Einsatzkräften 
nach 50 Minuten beendet werden. 
Die Einsatzstelle wurde der Polizei 
übergeben. Der ebenfalls alarmierte 
RTW aus Drentwede kam nicht zum 
Einsatz. Stadtbrandmeister Heinrich 
Meyer-Hanschen machte sich ein Bild 
von der Einsatzstelle.

Zukunft gestalten

Deine FEUERWEHR!
Landesfeuerwehrverband Niedersachen

Spitzenverband der Feuerwehren in Niedersachsen
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GPW Stefan Treichel

Niedersächsische Landesmeisterschaften nach Richtlinien des CTIF

Am 29.06.2019 war das Stadion 
Lindhooper Straße in Verden Austra-
gungsort des 38. Niedersächsischen 
Landespokales mit gleichzeitiger 

Quali-fizierung zu den Deutschen Feu-
erwehrmeisterschaften 2020 in Bad 
Frankenhausen / Thüringen. Zu ihrem 
150-jährigen Jubiläum hatte die Orts-

feuerwehr Verden perfekte Wettkämp-
fe organisiert. Mannschaften aus fünf 
Bundesländern und Wertungsrichter 
aus allen Teilen der Republik sorgten 
dabei für ausgezeichnete Leistungen, 
bei denen niedersächsische Gruppen 
und hier besonders Mannschaften 
aus dem Landkreis Diepholz hervor-
ragende Ergebnisse erzielten. Von 17 
möglichen niedersächsischen Quali-
fikanten werden alleine zehn Mann-
schaften aus dem Landkreis Diepholz 
im nächsten Jahr den Landkreis in 
Thüringen vertreten. Erste Leistungs-
vergleiche wird es auf dem Weg zu 
den Deutschen Meisterschaften 2020 
am 25. April beim 26. Trainingswettbe-
werb in Asendorf und beim 39. Lan-
despokal am 13. Juni 2020 in Twistrin-
gen geben, bevor es vom 29. Juli bis 
2. August 2020 in Bad Frankenhausen 
um die Fahrkarten zur Feuerwehro-
lympiade 2021 nach Celje / Slowenien 
geht.

Bruchhausen-Vilsen GPW Cord Brinker

Workshop in Sellingsloh

Feuerwehrkräfte aus den Samtge-
meinden Grafschaft Hoya und Bruch-
hausen-Vilsen übten am 01.06.2019 
den Ernstfall. Das ausgedehnte Wald-
gebiet Sellingsloh war Schauplatz 
einer großangelegten Workshop-
Übung. Ausgearbeitet von Gemein-
debrandmeister Michael Ullmann und 
Ortsbrandmeister Wilfried Gütz aus 
Hoya, galt es Brandflächen zu erkun-
den, zu der die Einsatzleitfahrzeuge 
aus Bruchhausen-Vilsen, Asendorf 
und Hoya entsprechende Koordinati-
onsaufgaben übernahmen. Eine Auf-
gabe war dabei, eine schnelle Was-
serversorgung mit Hilfe zahlreicher 
Tanklöschfahrzeuge herzustellen, die 
im Ringverkehr von verschiedenen 
Entnahmestellen Löschwasser an 
einen 5.000 Liter fassenden Faltbe-
hälter anlieferten und damit es von 
dort in das Schadensgebiet gepumpt 
werden konnte. Für viele der 150 Ein-
satzkräfte war es auch eine Orientie-

rungsübung, sich durch kleine Wald-
wege und unzugängliche Gebiete zu 
den Brandherden durchzukämpfen. 
Schnell zeigte sich, dass nur kleine 
und wendige Fahrzeuge eine Hilfe bei 
der Brandbekämpfung vor Ort waren. 
Vieles musste mit Muskelkraft an die 
Brandherde gebracht werden. Ne-
ben diesen gewohnten technischen 
Geräten wurde eindrucks- und wir-
kungsvoll  der Umgang mit Wald-
brandschaufeln, Feuerpatschen, Feu-
errechen, Multifunktionshacken und 
Löschrucksäcken den Einsatzkräften 
gezeigt. Eine besondere Beachtung 
fand dabei das Heiligenloher Tank-
löschfahrzeug auf Unimog-Fahrge-
stellt, dass eindrucksvoll seine Ge-
ländegängigkeit unter Beweis stellte. 
Bei der abschließenden Besprechung 
stellte Ortsbrandmeister Wilfried Gütz 
dann auch fest, dass eine Übung den 
Ernstfall nicht darstellen kann. Ge-
meindebrandmeister Michael Ullmann 

dankte allen Kräften, besonders auch 
den Mitgliedern des Deutschen Roten 
Kreuzes für ihren Einsatz, der für viele 
Kameraden wichtige Erfahrungen bei 
Einsätzen nicht nur im Waldgebiet 
Sellingsloh mit sich brachte.

Waldkindergarten zu  
Besuch bei der Feuerwehr

Sichtlich begeistert und wissbegierig 
zeigten sich am 22.07.2019 zehn Kin-
der des Waldkindergartens Heiligen-
berg in Begleitung ihrer Betreuerinnen 
Heike Riewe und Sabine Hofmann 
beim Besuch der Feuerwehr in Asen-
dorf. Hier hatten Wilhelm Brinker, Willi 
Eggers, Bernd Aufderheide und Harald 
Gaumann pünktlich um 08.:00 Uhr die 
Tore zu den „roten Autos“ den stau-
nenden Kindern geöffnet. Nach einem 
Rundgang durch das Feuerwehrhaus, 
Besichtigung und Erklärung der Ein-
satzfahrzeuge und deren Funktionen, 
ging es nach dem Frühstück im Schu-
lungsraum zum Übungsplatz, um ein-
mal nach Herzenslust mit Kübelspritze, 
kleinen Strahlrohren und der Wasser-
kanone ordentlich „rumzuspritzen“. 
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Uenzen Sieger beim Kreisleistungswettbewerb der Feuerwehren

Mit einer tadellosen Übung und 
einem Traumergebnis von 100% Zieler-

reichung konnte die Wettbewerbsgrup-
pe Uenzen beim diesjährigen Kreislei-

stungsvergleich der Feuerwehren am 
15.06.2019 in Klein Lessen unter 98 
angetretenen Teams den ersten Platz 
erringen. Auf den weiteren Plätzen 
folgten die Gruppen aus Wachendorf, 
Albringhausen und Asendorf. Diese 
und fünf weitere Mannschaften qualifi-
zierten sich dabei für den Bezirksent-
scheid im kommenden Jahr in Hoya. 
Der Leistungswettbewerb wurde erst-
mals 2018 in Scholen, Samtgemeinde 
Schwaförden, ausgetragen, der in der 
ersten Stufe drei Module beinhaltet. 
Modul A simuliert den Aufbau einer 
Wasserversorgung aus offenem Ge-
wässer mittels vier Saugschläuchen in 
„trockener Ausführung“. Modul B um-
fasst die „Maschinisten Prüfung“. Der 
Fahrer eines Einsatzfahrzeuges muss 
innerhalb eines Parcours drei Fahrü-
bungen sowie eine Einparkübung rück-
wärts absolvieren. Modul C simuliert 
den klassischen Löscheinsatz mit Was-
serentnahme aus einem Hydranten.

Tödlicher Verkehrsunfall 
Bundesstraße 6

Zu einem tödlichen Verkehrsunfall 
kam es am 01.04.2019 gegen 13.00 Uhr 
auf der Bundesstraße 6, Gemarkung 
Arbste. Ein Pkw Golf Kombi geriet kurz 
vor Asendorf in einer lang gezogenen 
Rechtskurve in Richtung Nienburg aus 
bisher ungeklärter Ursache nach links 
in den Gegenverkehr und stieß frontal 
mit einem Lkw, der in Richtung Bre-
men unterwegs war, zusammen. Für 
den eingeklemmten 59-jährigen Fahrer 
kam jede Hilfe zu spät. Er erlag noch 
an der Unfallstelle seinen schweren 
Verletzungen. Zur Aufnahme des weit 
gestreuten Trümmerfeldes wurden Be-
amte des Polizeikommissariates Diep-
holz zur Unfallaufnahme hinzugezogen. 
Neben dem Notarztteam aus Sulingen 
und Rettungswagen des Landkreises 
Diepholz waren Beamte der Polizei 
Syke und 26 Feuerwehreinsatzkräf-
te der Ortsfeuerwehren Asendorf und 
Bruchhausen-Vilsen im Einsatz. Erst 
nach abgeschlossener Unfallaufnahme 
wurde der tödlich verletzte Fahrer mit 
schwerem Gerät aus dem Fahrzeug 
geborgen. Die Bundesstraße 6 musste 
über zwei Stunden für den Verkehr in 
beiden Richtungen gesperrt werden.

Bruchhausen-Vilsen

1.000 Quader-Strohballen in Flammen

Aus unbekannter Ursache gerie-
ten am 23.09.2019 ca. 1.000 Qua-
der-Strohballen auf einem Feld in der 
Nähe der Bundesstraße 6 in Höhe 
Gasthaus Puvogel Richtung Heiligen-
felde in Brand. Alarmiert wurden zu-
nächst die Feuerwehren Ochtmannien, 
Bruchhausen-Vilsen, Engeln, Süstedt, 
Uenzen, Asendorf, Heiligenfelde und 
Neubruchhausen. Unter Leitung von 
Gemeindebrandmeister Michael Ull-
mann wurden weitere Kräfte des THW 
Bassum und Hoya mit je einem Rad-
lader, sowie der Versorgungszug des 
DRK Bruchhausen-Vilsen hinzualar-
miert. Erste Löschversuche wurden mit 
Hilfe von Tanklöschfahrzeugen der um-
liegenden Feuerwehren unternommen. 
Zwei Wasserversorgungen von je ca. 
700 m Länge, entlang der B6 und aus 
Richtung Kreisstraße Neubruchhausen 
stellten danach die Wasserversorgung 
sicher. An der Kreisstraße wurde eine 
Schlauchüberführung der Ortsfeuer-
wehr Henstedt mit gleichzeitiger Ein-
richtung einer Ampelanlage durch die 

Straßenmeisterei errichtet. Zeitgleich 
ein 5.000 Liter fassender Faltbehälter 
zur Löschwasserversorgung durch die 
Ortsfeuerwehr Cantrup errichtet. Bei 
der ausgedehnten Brandfläche blieb 
den Einsatzkräften dann nur noch ein 
kontrollierter Abbrand der Strohmas-
sen, die mit Hilfe der beiden zugezo-
genen THW-Radlader in stundenlanger 
Arbeit auf das freie Feld verteilt wurden, 
übrig. Gegen 00.30h war die mächtige, 
in 3 Reihen nebeneinander, 8 Lagen 
übereinander und etwa 100 m lange 
Lagerstätte auseinandergefahren. Zeit-
weilig waren 11 Feuerwehren, Mitarbei-
ter der Feuerwehrtechnischen Zentrale 
Barrien und über 150 Feuerwehreinsa-
tzkräfte, THW und DRK im Einsatz. Will-
kommende Unterstützung erhielten die 
Einsatzkräfte vom Versorgungszug des 
Deutschen Roten Kreuzes, Ortsgruppe 
Bruchhausen-Vilsen, die Getränke, Kaf-
fee und heiße Bockwürstchen die ganze 
Nacht vorhielten. Der gesamte Einsatz 
zog sich bis in die Abendstunden des 
24.09.2019 hin.
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Bruchhausen-Vilsen

Feuer auf einer historischen Fachwerk-Hofanlage fordert Feuerwehren 
in der Nacht zu Ostersonntag

Am 20.04.2019, um 23:40 Uhr, wur-
den die Feuerwehren Bruchhausen-
Vilsen, Asendorf, Uenzen, Hoyerhagen 
und Hoya zu einem Gebäudebrand auf 
einem historischen Anwesen in Bruch-
hausen-Vilsen, Ortsteil Wöpse, alar-
miert. Beim Eintreffen der ersten Kräfte 
stand das aus dem Jahr 1775 stam-
mende und mit Reet gedeckte Haupt-
haus bereits im Vollbrand. Das Feuer 
hatte zudem bereits auf ein unmittelbar 
angebautes Nebengebäude übergegrif-
fen. Die Einsatzkräfte versuchten zu-
nächst ein weiteres mit Reet gedecktes 
Nebengebäude zu schützen, was ih-
nen aber trotz massiven Wassereinsatz 

nicht gelang. Dieses und ein weiteres 
kleines Nebengebäude fingen ebenfalls 
Feuer und brannten weitestgehend nie-
der. Nachdem die Wasserversorgung 
aus Brunnen und Hydraten über meh-
rere Schlauchleitungen mit insgesamt 
2.000 m Länge zur Einsatzstelle gelegt 
waren und die zusätzlich alarmierten 
Drehleitern aus Verden und Syke mit 
weiteren Löschfahrzeugen in Begleitung 
eingetroffen waren, konnten die verblei-
bende drei Gebäude (zwei Scheunen 
und ein Backhaus) durch eine Riegel-
stellung vor den Flammen geschützt 
werden. Im weiteren Verlauf wurden 
vom THW zwei Bagger angefordert, die 

über Stunden dabei unterstützen, das 
glimmende und qualmende Reet von 
den einzelnen Dachresten herunter zu 
heben, damit es neben den Gebäuden 
endgültig abgelöscht werden konnte. 
Der Rettungsdienst und die DRK-Be-
reitschaft standen für mögliche Notfälle 
bereit und unterstützen mit Getränken 
und Verpflegung. Insgesamt 140 Ein-
satzkräfte waren an dem Einsatz be-
teiligt. Obwohl das Feuer bereits nach 
kurzer Zeit unter Kontrolle war, musste 
der überwiegende Teil der Helfer noch 
bis in den Morgen hinein an der Einsatz-
stelle verbleiben um immer wieder auf-
flammende Glutnester und das von den 
Baggern entfernte Reet abzulöschen. 
Durch die lange Einsatzdauer wurde 
auch die neue Logistikgruppe Nord der 
Kreisfeuerwehr zu ihrem ersten Einsatz 
alarmiert. Sie brachte sowohl Kraft-
stoffe als auch Schlauchmaterial und 
Atemluftflaschen an die Einsatzstelle. 
Die Gebäude waren bei Brandausbruch 
unbewohnt. Es wurde niemand verletzt. 
Die Polizei hat noch in der Nacht die 
Ermittlungen zur Brandursache vor Ort 
aufgenommen. Die Einsatzleitung über-
nahm Gemeindebrandmeister Michael 
Ullmann, Kreisbrandmeister Michael 
Wessels und Abschnittsleiter Hartmut 
Specht waren ebenfalls vor Ort. 

Biogasanlage nach vier Monaten ein zweites Mal in Brand
Am 26.02.2019 um 15:15 Uhr wurde die Ortsfeuerwehr Bruchhausen-Vilsen 

zum Brand einer Biogasanlage im Ortsteil Bruchhausen gerufen. Aus unbekannten 
Gründen kam es zu einer unkontrollierten Entzündung eines Gas-Luftgemisches, 
dass die Schutzhüllen und Unterkonstruktionen von drei Fermentern in Brand 
setzten. Mit der Alarmierung und nach Beurteilung des Einsatzleiters, Gemeinde-
brandmeister Michael Ullmann, wurden die Ortsfeuerwehren Asendorf und Uenzen 
und im Verlauf weitere Ortsfeuerwehren alarmiert. Mit Hilfe der HAB (Hubarbeits-
bühne) aus Bassum und der Drehleiter aus Syke wurden die brennenden Fermen-
terhüllen von zwei Seiten abgelöscht. Weiterhin wurde vom Einsatzleiter die Mess-
Staffel Nord zur Feststellung austretender Gase angefordert. Ihnen zur Seite stand 
die Gefahrgutstaffel Nord. Messungen auf dem Gelände der Biogasanlage und 
an weiteren Messpunkten in der Umgebung ergaben dabei keine erhöhten bzw. 
kritischen Gaskonzentrationen. Insgesamt waren mehr als 120 Einsatzkräfte, un-

ter ihnen Notärzte, 
Ret tungsdienst 
Diepholz, DRK 
B e r e i t s c h a f t 
Bruchhausen-Vil-
sen und Polizeibe-
amte der Station 
Bruchhausen-Vil-
sen vor Ort. Nach 
Ablöschen letzter 
Glutnester muss-
te die weiterhin 
aktive Biomasse 
dabei kontrolliert 
werden.

Tödlicher Verkehrsunfall 
in Kleinenborstel

Für einen Autofahrer aus Schwarme 
kam am 20.02.2019 jede Hilfe zu spät. 
Aus ungeklärter Ursache kam der Mann 
in der Ortsdurchfahrt Kleinenborstel mit 
seinem Kleintransporter von der Straße 
ab und prallte frontal gegen einen Baum. 
Anwohner hatten einen lauten Knall ver-
nommen und daraufhin das Unfallwrack 
entdeckt. Der Mann war zu diesem Zeit-
punkt schon nicht mehr ansprechbar. 
Nach Rücksprache mit dem Rettungs-
dienst führten die alarmierten Feuer-
wehren eine sogenannte Crashrettung 
durch, wobei das Opfer schnellstmög-
lich aus dem Wrack befreit und dem 
Rettungsdienst übergeben wurde. Der 
Notarzt konnte aber nur noch den Tod 
feststellen. Ein weiterer Notarzt, der von 
Bremen per Hubschrauber eingeflogen 
wurde, kam dabei nicht mehr zum Ein-
satz. Die Landesstraße 202 musste für 
die Bergungs- und Aufräumarbeiten für 
mehrere Stunden voll gesperrt werden. 
Im Einsatzwaren die Ortsfeuerwehren 
Kleinenborstel, Martfeld und Schwarme.
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Bruchhausen-Vilsen

Pressenbrand bedroht 
Naherholungsgebiet 
Heiligenberg

Am 18.07.2019 wurden die Orts-
feuerwehren Asendorf und Bruchhau-
sen-Vilsen um 19:06 Uhr zu einem 
Flächenbrand im Naherholungsgebiet 
Heiligenberg gerufen. Hier hatte bei 
Erntearbeiten eine Quaderstrohpresse 
aus unbekannten Gründen Feuer ge-
fangen und eine ca. 5.000 m² große 
Strohfläche in Brand gesetzt. Dank 
Windstille konnte das Feuer noch vor 
einem Wald- und Wohngebiet einge-
dämmt werden. Nach ausreichender 

Wässerung der Schadensfläche und 
ablöschen der in der Strohpresse im-
mer wieder aufflammenden Glutnester, 
konnten beide Feuerwehren um 21:00 
Uhr an ihre Standorte zurückkehren. Im 
Einsatz waren neben Polizei und Ret-
tungsdienst, 49 Feuerwehreinsatzkräf-
te mit acht Feuerwehrfahrzeugen.

Großes Trümmerfeld mit zwei schwerverletzten 
Personen

Im Kreuzungsbereich Kreisstraße Hoyaer Str. / Heithüser Weg in der Gemarkung 
Haendorf kam es in den Morgenstunden des 21.02.2019 zu einem folgenschwe-
ren Verkehrsunfall.  Zwei Fahrzeuge stießen im übersichtlichen Kreuzungsbereich 
zusammen, wonach beide Fahrzeugführer sich mit ihren Fahrzeugen überschlu-
gen und im angrenzenden Acker zur Endlage kamen. Ersthelfern gelang es noch 
vor Eintreffen der Rettungskräfte beide schwer verletzten Personen aus den Fahr-
zeugen zu befreien. Neben den Feuerwehren Bücken, Duddenhausen und Asen-
dorf waren die Notärzte aus Lemke und Bruchhausen-Vilsen, sowie die Rettungs-
wagen aus Hoya und Bruchhausen-Vilsen an der Unfallstelle. Eine Person wurde 
mit dem Rettungshubschrauber Christoph Bremen nach Bremen und die zweite 
Person in ein umliegendes Krankenhaus verbracht. Polizeibeamte aus Hoya nah-
men erste Ermittlungen am Unfallort auf. Unter Leitung von Gemeindebrandmei-
ster Carsten Meyer / Wienbergen waren im Kreisgrenzgebiet Nienburg / Diepholz 
45 Feuerwehrkräfte im Einsatz. Nach ca. 2 Stunden konnte die Unfallstelle für den 
Verkehr wieder freigegeben werden.

Über eine halbe Millionen Euro Schaden bei Mähdrescherbrand 

Am Dienstag, dem 06.08.2019 wur-
den die Feuerwehren Asendorf, Bruch-
hausen-Vilsen, Wietzen und Bücken zu 
einem großflächigen Getreidefeldbrand 
in die Mühlenstraße - Abzweigung Bun-
desstraße 6 im Ortsteil Brebber geru-
fen. Hier hatte ein in Vollbrand stehen-
der Mähdrescher ein Weizenfeld mit ca 
0,5 ha stehendem Getreide und ca 0,5 
ha Strohfläche in Brand gesetzt. Dem 
Fahrer gelang es noch das Fahrzeug 
von der Getreidefläche auf den Müh-

lenweg zu fahren, konnte aber nicht 
verhindern, dass die fast fabrikneue 
Maschine am Ende völlig ausbrannte. 
Problematisch erwies sich der vorherr-
schende Wind, der das Feuer auf einen 
großen Boxenlaufstall zutrieb. Mit Hilfe 
mehrerer Traktoren mit Scheibeneggen 
und Güllefässern konnte das in Brand 
geratene Weizenfeld eingekreist und 
abgelöscht werden. Im Laufe des Ein-
satzes wurde die Bundesstraße 6 von 
Beamten der Polizeidienststelle Syke 

halbseitig gesperrt. Dank massivem 
Einsatz der Ortsfeuerwehren konnten 
große Flächen des Weizenfeldes ge-
rettet und die Brandfläche mit Wasser 
und das Mähdrescherwrack mit einem 
Schaumteppich abgelöscht werden. 
Im Einsatz waren neben Rettungs-
dienst und Polizei 77 Feuerwehrkräfte.
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Rundballenpresse brennt

In der Nacht zum 02.07.2019 wur-
den die Feuerwehren Schwaförden, 
Sudwalde und Affinghausen erneut zu 
einem Brand einer Rundballenpresse 
gerufen. Dieses Mal an der Ohlen-
dorfer Straße in Schwaförden. Der 
Landwirt reagierte besonnen und rief 
einen Mitarbeiter mit Schlepper und 
Grubber hinzu. Ein Ausdehnen des 
Feuers wurde durch das Grubbern ei-
ner Schneise um die brennende Pres-
se herum verhindert. Die alarmierten 
Feuerwehren konnten die Presse dann 
ablöschen. Die Feuerwehren aus Sud-
walde und Affinghausen unterstützen 
hierbei mit ihrenTanklöschfahrzeugen 
die Wasserversorgung.

Holzmieten in Flammen

Zu einem Brand von mehreren Holzmieten wurde am 23.04.2019 die FF Sudwal-
de alarmiert. Das Feuer drohte auf einen Wald überzugreifen. Die 22 Einsatzkräfte 
konnten die Flammen schnell unter Kontrolle bringen. Dazu wurde eine Wasseren-
tnahmestelle an einem nahen Teich eingerichtet. Somit stand genügen Löschwas-
ser zur Verfügung.

Schwerer Verkehrsunfall in Harmhausen
Am Vormittag des 30.09.2019 ereignete sich ein schwerer VU auf der L341 

in Höhe Harmhausen. Kurz hinter einer Kurve geriet der Fahrer eines Pick-Up 
mit seinem Fahrzeug in den Gegenverkehr und prallte dort frontal mit dem ent-
gegenkommenden VW-Transporter zusammen. Durch den Aufprall brachen an 
beiden Fahrzeugen die Vorderachsen und die jeweils linken Vorderräder wurden 
abgetrennt. Auf der Fahrbahn entstand dadurch ein großes Trümmerfeld. Wäh-
rend der Fahrer des Transporters sich leicht verletzt aus dem Wrack befreien 
konnte, musste der Pick-Up-Fahrer von der FF Schmalförden aus seinem Fahr-
zeug gerettet werden. Er wurde ins Krankenhaus nach Sulingen gebracht.

Schwaförden GPW Florian Faust

Brand eines  
Zweifamilienhauses

In den frühen Morgenstunden des 
01.08.2019 brach in der oberen Woh-
nung eines Zweifamilienhauses in An-
stedt ein Feuer aus. Bei Eintreffen der 
Einsatzkräfte stand die obere Wohnung 
bereits in Vollbrand. Die Feuerwehren 
aus Anstedt, Scholen, Schweringhau-
sen, Schwaförden und Wesenstedt, 
sowie die Drehleiter aus Sulingen waren 
alarmiert worden. Die Wasserversor-
gung wurde durch lange Wegstrecken 
sichergestellt. Insgesamt 53 Einsatz-
kräfte, der GBM und sein Stellvertreter 
sowie der KBM und sein Stellvertreter 
waren bei diesem Brand im Einsatz.
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Schwerer Verkehrsunfall  
in Ehrenburg

Am 09.04.19 wurden die Feuerweh-
ren aus Stocksdorf, Ehrenburg und Twi-
stringen zum Verkehrsunfall mit einge-
klemmter Person alarmiert. Die Fahrerin 
war von der Straße abgekommen und 
frontal gegen einen Baum geprallt. Sie 
konnte sich mit Hilfe anderer Verkehrs-
teilnehmer aus dem Wrack befreien und 
kam mit leichten Verletzungen ins Kran-
kenhaus.

Flächenbrand in Scholen
Zu einem Flächenbrand an der B61 

Höhe Scholen/Blockwinkel wurden am 
01.07.2019 die Feuerwehren aus Scho-
len, Schwaförden, Neuenkirchen und  
Sudwalde alarmiert. Während des Be-

triebes geriet die Strohballenpresse in 
Brand und die Flammen griffen auf das 
Feld über. Die Trockenheit und starker 
Wind führten zur raschen Ausbreitung 
des Feuers.  

Schwaförden

Leistungsspangenabnahme in Kirchdorf

In diesem Jahr hat die Jugendfeuer-
wehr Sudwalde mit drei Gruppen an der 
Leistungsspangenabnahme teilgenom-
men. Mit dabei waren 20 Jugendliche 
der JF Sudwalde aus den Ortschaften 
Sudwalde, Affinghausen und Schwaför-
den. Außerdem ermöglichten sie einer 
Jugendlichen aus der JF Heede in einer 
Gruppe mitzumachen. Sie brachte zur 

Unterstützung noch einen weiteren Ju-
gendlichen mit, welcher bereits im Besitz 
der Leistungsspange war. Es waren also 
insgesamt 21 Bewerber in den drei Grup-
pen. Die Vorabnahme fand am 18.10.19 
in Sudwalde statt. Der stellv. Kreisju-
gendfeuerwehrwahrt und Fachbereichs-
leiter Leistungsspange Stefan Teichel 
machte sich ein Bild vom Leistungsstand 

der Bewerber. Da die Zeiten beim Laufen 
sehr knapp waren, verzichteten drei der 
jüngsten Bewerberinnen auf die Teilnah-
me in diesem Jahr. Die Abnahme der Lei-
stungsspange am 27.10.2019 in Kirch-
dorf wurde dann von allen drei Gruppen 
erfolgreich absolviert, so dass am Ende 
allen 21 Teilnehmenden die Leistungs-
spange verliehen wurde.
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OF Staffhorst bildet Mitbürger an Feuerlöschern aus

Die Idee für die Veranstaltung vom 
09.03.2019 ist bereits im Herbst 2018 
entstanden. Echte Kerzen erfreuen 
sich in der Adventszeit immer noch ih-
rer Beliebtheit, auch wenn LEDs oder 
ähnliche künstliche Lichtquellen sich 
immer mehr durchsetzen. Per Infozet-
tel hat die OF Staffhorst alle Haushalte 
in der Gemeinde Staffhorst über das 

Angebot informiert. Interessierte konn-
ten sich entsprechend dafür anmel-
den.  Insgesamt haben 13 Teilnehmer 
an der Feuerlöscher-Schulung teilge-
nommen. Sie dauerte drei Stunden. Die 
Teilnehmer wurden durch die Kame-
raden der Ortsfeuerwehr Staffhorst zu 
Beginn theoretisch über die verschie-
denen Arten von Feuerlöschern und de-

ren spezifischen Einsatzmöglichkeiten 
geschult. Hierbei konnte man sich u. 
a. in einem Film eines Herstellers von 
Kleinlöschgeräten mit der Handhabung 
vertraut machen. Anschließend wur-
de auf dem Außengelände der Feuer-
wehr an verschiedenen Stationen der 
Einsatz mit Übungslöschern geprobt. 
Jeder Teilnehmer konnte sowohl Gas-, 
Flüssigkeits- als auch Feststoffbrände 
selbst bekämpfen und ggf. bestehen-
de Berührungsängste oder Unsicher-
heiten mit Feuerlöschern abbauen. 
Zum Abschluss des praktischen Teils 
wurde anhand der Fettexplosion de-
monstriert, welche Wirkung der Einsatz 
von falschen Löschmitteln haben kann. 
Insgesamt waren die Teilnehmer und 
die Kameraden der Feuerwehr Staff-
horst, die diesen Nachmittag ausge-
arbeitet hatten, mit der Premiere der 
Veranstaltung sehr zufrieden. Fazit 
der Veranstaltung: Ausbildungsziel er-
reicht! Aus dem Teilnehmerkreis wurde 
angeregt, diese Ausbildungsmöglich-
keit regelmäßig anzubieten. 

Siedenburg GPW Stefan Treichel

Übungsdienst TVUK1

19.02.2019 - Im Zuge des Monatli-
chen-Ausbildungsdienstes wurde von 
einem Kameraden eine Einsatzübung 
auf Ortsebene ausgearbeitet. Das 
Einsatzstichwort war „TVUK1 – Pkw-
Unfall mit eingeklemmter Person unter 
landwirtschaftlichem Anhänger“ Das 
verunfallte Fahrzeug war teilweise un-
ter einem Anhänger verkeilt, sodass 
sich die Türen durch Verformungen am 
Wrack nicht öffnen ließen. Als zusätz-

liches Hindernis für die Einsatzkräfte 
war eine Tür verschweißt. Der Anhän-
ger war außerdem mit Schutt und einem 
gefüllten IBC-Tank beschwert. Die ein-
treffenden Einsatzkräfte unter Leitung 
von stellv. Ortsbrandmeister Knoop 
sicherten zunächst das Gespann ab 
und leuchteten die Einsatzstelle aus. 
Anschließend wurde der Anhänger mit 
der „Büffelwinde“ angehoben und eine 
Rettung der eingeklemmten Personen 

vorbereitet. Am Fahrzeug wurden die 
Türen / Kofferraum unter Zuhilfenahme 
hydraulischen Rettungsgeräts geöff-
net. Eine Schwierigkeit stellte die de-
formierte B-Säule dar, da diese so weit 
in den Fahrzeuginnenraum gedrückt 
wurde, sodass der Fahrersitz nicht ein-
fach in die horizontale bewegt werden 
konnte. Die verunfallte Person konnten 
dennoch schonend über die Heckklap-
pe des Wagens befreit werden. Gegen 
21:30 Uhr schloss der Dienstabend mit 
einer kurzen Nachbesprechung. Fazit: 
eine erfolgreiche, anspruchsvolle und 
sehr realistische Einsatzlage. Ein Dank 
gilt der Firma Kastens zur Verfügung-
stellung der „Einsatzstelle“.
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Siedenburg

JF Ohlendorf veranstaltete Betreuerzeltlager 2019

Vom 09.08.2019 bis zum 11.08.2019 
veranstaltete die JF Ohlendorf anläss-
lich ihres Fünfzigsten Geburtstages 

aus dem Jahr 2018 ein Betreuerzelt-
lager. Eingeladen waren alle Jugend-
feuerwehren des Landkreises. Teilge-

nommen haben letztendlich ca. 160 
Personen in 20 gemischten Gruppen. 
Am Anreise Abend wurden die Teilneh-
mer über einen Grillwagen versorgt am 
Folgetag und am Sonntagvormittag 
hatte die Kreisfeuerwehr – Küche die 
Versorgung übernommen. Es waren 
3 Wettbewerbe geplant woraus sich 
dann ein Lagersieger errechnete. Am 
Freitagabend fand ein Orientierungs-
marsch, ausgearbeitet und durchge-
führt vom Förderverein der Jugend-
feuerwehr Ohlendorf, statt. Hier siegte 
die Gruppe Weyhe 1 vor Bruchhausen-
Vilsen/Wagenfeld und Wachenfelde 
(Wachendorf/Heiligenfelde). Beim Vol-
leyball am Samstagvormittag siegte 
Neuenwalse (Neuenkirchen/Sudwal-
de) vor Schwarme und Nordhausen 
(Nordwohlde/Dimhausen). Im Schlag-
ball am Samstagnachmittag war Gö-
destorf am treffsichersten. Gefolgt 
von Wachenfelde und Sulingen. Der 
Lagersieger kam somit aus Wachen-
felde dicht gefolgt von Gödestorf und 
Weyhe. Am Samstagabend fand ein 
gemeinsamer Discoabend mit Sunn-
Meyn statt. Als Helfer für die gesamte 
Veranstaltung sind die Ortsfeuerweh-
ren, der Förderverein, die Landjugend, 
die Jugendlichen der JF Ohlendorf als 
Schiedsrichter und die Freunde der JF 
Ohlendorf zu nennen.

Ein Dienst bei der Kinderfeuerwehr
Am 06.06.2019 durfte die Kinderfeuerwehr Siedenburg bei 

der Ortsfeuerwehr Borstel zu Gast sein. Die Kameraden der 
OF Borstel hatten für sie einen tollen Erlebnisparcours mit 
Geräten der Technischen Hilfe aufgebaut. Mittels der Seil-
winde wurde eine Slackline zwischen dem HLF und dem 
TLF gespannt. Von der Rettungsbühne aus mussten leere 
Kisten geangelt werden, die Angeln bestanden dabei aus 
Leinen und Kupplungsschlüsseln. An der dritten Station war 
Gleichgewicht gefragt, hier wurde das Hebekissen leicht ge-
füllt und die Kinder mussten 
darauf in der Waage bleiben. 
Die Kinder und Kameraden so-
wie Betreuer hatten an diesem 
Nachmittag eine Menge Spaß.

OF Siedenburg entert Rostock

Die OF Siedenburg unternimmt alle zwei bis vier Jahre eine 
Wochenendfahrt. Nach Berlin und Leipzig ging es im Herbst 
2019 nach Rostock. Wie in den Jahren zuvor war die Reise 
nach kurzer Zeit ausgebucht und es musste eine Warteliste 
erstellt werden. Da das Busunternehmen Gaumann es aber 
hinbekommen hat noch weitere Hotelzimmer zu buchen, 
schaffte man es, alle Interessierten mitzunehmen. Freitags 
um 6:30 Uhr ging es los. Durch eine Stadtführung in Wismar 
unterbrochen kam die „Bunte Reisegruppe“ gegen Abend 
in Rostock an. Wo man nach dem Zimmerbezug ein orga-
nisiertes Abendbrot bekam um sich anschließend ggf. als 
Wirtschaftsprüfer in der Innenstadt Rostocks zu verdingen. 
Am Samstag ging es nach dem Frühstück auf eine geführte 
Stadtrundfahrt, um anschließend mit dem Schiff nach Warne-
münde zu fahren. Nach der Rückfahrt nach Rostock gab es 
Zeit zur freien Verfügung in Rostock, bevor man sich abends 
zu einem gemeinsamen Abendessen wieder traf. Wer wollte, 
konnte dann die am Vorabend abgebrochene Wirtschafts-
prüfung fortsetzen oder das Nachtleben Rostocks studieren. 
Sonntag brach man nach dem Frühstück in Richtung Heimat 
auf, unterbrach die Heimfahrt aber für einen Zwischenstopp 
mit Inselführung auf der Insel Poel. 
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Technische Hilfeleistung nach Verkehrsunfall in Pennigsehl

Am Samstagabend, dem 23.03.2019, 
um 18:23 Uhr wurde die Ortsfeuerwehr 
Borstel zu einem Verkehrsunfall auf der 
Bundesstraße 214 im Kreuzungsbe-
reich K29 in Richtung Pennigsehl im 
Rahmen der nachbarschaftlichen land-
kreisübergreifenden Technischen Hilfe 

alarmiert. Ein Autofahrer war mit seinem 
Fahrzeug seitlich gegen einen Baum 
geprallt und dabei schwer verletzt wor-
den. Der Fahrer des Kleinwagens war 
eingeklemmt und nicht ansprechbar. 
Beim Eintreffen der Ortsfeuerwehr Bor-
stel waren bereits die Kameraden aus 

Pennigsehl, sowie der Rettungsdienst 
vor Ort, sodass der Brandschutz si-
chergestellt und die erste medizinische 
Versorgung bereits aufgenommen wor-
den war. Als mit dem Borsteler HLF der 
erste Hilfeleistungssatz an die Einsatz-
stelle kam, wurde umgehend die Ret-
tung vorbereitet. Zunächst wurde das 
seitlich verunfallte Fahrzeug mit Hilfe 
des Spreizers von dem Baum entfernt, 
zeitgleich wurde mit dem TLF ein Fix-
punkt geschaffen an dem der Greifzug 
angesetzt wurde. Als das Fahrzeug 
weit genug vom Baum entfernt worden 
war, wurde es auf den eigenen Rädern 
stehend etwas nach hinten gescho-
ben, sodass nun mit der Entfernung 
der Fahrertür begonnen werden konn-
te. Anschließend wurde die Person mit 
Hilfe des Spineboards aus dem Wrack 
gerettet und dem Rettungsdienst bzw. 
der Besatzung des Christoph Bremen 
übergeben. Nach der Stabilisierung der 
Person in einem Rettungswagen wurde 
das Unfallopfer in eine Klinik geflogen. 
Im Einsatz waren 18 Kameraden aus 
Borstel, die Einsatzstelle wurde um 
19:30 Uhr der Feuerwehr Pennigsehl 
übergeben.

Siedenburg

Atemschutzausbildung bei der OF Bockhop

Im Jahr 2019 zeigte sich die OF Bockhop für die Ausarbei-
tung und Durchführung der Atemschutzübung auf Gemeinde 
Ebene der FF Siedenburg verantwortlich. Den theoretischen 
Teil hatte der Bockhoper Kamerad Horst Hemker über-
nommen. Er unterwies, die letztendlich über 70 Teilnehmer, 
an drei Terminen in den aktuellsten Themenbereichen des 
Atemschutzes. Der praktische Teil der Ausbildung erfolgte 
in einem zum Abbruch vorgesehenen Gebäude, welches 
Sascha Hemker zur Verfügung gestellt hatte. Hier verne-
belte die OF Bockhop das Gebäude mit mehreren Nebelma-
schinen. Die Aufgabenstellung besagte, dass das Gebäude 
komplett abgesucht werden musste und mehrere Übungs-
puppen sowie Übungsgasflaschen gefunden, gerettet bzw. 
geborgen werden mussten. Erschwerend kam hinzu, dass 
überall im Gebäude verteilt Hindernisse standen und z. 
B. eine der Übungspuppen verschüttet war. Während der 
Übungsabende stellte die OF Bockhop durchgehend acht 
Feuerwehrkameraden als Helfer ab.

Brand einer Remise

Am 07.01.2019 um 19:59 Uhr wurde die Ortsfeuerwehr 
Borstel per Sirene zu einem Schwelbrand bei einer leer 
stehenden Hofstelle in Borstel alarmiert. In einem kleinen 
Unterstand befand sich ein Anhänger beladen mit Brenn-
holz, um diesen herum befanden sich trockene Blätter und 
Papier, in diesem Material konnte sich die Glut gut halten. 
Nach Eintreffen der ersten Kräfte wurde der Anhänger mit 
Hilfe eines Traktors aus dem Unterstand herausgezogen. 
Anschließend wurden die Glutnester abgelöscht. Bei dem 
Brand wurde das Fachwerk ebenfalls in Mitleidenschaft ge-
zogen. Nach circa einer Stunde war der Einsatz für die 29 
Kameradinnen und Kameraden beendet und die Einsatz-
stelle wurde der Polizei übergeben.
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Siedenburg

Brand einer Tankstellenüberdachung
Am 18.02.2019 um 16:10 Uhr wurde 

die Ortsfeuerwehr Borstel per Sirene 
zu einem Brand der Überdachung an 
der Tankstelle in Borstel alarmiert. Ein 
Anwohner wurde durch einen Zeu-
gen ebenfalls alarmiert und löschte 
eigenständig heruntergefallene Ver-
kleidung mit Hilfe eines Feuerlöschers 
ab. Beim Eintreffen der Kameraden 
war das Feuer bereits erloschen und 
die Leuchtreklame stromlos, da der 
FI-Schutzschalter ausgelöst hatte. 
Zusätzlich zu den alarmierten Ortsfeu-
erwehren aus Borstel, Bockhop und 
Staffhorst war die Wärmebildkamera 
aus der Feuerwehr Maasen mit vor 
Ort, um das Dach und die Konstruk-
tion auf Glutnester zu überprüfen. Un-
ter der Leitung des Stellvertretenden 
Ortsbrandmeisters waren 45 Einsatz-
kräfte aus vier Ortsfeuerwehren im 
Einsatz, sowie die Polizei und der Ret-
tungsdienst. 

Werkstattbrand
Am 10.07.2019 wurde die Ortsfeuerwehr Borstel um 

15:07 Uhr zum Brand einer Werkstatt in Bockhop in der 
Straße „In der Heimat“ alarmiert. Bei der Alarmierung hieß 
es, dass die Werkstatt bereits in Vollbrand stehe, worauf-
hin weitere fünf Ortsfeuerwehren der Samtgemeinde Sie-
denburg alarmiert worden sind. Beim Eintreffen der ersten 
Kräfte stand die Werkstatt glücklicherweise noch nicht in 
Vollbrand, sondern es handelte sich um einen Brand in der 
Entstehungsphase. Durch den Eigentümer wurden im Vor-
feld, die in der Halle befindlichen Gasflaschen in Sicherheit 
gebracht. Ein schnelles Eingreifen des Angriffstrupps unter 
Atemschutz konnte eine weitere Ausbreitung des Feuers 
verhindern. Die Bretter des vollständig aus Holz bestehen-
den Schuppens wurden anschließend unter Zuhilfenahme 
des Halligan-Tools und einer Kettensäge systematisch de-
montiert, um auch die letzten in den Zwischenräumen be-
findlichen Brandnester ablöschen zu können. Hierbei wur-
de mit der Wärmebildkamera kontrolliert.

OF Brake mit LG Mellinghausen 

Die Ortsfeuerwehr Brake ist seit dem 01.01.2019 eine 
Feuerwehr mit Grundausstattung mit zwei TSF und zwei 
Feuerwehrhäusern. Sie besteht derzeit aus 70 Mitgliedern 
in der Einsatzabteilung und 24 Alterskameraden. Die Tages-
verfügbarkeit kann sich sehen lassen, es können im Schnitt 
beide Fahrzeuge gut besetzt werden. Auch an Atemschutz-
geräteträgern mangelt es nicht. Diese haben alle eine Heiß-
ausbildung durchlaufen, sodass sie für den Fall der Fälle die 
Gefahren erkennen und entsprechend handeln können. Die 
OF Brake mit der LG Mellinghausen bestückt die Unterstüt-
zergruppe der FF Siedenburg mit einer Staffel. Die Feuer-
wehr Mellinghausen hatte sich Ende 2017 dazu entschlos-
sen, sich den Feuerwehr Brake anzugliedern. Nach kurzer 
Rücksprache im Braker Ortskommando und anschließend 
mit der gesamten Wehr, wurde einstimmig und ohne auch 
nur ein Wimperzucken gesagt, dass die OF Brake dem nicht 
im Wege stehen würde. Der 30. November 2018 war dann 
der letzte Tag der Ortsfeuerwehr Mellinghausen und ab dem 
01.12.2018 gehörte man dann zur Ortsfeuerwehr Brake als 
Löschgruppe Mellinghausen.



35

GPW Cord BrinkesSulingen StPW Marcus Martz

Sturmschäden im Oktober

Am 18.10.19 mussten mehrere 
Sturmschäden bearbeitet werden. Die 
Ortsfeuerwehr Sulingen wurde gegen 
14.30 Uhr zu einem Sturmschaden 
alarmiert. Es sollte nicht der einzige 
bleiben. Auf einem Parkplatz im Holun-
derweg sind mehrere große Äste aus 
einem Baum gebrochen. Dabei wurden 
zwei PKWs beschädigt. Als Sofortmaß-
nahme wurde der komplette Parkplatz 
gesperrt, und die PKWs konnten von 
den Besitzern entfernt werden. Um 
weitere Schäden zu vermeiden, wurde 
ein weiterer großer Ast aus dem Baum 
gesägt. Dieser drohte ebenfalls abzu-
brechen. Unter der Zuhilfenahme der 
Drehleiter klappte die Beseitigung auch 

sehr gut. Da es sich um einen öffentli-
chen Parkplatz handelt, war eine Mit-
arbeiterin der Stadt Sulingen vor Ort. 
Der stellvertretende Ortsbrandmeister 
Sebastian Kuhn leitete den Einsatz. 
Dieser konnte nach einer Stunde been-
det werden. 

Um 14.45 Uhr wurden die Mitglieder 
aus Groß Lessen zur technischen Hil-
feleistung gerufen. Eine große Eiche ist 
auf die Bahnschienen in der Nähe der 
RWG gestürzt. Beim Eintreffen der Ein-
satzkräfte stellten diese fest, dass zwei 
weitere Bäume auf der Strecke lagen. 
Nach Rücksprache mit der Deutschen 
Bahn blieben die Bäume liegen, da bis 
Montag dort kein Zug fährt. Mitarbeiter 

der Bahngesellschaft beseitigen dann 
die Bäume. Anschließend fuhren die 
Einsatzkräfte zu einem umgestürzten 
Baum in der Ortschaft Groß Lessen. 
Da dieser aber auf einem Privatgrund-
stück, brauchten die Feuerwehrleute 
nicht eingreifen. Danach wurden die 
Einsatzkräfte zur Kolonie Groß Lessen 
geschickt. Auf der Kreisstraße 1 blo-
ckierte ein Baum die Fahrbahn. Polizei 
und Bauhof waren aber bereits vor Ort. 
Die Mitarbeiter vom Bauhof entfernten 
bereits den Baum. Nach gut 45 Minu-
ten konnten die 13 Feuerwehrleute die 
Einsätze beenden. Geführt hatte diese 
Heinfried Ohrdes. 

Kurz nach 16 Uhr wurde die Orts-
feuerwehr Nordsulingen zu einem 
Sturmschaden alarmiert. In Vorwohlde 
blockierte ein abgebrochener Ast die 
Fahrbahn. Die Einsatzkräfte konnte 
den Ast beseitigen. Nach kurzer Zeit 
war die Straße wieder befahrbar und 
die Feuerwehrleute konnten den Ein-
satz beenden.

Gegen 18.40 Uhr wurden die Ein-
satzkräfte der Ortsfeuerwehr Sulingen 
erneut zu einem Sturmschaden alar-
miert. In der Nähe vom Hallenbad in 
Sulingen drohte ein Baum auf einen 
Fußgängerweg und ein Nachbargrund-
stück zu fallen. Da der Baum aber auf 
einem Privatgrundstück stand, sperr-
ten die Feuerwehrleute lediglich den 
Fußweg. Der Besitzer wollte den Baum 
selber beseitigen. Somit konnte der 
Einsatz unter der Leitung von Rüdiger 
Meyer schnell beendet werden. Zwölf 
Einsatzkräfte waren vor Ort.

Kornfeld brennt in Schlahe
Kurz vor 13 Uhr wurden die Einsatzkräfte der Ortsfeuer-

wehren Klein Lessen und Groß Lessen am 25.06.19 alar-
miert. Der Feuerwehreinsatz und Rettungsleitstelle wurde 
ein Brand von einem Kornfeld im Ortsteil Schlahe gemeldet. 
Das Feld befand sich direkt neben einer Verdichterstation. 
Zum Glück waren dort gerade Mitarbeiter, die den Brand be-
merkten und sofort mit Feuerlöscher zum Brand eilten. Mit 
mehreren Feuerlöschern gelang es den Mitarbeitern auch, 
das Feuer unter Kontrolle zu bekommen. So mussten die 
20 Einsatzkräfte der Feuerwehr nur noch Nachlöscharbeiten 
durchführen. Betroffen waren zwei kleine Flächen von insge-
samt 250 bis 300 m². Einsatzleiter Thomas Nordloh konnte 
nach gut einer Stunde die Einsatzstelle an den Besitzer über-
geben. Der stellvertretende Stadtbrandmeister Jens Warner 
war auch vor Ort. Ebenso zwei Mitarbeiter der Polizei Sulin-
gen. Die Ursache des Brandes steht nicht fest. 

Flächenbrände auch im Sulinger Land

Am 25. Juni, um etwa 15:30 Uhr, wurden die Ortsfeuer-
wehren Groß Lessen, Klein Lessen und Rathlosen zu einem 
Flächenbrand in der Kolonie Groß Lessen alarmiert. Es 
brannte eine größere Fläche in der Nähe der Motorcross-
bahn. Aufgrund der Größe des Brandes wurden noch die 
Ortsfeuerwehren aus Lindern, Sulingen und Varrel nachalar-
miert. Betroffen war eine Fläche von etwa 11 Hektar Getrei-
defeld. Unterstützt wurden die Feuerwehren von Landwirten 
mit Wasser gefüllten Güllefässer und Grubber. So konnte der 
Brand schnell unter Kontrolle gebracht werden. 91 Feuer-
wehrkräfte waren unter der Einsatzleitung vom stellvertre-
tendem Stadtbrandmeister Jens Warner im Einsatz. Auch 
der Stadtbrandmeister Heinfried Melloh macht sich ein Bild 
von der Lage. Mitarbeiter der Polizei und des Rettungsdiens-
tes waren auch vor Ort. Der Einsatz konnte nach 1,5 Stunden 
beendet werden.
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Waldbrand im Linderner Moor
Am Freitag, dem 01.06.2019, um etwa 21:30 Uhr folgte 

eine Alarmierung für die Ortsfeuerwehren Lindern und Su-
lingen. Im Linderner Moor brannte in einem Waldstück eine 
Fläche von etwa 20 Meter mal 30 Meter. Die Feuerwehren 
waren mit insgesamt fünf Fahrzeugen vor Ort, darunter drei 
wasserführende. Diese waren auch nötig, da die Wasserver-
sorgung in dem Gebiet nicht so gut ist. Aber die 35 eingesetz-
ten Feuerwehrleute hatten den Brand schnell im Griff. Das 
Fahrzeug aus Lindern musste einmal mit Wasser aufgefüllt 
werden. Zum Schluss wurde die Fläche mit etwas Schaum 
abgelöscht. Nach gut 1,5 Stunden konnte Ortsbrandmeister 
Dirk Mohrmann den Einsatz beenden. Am nächsten Morgen 
gegen 9:30 Uhr wurden die beiden Ortsfeuerwehren erneut 
zur Einsatzstelle alarmiert. Dort gab es zunehmende Rauch-
entwicklung. Aber auch hier war die Lage schnell im Griff. 
Nach gut 45 Minuten konnte Einsatzleiter Heiko Stamme die 
30 Feuerwehrleute nach Hause schicken.

Feuerwehr läuft
Auch Mitglieder der Ortsfeuerwehr Sulingen haben 

am Citylauf teilgenommen. Bei bestem Wetter haben die 
Jungs und Mädels die 5-km-Strecke mit super Zeiten ab-
solviert. Es mussten zwei Runden in der Sulinger Innen-
stadt absolviert werden.

Sulingen

Beregnungsanlage fing Feuer
Um kurz nach 19 Uhr am Samstag heulten in Nordsulin-

gen und Sulingen die Sirenen. Für die Mitglieder der beiden 
Ortsfeuerwehren ging es in den Ortsteil Thiermann. Dort 
wurde ein Brand einer Beregnungsanlage von der Feuer-
wehreinsatz und Rettungsleitstelle gemeldet. Vor Ort stellte 
sich heraus, dass eine fahrbare Beregnungsanlage Feuer ge-
fangen hat. Die Ursache ist unbekannt. Der Landwirt konnte 
den Brand mit zwei Feuerlöschern bekämpfen. So mussten 
die Feuerwehrleute aus Nordsulingen nur noch Nachlösch-
arbeiten durchführen. Die Fahrzeuge aus Sulingen konnten 
die Anfahrt abbrechen. 14 Mitglieder unter der Leitung vom 
Ortsbrandmeister Sven Husmann waren im Einsatz.

Tödliches Unglück auf dem Stadtsee

Am 30.06.19., gegen 18:45 Uhr, wurde die Ortsfeuerwehr 
Sulingen zu einer Personensuche auf dem Stadtsee alar-
miert. Kurz darauf wurde auch die Ortsfeuerwehr Barenburg 
mit dem Boot alarmiert, um die Suche auf dem See zu unter-
stützen. Des Weiteren wurden die Tauchergruppen der DRK 
Wasserwacht aus Wagenfeld und der Berufsfeuerwehr aus 
Bremen angefordert. Eine etwa 30-jährige, männliche Per-
son ist mit einem Stand-Up Board auf den See gefahren und 
ins Wasser gestürzt. Einige Mitglieder der Feuerwehr Sulin-
gen sprangen ins Wasser und tauchten an der vermuteten 
Stelle nach der Person. Die anderen Feuerwehrleute suchten 
am Ufer nach dem Vermissten. Die Feuerwehrleute aus Ba-
renburg fuhren mit dem Boot etwa an die Stelle, wo die Per-
son vermutet wurde. Die Suche blieb zunächst erfolglos. 
Zwischenzeitlich überflog ein Hubschrauber der Polizei den 
Stadtsee und suchte mit einer speziellen Kamera nach dem 
Mann. Nachdem die Tauchergruppen eintrafen, gingen diese 
nach und nach ins Wasser und suchten die Unglücksstel-
le ab. Nach ein paar Tauchgängen wurde die Person nach 
gut zwei Stunden gefunden und aus dem See geborgen. Ein 
Notarzt konnte leider nur den Tod feststellen. Die Ursache 
des Unglücks ist nicht bekannt. Vor Ort waren gut 100 Ein-
satzkräfte von der Feuerwehr, dem Rettungsdienst und der 
Polizei. Der Abschnittsleiter Süd der Kreisfeuerwehr Torsten 
Borgstedt machte sich vor Ort ein Bild von der Lage. 
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Schlagballturnier der Stadtjugendfeuerwehren

An einem Wochenende im September fand das alljährliche Schlagballturnier 
der Stadtjugendfeuerwehren aus Sulingen statt. Um 13 Uhr trafen sich insge-
samt neun Gruppen aus Groß Lessen, Klein Lessen, Lindern und Sulingen beim 
Feuerwehrhaus in Lindern. Gespielt wurde in zwei Gruppen. Bei den Mädchen 
siegte das Team „Klein Lessen 1“ vor „Groß Lessen 1“. Auf Platz der und vier 
landeten „Lindern 3“ und „ Lindern 4“. Bei den Jungs wurde das Team aus Sulin-
gen erster. Gefolgt von „Lindern 1“ und „Lindern 2“. „Klein Lessen 2“ und „Groß 
Lessen 2“ folgten auf den Plätzen vier und fünf. Bei bestem Wetter nahm Stadtju-
gendfeuerwehrwart Thorsten Ohrdes die Siegerehrung vor und bedankte sich bei 
den Ausrichtern.

Personensuche im 
Sulinger Nordsee

In der Nacht zu Sonntag, dem 
02.06.19, gegen 1:20 Uhr, wurden die 
Mitglieder der Ortsfeuerwehr Sulingen 
erneut unsanft geweckt. Im Sulinger 
Nordsee wurde eine Person vermutet, 
die dort eventuell ertrunken ist. Der 
See wurde von der Straße Im Fladder 
aus angefahren. Der Rettungsdienst 
und Beamte der Polizei waren bereits 
vor Ort. Ein Hund sprang immer wie-
der aufgeregt an die gleiche Stelle 
ins Wasser. Da dieses Verhalten nicht 
normal war, wurde eine Person dort 
im Wasser vermutet. Die Feuerwehr 
Barenburg wurde mit ihrem Schlauch-
boot alarmiert. Zeitgleich wurde die 

Einsatzstelle ausgeleuchtet und mit 
der Wärmebildkamera abgesucht. An 
einer Stelle zeigte die Kamera auch 
eine leichte Veränderung. Ein Feuer-
wehrmitglied begab sich an die Stel-
le, konnte aber nichts Außergewöhn-
liches feststellen. Die Kameraden aus 
Barenburg haben dann systematisch 
den See abgesucht. Währenddessen 
hat die Polizei den Hund eingefangen 
und konnte anhand eines Chips die 
Besitzer ausfindig machen. Die Be-
amten trafen die Besitzer alle wohl-
behalten an. Somit wurde die Suche 
dann eingestellt. Vor Ort machten 
sich Kreisbrandmeister Michael Wes-
sels und der stellvertretende Stadt-
brandmeister Jens Warner ein Bild 
von der Lage. Insgesamt waren 30 
Feuerwehrleute im Einsatz.

Sulingen

Jahrestreffen des Stadtkameradschaftsbundes

Am 19.03.2019 fand das Jahrestreffen der Alterskameraden der Freiwillige Feu-
erwehr der Stadt Sulingen statt. Vorsitzender Helmfried Kesten begrüßte die Mit-
glieder im Feuerwehrhaus in Klein Lessen. Auf der Tagesordnung stand die Wahl 
eines neuen Vorsitzenden und eines Stellvertreters. Einstimmig wurde Helmfried 
Kesten wiedergewählt. Als Stellvertreter wurde Wolfgang Mohrmann von der Feu-
erwehr Lindern von den Anwesenden vorgeschlagen. Auch er wurde einstimmig 
gewählt und übernimmt das Amt von Siegfried Runge aus Klein Lessen. Dieser 
hatte zuvor angekündigt, diesen Posten abzugeben. Siegfried Runge war bereits 
längere Zeit als Stellvertreter tätig. Während der Versammlung ließ Helmfried 
Kesten das letzte Jahr Revue passieren. Neben ein paar Personalveränderungen 
bei den Alterskameraden der Ortsfeuerwehren, wurden diverse Veranstaltungen 
besucht, unter anderem das Kreisjugendfeuerwehrzeltlager in Sudwalde. Auch ein 
Ausflug nach Otterndorf an die Elbe wurde unternommen. Zurzeit sind 101 Al-
terskameraden im Stadtkameradschaftsbund aktiv dabei. Nach der Wahl gab der 
alte und neue Vorsitzende noch einen Ausblick auf bevorstehende Termine. Au-
ßerdem bedankte er sich mit einem kleinen Präsent bei Silke Küthemeyer, Dieter 
Thiesing, Wilhelm Hilbers und Fritz Vallan für ihre geleistete Arbeit. Abschließend 
gratulierten der Ortsbrandmeister aus Klein Lessen, Thomas Nordloh, und Stadt-
brandmeister Heinfried Melloh in ihren Grußworten den Gewählten. 

Zukunft gestalten

Deine FEUERWEHR!
Landesfeuerwehrverband Niedersachen

Spitzenverband der Feuerwehren in Niedersachsen
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Sulingen

Neue Führung in Nordsulingen
Auf der Tagesordnung der Ratssit-

zung der Stadt Sulingen am 28.03.19 
war unter anderem der Tagesord-
nungspunkt „Ernennung in der Feu-
erwehr“ zu finden. Während der Sit-
zung wurde Sven Husmann als neuer 
Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr 
Nordsulingen einstimmig ernannt. Jens 
Thiermann wurde - ebenfalls ohne Ge-
genstimme - zu seinem Stellvertreter 
bestimmt. Bereits bei der Jahreshaupt-
versammlung im Februar in Nordsulin-
gen wurden die Beiden von den Mit-
gliedern gewählt. Nach dem Eid zum 
Ehrenbeamten durch Bürgermeister 
Dirk Rauschkolb, war Stadtbrandmei-
ster Heinfried Melloh einer der ersten 
Gratulanten. Sven Husmann war be-
reits seit 2007 stellvertretender Orts-
brandmeister in Nordsulingen. Zehn 
Jahre zuvor ist er in die Feuerwehr ein-
getreten. Jens Thiermann ist seit 2004 
aktiv bei den Brandbekämpfern. 

StPW Marcus Martz

Verkehrsunfall mit Ölschaden
Einsatz für die Ortsfeuerwehr Sulingen zu einem Ver-

kehrsunfall. Am 29.07.19 gegen 13 Uhr piepten die Funk-
meldeempfänger. Gemeldet wurden austretende Betriebs-
stoffe aus einem Fahrzeug  nach einem Verkehrsunfall 
zwischen einem LKW und einem PKW. Der Einsatzort war 
im Kreuzungsbereich Diepholzer Straße Ecke B61. Mitar-
beiter vom Rettungsdienst kümmerten sich um  zwei ver-
letzte Personen. Vor Ort waren zwei RTW und ein Notarz-
teinsatzfahrzeug. Die Einsatzkräfte der Feuerwehr sperrten 
die Straße ab und streuten mit Bindemittel die betroffenen 
Stellen auf der Fahrbahn ab. Dadurch konnte das Öl nicht in 
den Wegeseitenraum gelangen. Nach einer Stunde kehrten 
die 20 Einsatzkräfte wieder zum Feuerwehrhaus zurück. 
Die Einsatzleitung hatte der stellvertretende Ortsbrandmei-
ster Christian Brünjes.

Frontalunfall mit tödlich verletzter Person

Um etwa 7 Uhr wurden die Mitglieder der Ortsfeuerweh-
ren Sulingen und Lindern zu einem Verkehrsunfall alarmiert. 
Dieser ereignete sich am 16.09.19 auf der B214 in Sulingen, 
zwischen den Abfahrten Lindern und Sulingen Mitte. Dort 
kollidierten zwei PKW frontal miteinander. Dabei wurde eine 
Person eingeklemmt. Zwei weitere Personen wurden ver-
letzt. Bei der eingeklemmten Person konnte der alarmierte 
Notarzt leider nur noch den Tod feststellen. Neben dem Not-
arzt waren noch zwei Rettungswagen vor Ort. Ein zweiter 
Notarzt aus Bassum konnte die Einsatzfahrt abbrechen. Des 
Weiteren wurde von der Feuerwehreinsatz und Rettungsleit-
stelle in Diepholz die Örtliche Einsatzleitung Rettungsdienst 
alarmiert. Diese umfasste in diesem Fall eine Leitende Not-
ärztin aus Sulingen  und ein Organisatorischer Leiter Ret-
tungsdienst. Die beiden verletzten Personen wurden in ein 
Krankenhaus gebracht. Die Mitglieder der Ortsfeuerwehr 
Sulingen bargen die eingeklemmte Person.  Die Absiche-
rung der Einsatzstelle übernahmen die Mitglieder aus Lin-
dern. Einsatzkräfte der Polizei waren auch vor Ort. Der stell-
vertretende Ortsbrandmeister Christian Brünjes leitete den 
Einsatz. Nach über einer Stunde konnte der Einsatz für die 
Feuerwehr beendet werden.
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Besuch in Barver

Das Gemeindekommando aus der Samtgemeinde Barn-
storf hatte am 09.07.2019 das 39. Kreisjugendfeuerwehr-
zeltlager in Barver besucht. Die Abordnung um Gemeinde-
brandmeister Guido Schruth besichtigte die Zeltplätze der 
drei heimischen Jugendfeuerwehren und erkundigte sich 
im Gespräch mit dem Nachwuchs und seinen Berteuern 
über die vielfältigen Aktivitäten. Bei einem Rundgang über 
das große Gelände bekamen die Gäste einen guten Ein-
druck davon, was sich im kommenden Jahr auch in Cornau 
abspielen wird. Dort geht bekanntlich vom 18. bis 26. Juli 
2020 das 40. Zeltlager der Jugendfeuerwehren des Land-

kreises Diepholz über die Bühne. Die Jugendfeuerwehr der 
Gemeinde Eydelstedt war mit 18 Jugendlichen und sieben 
Betreuern vertreten, die Jugendfeuerwehr Barnstorf war 
mit 18 Jugendlichen und sieben Betreuern und die Jugend-
feuerwehr Cornau sogar mit 45 Jugendlichen und neun Be-
treuern.

Barnstorf GPW Klaus Vehlber

Feuerwehren lieferten sich  
spannende Wettbewerbe

Bei den Feuerwehrwettbewerben der Samtgemeinde Bar-
nstorf gingen gleich zwei Siegerpokale nach Eydelstedt. Den 
Anfang machte die Jugendfeuerwehr der Gemeinde Eydel-
stedt. Sie setzte sich am 22.06.2019 gegen die Konkurrenz 
aus Barnstorf und Cornau durch und verteidigte damit ihren 
Vorjahrestitel. Am Nachmittag trumpfte die Ortsfeuerwehr 
Eydelstedt ganz groß auf. Bei den Wettbewerben in Düste 
waren alle zwölf Ortsfeuerwehren aus der Samtgemeinde 
Barnstorf angetreten. Zur abendlichen Siegerehrung war 
dann Samtgemeindebürgermeister Jürgen Lübbers erschie-
nen. In seiner Ansprache rief er den angetretenen Blaurö-
cken zu: „Ihr habt heute wieder bewiesen, dass die Feu-
erwehr in der Samtgemeinde eine große Familie ist.“Einen 
Applaus verdiente sich Gastgeber Düste. Ortsbrandmeister 
Matthias Kuhn und seine Kameraden hatten für optimale Be-
dingungen gesorgt.

Gemeinsame Übung der Feuerwehren 
Barnstorf und Goldenstedt

Die Ortsfeuerwehren Barnstorf und Goldenstedt haben 
ein gutes, nachbarschaftliches Verhältnis. Das zahlt sich 
aus, wenn sich die Kameraden bei grenzübergreifenden Ein-
sätzen, wie zuletzt im Frühjahr während des großen Moor-
brandes am Ostermontag begegnen. Zu einem guten Brauch 
haben sich die Übungen entwickelt, die im jährlichen Wech-
sel zwischen beiden Gemeinden stattfinden. Nun waren die 
Barnstorfer für die Ausrichtung am 12.10.2019 zuständig ge-
wesen. Auf dem Programm stand ein Entstehungsbrand in 
einem Hähnchenstall im Ortsteil Vogelsang. In dem Gebäude 
waren drei Personen vermisst, sodass neben der Brandbe-
kämpfung auch die Menschenrettung eine wichtige Rolle 
spielte. Es war ein durchaus realitätsnahes Szenario, zumal 
es im Grenzgebiet der beiden Feuerwehren gleich mehrere 
solcher Stallungen gibt. Da sich der Geflügelstall etwas au-
ßerhalb von Barnstorf in Richtung Moor befindet, war in der 
Nähe kein Hydrant vorhanden. Also bauten die Barnstorfer 
einen Faltbehälter mit einem Fassungsvermögen von 10.000 
Litern auf, um die Wasserversorgung zu gewährleisten. Die 
Befüllung erfolgte durch einen Pendelverkehr mit drei Tan-
klöschfahrzeugen aus Barnstorf und Goldenstedt. Unter-
dessen befassten sich mehrere Atemschutzgeräteträger 
mit der Personensuche und Brandbekämpfung. Nach etwa 
eineinhalb Stunden hatten die 26 Feuerwehrleute, davon der 
Großteil aus Barnstorf, das Szenario bewältigt. Im Anschluss 
wartete im Feuerwehrgerätehaus ein Imbiss, verbunden mit 
einer kurzen Manöverkritik.



40

Einen starken Eindruck hat die 
Ortsfeuerwehr Barnstorf bei den 
Kreiswettkämpfen der Feuerwehren 
des Landkreises Vechta am 10.08.19 
in Goldenstedt gemacht.

Auf Einladung der befreundeten 
Feuerwehr Goldenstedt nahm die 
Gruppe unter Regie von Marcel Ber-
gel ausnahmsweise an dem Vergleich 
teil. Aufgrund der Sonderstellung ka-
men die Barnstorfer aber nicht in die 
Wertung. Mit ihrer Leistung hätten sie 
sonst den vierten Platz belegt.

Planung zum Kreisjugendfeuerwehrzeltlager ‘20 in Cornau

Nach dem Zeltlager ist vor dem Zelt-
lager. So präsentierte sich die Freiwilli-
ge Feuerwehr Cornau am 25.08.2019. 
Anfang Juli waren sie zu Gast auf dem 
Zeltlager in Barver und schon laufen 
die Vorbereitungen für das 40. Kreisju-
gendfeuerwehrlager, das 2020 in Cor-
nau stattfinden soll. Frank Kolkhorst, 
Heiko Gröne und Marco Striethorst 
gaben einen Überblick über den Stand 
der Planungen. Neben einer Übersicht 
über die Lage und den Aufbau des 
Zeltlagers ging es insbesondere da-
rum, potenzielle Helfer und jene die 
bereits ihren Helferbogen abgegeben 
hatten, über die verschiedenen Aufga-
benbereiche im Rahmen des Zeltlagers 
zu informieren. Insgesamt würden 500 

Helfer benötigt, so das Team um Orts-
brandmeister Heiko Gröne. Besonderes 
Augenmerk legten die drei Organisa-
toren auf den Getränkeausschank, die 
Grillbude und auch die „Tagescafete“. 
Als weiterer personalintensiver Bereich 
wurde der Bauhof vorgestellt. Dieser 
Fachbereich wird vom Sanitärbereich 
über Reparaturen und Versorgung für 
fast alles zuständig sein. Pro Schicht 
rechnen die Organisatoren mit 20 bis 
25 Helfern, die hier gebraucht würden. 
Außerdem freue sich das Organisati-
onsteam über Helfer in den Bereichen 
der Essensausgabe und Herrichtung 
der Wettbewerbsplätze. Es besteht die 
Möglichkeit einer Online-Bewerbung 
unter www.feuerwehr-cornau.de. Hier 

können Interessierte einen Helferbogen 
ausfüllen und direkt online „abgeben“. 
Weitere Informationen finden Helfer 
und solche die es werden wollen auch 
unter www.zeltlager2020.de.

Schwerer Unfall auf B51

Die Feuerwehren aus Barnstorf und 
Drebber waren am 02.02.2019 auf 
der Bundesstraße 51 zwischen Barn-
storf und Drentwede im Einsatz. Dort 
war ein Fahrer eines Kleintransporters 
unter einen Anhänger eines Trecker-
gespannes geraten und lebensgefähr-
lich verletzt worden. Zunächst war die 
Feuerwehr Barnstorf alarmiert worden. 
Da sich vor Ort herausstellte, dass ein 
weiterer Rettungssatz zur Rettung des 
eingeklemmten Unfallopfers notwen-
dig war, wurde die Feuerwehr Drebber 
nachalarmiert. Die Rettung des Fahrers 
dauerte etwa 90 Minuten. Die Leitung 
des Einsatzes hatte Ortsbrandmeister 
Heiko Schmidt.

Kornfeldbrand in Bockstedt
Zu einem Kornfeldbrand in Bockstedt 

am Rüssener Heerweg wurden die 
Ortfeuerwehren Bockstedt, Aldorf und 
Heiligenloh sowie zwei Fahrzeuge der 
Ortsfeuerwehr Barnstorf am 29.06.2019 
gerufen. Es brannte ein 400 mal 100 
Meter großes, abgeerntetes Feld aus 
ungeklärter Ursache. Bei den Löschar-
beiten halfen Landwirte mit Grubbern 

und einem Güllefass mit zusätzlichem 
Löschwasser. Die Leitung des Einsatzes, 
an dem etwa 70 Feuerwehrleute beteili-
gt waren, hatte Gemeindebrandmeister 
Guido Schruth. Einen Alarm gab es et-
was später für die Ortsfeuerwehr Dreb-
ber. Eine unklare Rauchentwicklung im 
Moor war gemeldet worden. Nach der 
Alarmierung konnten die ausgerückten 
Wehrleute vor Ort aber keinen Brandort 
finden. Wie sich herausstellte, hatte der 
Wind den Rauch vom Kornfeldbrand 
in Bockstedt in Richtung Drebber über 
das Moor getrieben.

Flächenbrand schnell  
im Griff

Sechs Feuerwehren aus der Samt-
gemeinde rückten am 25.07.2019 mit 
einem Großaufgebot in Mäkel an. Fast 
80 Kräfte waren bei einem Flächen-
brand im Einsatz. Als die ersten Einsatz-
kräfte eintrafen, stand das abgeerntete 
Getreidefeld bereits in Flammen. Durch 
den Wind bereitete sich das Feuer auf 
einer Fläche von gut einem Hektar aus. 
Dabei wurden mehrere Strohballen und 
auch eine angrenzende Baumreihe er-
fasst. Dank des schnellen Eingreifens 
war die Gefahr aber schnell gebannt. 
Neben den Tanklöschfahrzeugen konn-

ten die Einsatzkräfte auf einem Unter-
flurhydranten zurückgreifen, der sich in 
unmittelbarer Nähe des Feldes befand. 
Aufgrund der Trockenheit und der da-
mit verbundenen Brandgefahr wurden 
frühzeitig mehrere Wehren alarmiert. 
Im Einsatz waren die Ortsfeuerweh-
ren Dreeke-Mäkel, Barnstorf, Cornau, 
Drebber, Düste und Drentwede. Die 
Einsatzleitung hatte Ortsbrandmeister 
Sven Fehner.

Barnstorf

Feuerwehr Barnstorf mit starker Leistung
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Empfang Alterskameraden im Rathaus

Alle zwei Jahre lädt die Stadt Diep-
holz die Alters- und Ehrenabteilungen 
aller vier Ortsfeuerwehren (Aschen, 
DIepholz, Heede und Sankt Hülfe) zu 
einem Empfang im Rathaus ein. So 
folgten auch dieses Jahr reichlich Ka-
meradinnen und Kameraden der Al-
ters- und Ehrenabteilungen der Einla-
dung vom Bürgermeister Florian Marré. 
Am Donnerstagabend, den 15.11.2018, 
um 17:30 Uhr begann der Empfang 
im Ratssaal des Rathauses Diepholz. 
Jedes Mitglied wurde persönlich vom 
Bürgermeister Florian Marré, Stadt-
brandmeister Frank Schötz und dem 
Abteilungsleiter Ordnung und Soziales 
Andreas Strümpler per Handschlag 

begrüßt. Als erstes begrüßte der Diep-
holzer Bürgermeister alle anwesenden 
Kameradinnen und Kameraden im Rat-
haus Diepholz und freute sich, dass 
zahlreiche Mitglieder der Alters- und 
Ehrenabteilungen der Einladung ge-
folgt sind. Er sprach außerdem ein 
großes Dankeschön an alle Anwe-
senden aus, die in den letzten zwei 
Nächten im Einsatz waren oder in der 
aktiven Dienstzeit immer zur Verfügung 
standen. Nach seinen Grußworten lud 
der Bürgermeister Florian Marré zu 
einem kalten Buffet ein und wünschte 
allen schönen Stunden und zahlreiche 
Gespräche. Auch der Stadtbrandmei-
ster Frank Schötz begrüßte alle Anwe-

senden und sprach ein großes Danke-
schön, für die heutige Einladung, an die 
Stadt Diepholz aus. Die Stadt Diepholz 
ist die einzige Kommune im Landkreis, 
die so eine Veranstaltung ausrich-
tet und darauf sollte man stolz sein‘‘, 
so der Stadtbrandmeister. Außerdem 
konnte Frank Schötz über eine her-
vorragende Zusammenarbeit mit der 
Stadt Diepholz berichten und auch er 
ließ auf die letzten zwei Nächte zurück-
blicken, wo Ortsfeuerwehren der Stadt 
Diepholz in der Samtgemeinde Barn-
storf unterstützt haben. Außerdem be-
richtete er über aktuelle Themen in der 
Stadtfeuerwehr, u.a. Erstellung eines 
neuen Fahrzeugkonzeptes, Ausrücken 
in Löschzügen uvm. Heinrich Buck, als 
Vorsitzender vom Feuerwehrförderver-
ein, sprach ebenfalls ein großes Dan-
keschön an die Stadt Diepholz aus und 
berichtete über aktuelle Tätigkeiten 
vom Feuerwehrförderverein, wo u.a. 
Mannschaftstransportwagen (MTW) 
angeschafft wurden, welche Projekte 
unterstützt werden, welche Anschaf-
fungen in Planung sind uvm. Außerdem 
überreichte er Günther Sehnert eine 
Urkunde und eine Krawattennadel, da 
der Kamerad der Ortsfeuerwehr Diep-
holz in die Alters- und Ehrenabteilung 
übergetreten ist. Nach den Grußwor-
ten wurde der gemütliche Abend mit 
einem kalten Buffet gestartet und die 
Kameradinnen und Kameraden kamen 
schnell ins Gespräch, z.B. über Einsät-
ze von früher oder aktuelle Themen.

Müllwagenbrand
Am 10.12.2018 gegen 8:09 Uhr wurde die Ortsfeuerwehr 

Diepholz über Meldeempfänger zu einem Müllwagenbrand 
alarmiert. Als der Fahrer den Brand bemerkte, setze er so-
fort den Notruf ab und fuhr zum Feuerwehrhaus Diepholz. 
Nachdem man zuerst versuchte den Brand von oben zu 
bekämpfen, öffnete man später den Müllwagen und konnte 
so an den Brandherd gelangen. Als dann ein Container und 
Radlader zur Verfügung standen, wurde der Müll verladen 
und die Einsatzstelle gereinigt. Nach gut zwei Stunden war 
der Einsatz beendet.

PKW brennt

Am 14.01.2019 gegen 18:27 Uhr wurde die Ortsfeuer-
wehr Aschen zu einem Pkw-Brand auf die Bundesstraße 69 
alarmiert. Eine PKW Fahrerin, die auf dem Weg in Richtung 
Vechta unterwegs war, bemerkte in Höhe Falkenhard, dass 
ihr Fahrzeug Feuer gefangen hatte. Sie hielt umgehend an 
und konnte das Fahrzeug noch rechtzeitig verlassen. Die 
Ortsfeuerwehr Aschen löschte den Brand mit zwei Trupps 
unter schwerem Atemschutz und einem C- Rohr. Nachdem 
der PKW, mittels Wärmebildkamera, gründlich auf weitere 
Glutnester untersucht wurde, konnte der PKW durch ein Ab-
schleppunternehmen abtransportiert werden. Die Einsatz-
kräfte aus Aschen säuberten im Anschluss noch die Fahr-
bahn und nahmen ausgelaufene Betriebsstoffe auf.
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Unwetter hält Stadtfeuerwehr in Atem

Ein schweres Unwetter hielt am 
Abend des 02.08.2019, die Stadtfeu-
erwehr Diepholz (Aschen, Diepholz, 
Heede und Sankt Hülfe), sowie zwölf 
weitere Ortsfeuerwehr aus den Nach-
bargemeinden auf Trab. Um 20:07 Uhr 
erfolgte die erste Alarmierung für die 
Ortsfeuerwehr Diepholz. Ein ein Keller 
eines Wohnhauses war vollgelaufen. 
Zeitgleich gingen auf der Leitstelle in 
Diepholz diverse weitere Anrufe ein, 
sodass die anderen drei Ortsfeuerweh-

ren der Stadt Diepholz mit alarmiert 
wurden. Damit begann für die Einsatz-
kräfte eine harte Nacht und ein hartes 
Wochenende. Im gesamten Stadtge-
biet wurden vollgelaufene Keller, Tief-
garagen usw. ausgepumpt. Aufgrund 
der Tatsache, dass eine Vielzahl von 
Einsätzen abgearbeitet werden muss-
ten, wurden im weiteren Einsatzverlauf 
immer wieder weitere Ortsfeuerwehren 
aus den Nachbargemeinden hinzu alar-
miert. Außerdem musste in zwei Fällen 

der Gerätewagen Gefahrgut zum Ein-
satz kommen, da sich Heizöl auf der 
Wasseroberfläche befand. Während 
die Einsatzkräfte gegen die Wasser-
massen kämpften, wurde zeitgleich 
das Appletree-Festival auf dem Lüders-
busch evakuiert. Die Festivalbesucher 
wurden in der Mühlenkamphalle unter-
gebracht und dort versorgt. Am frühen 
Samstagmorgen konnten die Einsatz-
kräfte vorerst aufatmen. Nachdem 193 
Einsätze durch zwölf Ortsfeuerwehren 
abgearbeitet waren, konnte der Einsatz 
gegen 5:30 Uhr beendet werden. Die 
Einsatzleitung hatte der Stadtbrand-
meister Frank Schötz inne. Doch es 
sollte nicht lange dauern bis die ersten 
Einsatzkräfte wieder alarmiert wurden. 
Am Samstagmorgen (03.08.2019) um 
6:57 Uhr piepten erneut die Melde-
empfänger. Wieder mussten die Ein-
satzkräfte vollgelaufene Keller usw. 
abpumpen. An diesem Tag wurden 
weitere 39 Einsätze abgearbeitet. So-
mit haben die Kameradinnen und Ka-
meraden der Stadtfeuerwehr Diepholz 
insgesamt 232 Einsätze geleistet.

Diepholz

Scheune steht in Vollbrand
Am 26.06.2019 gegen 19:07 Uhr 

wurden alle vier Ortsfeuerwehren der 
Feuerwehr Stadt Diepholz, bestehend 
aus den Ortsfeuerwehren Aschen, 
Diepholz, Heede und Sankt Hülfe, zu 
einem Gebäudebrand nach Ossen-
beck alarmiert. Beim Eintreffen der 
ersten Einsatzkräfte stellte sich he-
raus, dass eine Scheune in Vollbrand 
stand. Sofort wurde ein Löschangriff 
von zwei Seiten aufgebaut um das 
Feuer zu löschen und das nahege-
legene Wohnhaus zu schützen. Es 
konnte ein Übergreifen der Flammen 
auf das Wohnhaus verhindert wer-
den. Problem bei diesem Einsatz war 
die anhaltende Trockenheit und die 
Wasserversorgung. Die Einsatzkräfte 
mussten daher über eine lange Weg-
strecke mit Wasser versorgt werden. 

Außerdem mussten die Kameradinnen 
und Kameraden darauf achten, dass 
durch Funkenflug nicht noch ein Flä-
chenbrand vor dem Haus entsteht. 
Bei der Scheune handelte es sich um 
ein sehr altes Gebäude, weshalb die 
Einsatzkräfte darauf achten mussten, 
nicht durch einstürzende Trümmer 
verletzt zu werden. Ein zusätzlicher 
Gefahrenpunkt war das Stroh, was auf 
dem Dachboden gelagert wurde. Es 
war den Einsatzkräften nicht möglich, 
dies vom Dachboden zu holen, da 
eine zu große Einsturzgefahr herrsch-
te. Daher entschied die Einsatzleitung, 
die Grundmauern, das Dach usw. des 
Gebäudes zum Einsturz zu bringen. 
Hierfür wurde von einer benachbar-
ten Firma ein Radlader eingesetzt. 
Dies wurde außerdem so entschieden, 

um ein Einstür-
zen nach den 
Löscharbei ten 
zu verhindern. 
Bei dem Einsatz 
wurde niemand 
verletzt. Die Po-
lizei nahm Er-
mittlungen zur 
B randursache 
auf. Nachdem 
alle Glutnester 
gelöscht und die 
Fahrzeuge wie-
der einsatzklar 
gemacht wa-
ren, konnte der 
Einsatz gegen 
24 Uhr beendet 
werden.

Containerbrand

Am 24.05.2019 gegen 17:40 wurde 
die Ortsfeuerwehr Diepholz zu einem 
Containerbrand bei der Dr. Wilhelm 
Kinghorst Schule alarmiert. Die Ka-
meradinnen und Kameraden waren 
gerade von der Brandsicherheitswa-
che der Berufsmesse zurückgekehrt, 
als die telefonische Alarmierung kam. 
Sofort machten sich die drei Einsatz-
kräfte mit dem Tanklöschfahrzeug 
auf den Weg. Beim Eintreffen konnte 
festgestellt werden, dass es in einem 
Container brannte. Die Kameraden 
der Ortsfeuerwehr Diepholz löschten 
das Feuer und der Einsatz war nach 
ca. 35 Minuten beendet.
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Verkehrsunfall eingeklemmte Person
Am frühen Morgen des 28.02.2019 gegen 4:51 Uhr wur-

den die Ortsfeuerwehren Aschen und Diepholz zu einem 
Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person alarmiert. Vor Ort 
konnte ein Fahrzeug festgestellt werden, was auf dem Dach 
lag. Die Einsatzkräfte aus Aschen und Diepholz befreiten in 
Absprache mit dem Rettungsdienst und dem Notarzt die 
eingeklemmte Person. Die Person wurde laut Aussage des 
Rettungsdienstes leicht verletzt und hatte sehr viel Glück.  
Die Polizei nahm die Ermittlungen zur Unfallursache auf. 
Während des Einsatzes war die B 69 zwischen der Abfahrt 
Aschener Str. und der der Abfahrt Lohner Str. voll gesperrt. 
Nachdem das Fahrzeug abgeschleppt und die Einsatzstelle 
gesäubert wurde, war der Einsatz für die letzten Einsatzkräf-
te gegen 6:30 Uhr beendet.

Tödlicher Verkehrsunfall
Am frühen Morgen des 29.01.2019 gegen 5:22 Uhr wur-

de die Ortsfeuerwehr Diepholz zu einem Verkehrsunfall mit 
eingeklemmter Person alarmiert. Beim Eintreffen der ersten 
Einsatzkräfte stellte sich heraus, dass zwei Pkw auf der 
Bundesstraße 51 zwischen der Auffahrt Mc Donalds und 
der Abfahrt Fliegerhorst frontal mit einander kollidiert wa-
ren. Es konnte leider bei einem Pkw-Fahrer nur noch der 
Tod festgestellt werden. Der andere Autofahrer wurde be-
reits durch Ersthelfer aus dem Fahrzeug befreit und bis zum 
Eintreffen des Rettungsdienstes betreut.  Nachdem die Po-
lizei das Fahrzeug freigeben hatte, wurde die verstorbene 
Person mit schwerem hydraulischem Gerät aus dem Pkw 
geborgen. Im Anschluss an die Bergung wurde die Einsatz-
stelle für die Unfallaufnahmen der Polizei ausgeleuchtet 
und später noch die Drehleiter zur Verfügung gestellt, da-
mit entsprechende Übersichtsaufnahmen gemacht werden 
konnten. Nach Abschluss dieser Arbeiten war der Einsatz 
für die Kameradinnen und Kameraden der Ortsfeuerwehr 
Diepholz gegen 9:30 Uhr beendet.

Verkehrsunfall eingeklemmte Person
Zu einem zweiten Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person 

wurden am 29.01.2019 gegen 13:06 Uhr die Ortsfeuerwehren 
Heede und Diepholz alarmiert. In der Friedrich- Fangmeier- 
Str. war ein Pkw von der Straße abgekommen, durchbrach 
dabei einen Zaun und kam unter einem Spielhaus in einem 
Garten zum Stehen. Unter dem Haus eingeklemmt konnte 
der Fahrer nicht befreit werden. Glücklicherweise war das 
Ständerwerk des Spielhauses noch intakt und somit genügte 
es, den Pkw mit Muskelkraft zurück zu schieben. Der Fahrer 
wurde durch die Besatzung des HLF Diepholz befreit und an 
den Rettungsdienst übergeben. Nach knapp 45 Minuten war 
der Einsatz für die beiden Ortsfeuerwehren und die rund 30 
Kameradinnen und Kameraden beendet.

Böschungsbrand
Am späten Abend des 25.05.2019 wurde die Ortsfeuer-

wehr Diepholz zu einem Moorbrand an den Lehmder Damm 
alarmiert. Zusätzlich wurde aus dem Landkreis Vechta die 
Ortsfeuerwehr Steinfeld mit alarmiert. Auf der Anfahrt wurde 
zusätzlich noch das Tanklöschfahrzeug aus St. Hülfe nacha-
larmiert, da das Feuer über unwegsames Gelände erreicht 
werden musste. Beim Eintreffen der ersten Einsatzkräfte 
stellte sich heraus, dass eine Böschung von ca. 20 Meter 
Länge brannte. Dieser Böschungsbrand war an der Grenze 
zum naheliegenden Moor. Sofort wurde das Tanklöschfahr-
zeug St. Hülfe über einen Feldweg zum Brandherd vorge-
schickt um das Feuer zu bekämpfen. Im weiteren Verlauf 
des Einsatzes, wurden weitere Fahrzeuge mit Wasser zur 
Brandstelle beordert, sodass eine Ausbreitung des Feuers 
verhindert werden konnte. Nachdem das Feuer und die letz-
ten Glutnester gelöscht waren, war der Einsatz für die Kräfte 
aus Diepholz und St. Hülfe gegen 1:18 Uhr beendet. Da sich 
das Feuer auf dem Einsatzgebiet der Feuerwehr Steinfeld 
befand, lag die Einsatzleitung bei der Feuerwehr Steinfeld.
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Moorbrand

Am Abend des 07.07.2019 wurde 
zunächst die Ortsfeuerwehr Diepholz 
zu einer unklaren Rauchentwicklung 
ins Diepholzer Moor alarmiert. Sam-
melplatz für die Einsatzkräfte mit ihren 

Fahrzeugen war bei der Firma Gepro in 
Diepholz. Von dort aus machten sich 
Kameraden zu Fuß auf den Weg ins 
Moor um die Lage zu erkunden. Die 
Kameraden aus Heede halfen zuvor 

der Ortsfeuerwehr Diepholz beim Be-
wässern von Bäumen im Stadtgebiet 
und wurden durch die Einsatzleitung 
ebenfalls zur Einsatzstelle alarmiert. 
Außerdem wurde die Ortsfeuerwehr 
Südlohne, aus dem Landkreis Vechta, 
mit ihrem Unimog TLF 3000 ins Moor 
alarmiert. Während der Erkundung, be-
reiteten die anderen Einsatzkräfte einen 
landwirtschaftlichen Zug mit mehreren 
IBC vor, der dann mit Löschmaterial, 
Wasser und weiteren Einsatzkräften ins 
Moor fuhr. Ebenfalls machte sich das 
TLF 3000 aus Südlohne auf den Weg 
vom Sammelplatz ins Moor. Schnell 
konnte die Rückmeldung gegeben wer-
den, dass eine Fläche von ca. 15 bis 
20 Quadratmeter brannte. Sofort wur-
de das Feuer durch die nachgerückten 
Kräfte gelöscht. Der Einsatz war für die 
Kameradinnen und Kameraden gegen 
22:30 Uhr beendet.

Flächenbrand

Am frühen Abend des 27.07.2019 
gegen 18:30 Uhr wurde zunächst die 
Ortsfeuerwehr Aschen zu einem Flä-
chenbrand in die Apwischer Str. alar-
miert. Kurz nach der Alarmierung für 
Aschen, erfolgte die Alarmierung für 
die Tanklöschfahrzeuge der Ortsfeu-
erwehren Sankt Hülfe, Diepholz und 
Drebber. Am Einsatzort stellte sich 
heraus, dass eine Fläche von ca. 500 
Quadratmeter brannte. Ein Landwirt 
war gerade dabei die Fläche mit einem 
Mähdrescher abzuernten, als er plötz-
lich Feuer auf dem Acker bemerkte. 
Zunächst wurden eigene Löschmaß-
nahmen unternommen, konnten je-

doch nach einem Windstoß nicht er-
folgreich zu Ende gebracht werden. 
Die alarmierten Einsatzkräfte konnten 
das Feuer jedoch schnell mit Hilfe von 
viel Wasser und Handarbeit gelöscht 
werden. Außerdem waren auch zwei 
Schlepper mit Grubbern im Einsatz 
und unterstützten die Löscharbeiten, 
indem sie Schneisen in das Feld zo-
gen. Hierfür ein großes Dankeschön 
für die super Unterstützung. Nachdem 
das Feuer und sämtliche Glutnester 
gelöscht waren und die Fahrzeuge 
wieder einsatzbereit gemacht wurden, 
war der Einsatz nach ca. 90 Minuten 
beendet.

Diepholz

Rauchentwicklung im 
Treppenhaus

Am 10.02.2019 gegen 14:58 Uhr 
wurde die Ortsfeuerwehr Diepholz, per 
Meldeempfänger, zu einer Rauchent-
wicklung im Treppenhaus alarmiert. 
Beim Eintreffen der ersten Einsatzkräf-
te konnte eine starke Rauchentwick-
lung wahrgenommen werden. Sofort 
ging ein Trupp unter schweren Atem-
schutz in das Gebäude zur Erkundung 
vor. Um die Anzahl der Atemschutz-
geräteträger zu erhöhen, wurde im 
weiteren Einsatzverlauf die Alarmstufe 
auf Feuer 3 erhöht. Somit wurde Stadt-
alarm ausgelöst und die anderen drei 
Ortsfeuerwehr, nachalarmiert. Nach 
intensiver Erkundung konnte in einem 
Technikraum der Brandherd ausfindig 

gemacht werden. Dieser Raum wurde 
durch das Feuer komplett zerstört. Im 
weiteren Verlauf wurde Brandgut aus 
dem Raum getragen und außerhalb 
des Gebäudes abgelöscht, um den 
Wasserschaden im Gebäude so gering 
wie möglich zu halten. Im Einsatz waren 
insgesamt sieben Atemschutztrupps 
und ein C-Rohr. Das Gebäude wurde 
durch Hochleistungslüfter rauchfrei 
gemacht und anschließend der Polizei 
übergeben. Gegen 18:13 Uhr war der 
Einsatz für die insgesamt 82 Kamera-
dinnen und Kameraden beendet.
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Rehden GPW Volker Menge

Jugendfeuerwehr Rehden blickt auf 50-jähriges Bestehen zurück

Den Anstoß zur Gründung hatte 1967 
das Bundesministerium für Familie 
und Jugend mit der Anerkennung der 
Deutschen Jugendfeuerwehr als förde-
rungswürdige Jugendgemeinschaft ge-
geben. Unter diesen Voraussetzungen 
und vor allem, um den Nachwuchs für 
die aktive Feuerwehr zu erhalten, ent-
schied man sich auch in Rehden, junge 
Menschen in die Feuerwehr zu inte-
grieren. Nach erfolgreicher Mundpro-
paganda in der Schule und im gesam-
ten Ort konnten bald die ersten jungen 
Mitglieder aufgenommen werden – elf 
Jungen im Alter von 12 bis 15 Jahren. 
Das erste Jugendfeuerwehr-Treffen 
fand am 25. April 1969 in der Schüt-
zenhalle in Rehden statt, in der sich 
die Mitglieder künftig alle zwei Wochen 
freitags trafen. Der 30. Mai 1969 war für 
alle Jungen ein ganz besonderer Tag, 
denn sie fuhren nach Dienstschluss in 
einer neuen Feuerwehruniform nach 
Hause. Am 26. Juni folgte unter der 
Leitung vom Gemeindebrandmeister 
Helmut Holt die Gründungsversamm-
lung. Erste Wettkampferfahrungen 
sammelten die Jugendlichen bei den 
Kreiswettkämpfen in Ströhen. Auch bei 
den Kreisjugendfeuerwehrtagen im Au-
gust 1969 waren sie schon dabei und 
bewiesen in den Disziplinen Wandern 
mit Kontrollen, Wissensprüfungen und 

verschiedenen Spielen ihr Können. 
In der Gesamtwertung erreichten die 
Rehdener den dritten Platz. Für Neu-
linge ein beachtliches Ergebnis, das 
sie im folgenden Jahr mit einem Ge-
samtsieg sogar noch steigerten. So 
erfolgreich ging es weiter mit Siegen in 
den Jahren 1973, 1974 und 1975. Am 
1. Februar 1975 wurde auf der Jah-
reshauptversammlung eine Mädchen-
gruppe gegründet, die den Grundstein 
für eine gleichberechtigte Jugendarbeit 
bildete. 17 Mädchen zwischen 10 und 
14 Jahren wurden aufgenommen. Da-
mit mussten auch weibliche Betreuer 
her. Diese Aufgabe übernahmen an-
fangs Marianne Maschmann und Anni 
Curth. Zu diesem Zeitpunkt hatte die 
Jugendfeuerwehr Rehden 36 Mitglie-
der. Bis heute sind die Jungen und 
Mädchen mit viel Ehrgeiz und Spaß je-
des Jahr beim Kreisjugendfeuerwehr-
zeltlager dabei. Die Rehdener waren 
auch schon selbst zweimal Ausrichter. 
Zuletzt begrüßten sie 2008 rund 2 000 
Teilnehmer. Auf das Gründungsjahr 
gehen auch die jährlichen Theaterauf-
führungen – der sogenannte „Bunte 
Abend“ – zurück. Zum ersten Mal trat 
die Jugendfeuerwehr 1969 beim Weih-
nachtsball der Freiwilligen Feuerwehr 
auf. Aktuell zählt die Jugendfeuerwehr 
laut Jugendwartin Johanne Hüllmann 

32 Mitglieder – 12 Mädchen und 20 
Jungen im Alter von 10 bis 18 Jahren. 
Sie werden von zehn ehrenamtlichen 
Betreuern begleitet. Langweilig wird 
es den Kindern und Jugendlichen bei 
der Nachwuchswehr nicht. Von Januar 
bis März stehen die Vorbereitungen für 
den „Bunten Abend“ im Mittelpunkt. Es 
wird geprobt, gebastelt und getanzt, 
die älteren Jugendlichen studieren ein 
Theaterstück ein. Im April beginnen 
die Übungsdienste für die Vorberei-
tung aus das Kreiszeltlager. Die Ju-
gendlichen trainieren unter anderem 
Völkerball, Volleyball und Indiaca und 
üben für die feuerwehrtechnischen 
Wettkämpfe. Weiterhin veranstalten 
die Betreuer das sogenannte „Sport-
weekend“. An diesem Wochenende 
werden Schlagball, Volleyball und viele 
weitere Sportwettkämpfe veranstaltet 
und das Bootsfahren geübt. Die Teil-
nehmer übernachten nach einem ge-
meinsamen Grillen und einem Nacht-
orientierungsmarsch im Gerätehaus. 
Zusätzlich finden im Mai und Juni die 
Gemeindewettkämpfe und der Kreisju-
gendfeuerwehrtag statt. Dabei können 
die Kinder ihr Können unter Beweis 
stellen und sich mit den anderen Ju-
gendfeuerwehren vergleichen. Von 
September bis Dezember findet Theo-
rie-Unterricht statt, in dem den Kindern 
und Jugendlichen die Grundlagen und 
die Bedeutung der Feuerwehr näher-
gebracht werden. Seit einigen Jahren 
wird auch für die Jugendflammen- und 
Leistungsspangenabnahmen geübt, 
bei denen der Nachwuchs die Theorie 
in die Praxis umsetzen muss. „Auch 
nach so einer langen Zeit freuen wir 
uns jederzeit über neue Gesichter in 
unserer Gemeinschaft. Schaut ger-
ne bei uns vorbei“, lädt Jugendwartin 
Johanne Hüllmann alle jungen Interes-
sierten aus der Samtgemeinde Rehden 
ein. Zugleich nimmt sie das Jubiläum 
zum Anlass, den Ortsfeuerwehren der 
Samtgemeinde und der Kinderfeuer-
wehr für deren regelmäßige Unterstüt-
zung zu danken.

Verkehrsunfall - eingeklemmte Personen
Zu einem Verkehrsunfall mit einge-

klemmten Personen wurden die Feuer-
wehren Rehden, Drebber und Wetschen 
am Mittwoch den 26.06.2019 alarmiert. 
Zwei Fahrzeuge haben sich auf dem 
Mittelstreifen touchiert. Der Transpor-
ter geriet daraufhin ins Schlingern und 
kippte in eine Hecke. Im Pkw war eine 
mittelschwer verletzte Person, diese 
wurde vom Rettungsdienst befreit und 
erstversorgt! Die Person im Transporter 
konnte sich nicht befreien, weil dieser 
zurück zu kippen drohte! Die Einsatz-
kräfte haben das Fahrzeug abgestützt 
und anschließend die Person befreit! 
Insgesamt waren die drei beteiligten 
Wehren mit 35 Einsatzkräften vor Ort.



46

Feuerwehrwettbewerbe unter besten Bedingungen

Ein hervorragend hergerichteter Wett-
bewerbsplatz, bestes Sonnenwetter und 
hochmotivierte Wettbewerbsgruppen, 
alles das zusammen benötigt man für die 
Samtgemeindewettbewerbe der Feuer-
wehren in der Samtgemeinde Rehden. 
Und alle diese Dinge konnte man am 
vergangenen Mittwoch in Wetschen auf 
dem Sportplatz vorfinden. Mit sieben 
Wettbewerbsgruppen der aktiven Feuer-
wehr und neun Gruppen der Jugendfeu-
erwehren aus Barver und Rehden wett-
eiferten gut 120 Feuerwehrmänner und 
Frauen um Punkte und Prozente. Es 
konnte die Ortsfeuerwehr Düversbruch 
bei den aktiven mit einem denkbar 

knappen Vorsprung ihren Titel verteidi-
gen. Unter den wachsamen Augen der 
Schiedsrichterteams aus Bassum,  Die-
pholz  und Bruchhausen-Vilsen gaben 
die Gruppen ihr bestes. Viele Zuschauer 
verfolgten das Geschehen. Da die inzwi-
schen im zweiten Jahr durchgeführten 
neuen Wettbewerbe sehr viel mehr Platz 
benötigen als die alten Wettbewerbe, 
zog sich die Veranstaltung recht weit 
auseinander, so dass die Zuschauer 
viele Wege zu bewältigen hatten wenn 
sie auch nur annähernd alle Wettbe-
werbsgruppen in allen Disziplinen sehen 
wollten. Während der Eröffnung dankte 
Gemeindebrandmeister Reiner Schmidt 

den Wetschern für die vorbildliche Vor-
bereitung des Events und wünschte al-
len Gruppen viel Erfolg. Eine besondere 
Überraschung hielt Schmidt für den Ka-
meraden Walter Möller bereit. Vor einer 
großen Kulisse überreichte der Gemein-
debrandmeister dem Wetscher Kame-
raden das Ehrenzeichen für 50-jährige 
Feuerwehrzugehörigkeit. Eine weitere 
Überraschung an dem Tag hatte Tho-
mas Halfbrodt von der gleichnamigen 
VGH Vertretung aus  Wetschen  im Ge-
päck. Er überreichte gleich 2 Rauchver-
schlüsse an die Feuerwehren aus Reh-
den und Wetschen, die im Ernstfall einen 
Schaden durch Rauchgase extrem mini-
mieren können. Ortsbrandmeister Andre 
Rempe dankte Halfbrodt für die groß-
zügige Spende. Nach der Siegerehrung 
begrüßte Samtgemeindebürgermeister 
Hartmut Bloch alle Kameraden, die 
Schiedsrichter und die Gäste. Der Rat-
hauschef wohnte der Veranstaltung von 
Anfang an bei und zeigte sich über den 
Leistungsstand aller Feuerwehren sehr 
zufrieden. Er gratulierte den siegreichen 
Teams und wünschte ihnen für die an-
stehenden Kreiswettbewerbe möglichst 
vordere Plätze hob aber auch hervor das 
das harmonische Miteinander solcher 
Veranstaltungen niemals auf der Strecke 
bleiben dürfe.

Neun Tage Spaß, Sport und Kameradschaft
Diese Worte fielen dieses Jahr oft bei 

der Jugendfeuerwehr Barver. Die Ju-
gendfeuerwehr ist ein fester Bestandteil 
des Dorflebens. Sie wurde im Jahre 1978 
gegründet und besteht derzeit aus 35 
Jungen und Mädchen und acht Betreu-
ern. Geleitet wird die Jugendfeuerwehr 
seid 2009 von Franziska Bülker und ih-
rem Stellvertreter Pascal Krüger (2013). 
Es wird an vielen Sportveranstaltungen 
auf Kreis- und Gemeindeebene teil-
genommen. So z.B. Kreiswettbewerb, 
Gemeindewettbewerb, Volleyballtur-
nier, Zeltlager, Spiel- und Spaßaktionen. 
Aber auch ehrenamtlich arrangiert sich 
die Jugendfeuerwehr Barver in ihrem 
Ort zunehmend. Die jährliche Müllsam-
melaktion und diverse Gemeinschafts-
feste stehen auf dem Programm. Das 
Jahr beginnt für die Jugendfeuerwehr 
mit der Tannenbaumsammelaktion, wo 
zusammen mit Kameraden aus der ak-
tiven Abteilung ausdiente Bäume einge-
sammelt werden. Wie in jeder Jugend-
feuerwehr darf aber die Theorie auch 
nicht fehlen, so werden in den dunklen 
Monaten viele Unterrichte durchgeführt. 
Das Erlernte ist auch für die Wettbe-
werbe wichtiges Grundwissen. Dieses 
Jahr wurde aber die Jugendfeuerwehr/ 
Feuerwehr vor einer besonderen He-
rausforderung gestellt. Die Ausrichtung 
des Kreisjugendfeuerwehrzeltlagers des 
Landkreises Diepholz, unter Leitung 
des Kreisjugendfeuerwehrwartes Lars 
Genthe. Bereits 2013 richtete die Ju-
gendfeuerwehr Barver den Kreisjugend-
feuerwehrtag aus. Nach dem dieses ein 

voller Erfolg war, 
bewarb sich die 
Feuerwehr Barver 
für das Kreiszeltla-
ger 2019. 

Zeltlager 2019 in 
Barver? Für viele 
kaum vorstellbar. 
Um es eine gelun-
gene Veranstaltung 
für alle werden zu 
lassen, war viel vor-
zubereiten und abzuarbeiten. Das Team 
rund um Ortsbandmeister Dirk Harde-
mann arbeitete bereits seit Monaten an 
der Organisation. Dank der Unterstüt-
zung befreundeter Landwirte, Firmen 
und Sponsoren konnte ein reibungs-
loser Ablauf stattfinden. Die Mitglieder 
hatten die Unterstützung der gesamten 
Samtgemeinde unter der Leitung des 
Samtgemeindebürgermeisters Hartmut 
Bloch sowie der Gemeinde Barver un-
ter Leitung des Bürgermeisters Hans 
Hermann Borggrefe. Ebenso unter-
stützten die umliegenden Vereine und 
Organisationen. Rund 750 Helferbögen 
konnte das Personalbüro entgegenneh-
men. Das Areal des Zeltlagers hatte eine 
Gesamtfläche von rund 16 Hektar. Mehr 
als 1.800 Kinder und Jugendliche und 
rund 460 Betreuer von 54 Jugendfeu-
erwehren aus dem Landkreis Diepholz 
sowie drei Gastjugendfeuerwehren fan-
den sich ein und machten das Gelände 
zu einem Ortsteil im Ortsteil. Immerhin 
fanden sich hier mehr Menschen ein, als 
die Gemeinde selbst Einwohner zählt.  

Besonders freuten sich die Barverner 
auf Ihre Freunde aus der Partnergemein-
de Lezay. Seit rund 40 Jahren besteht 
zwischen Barver und Lesay eine beson-
dere Freundschaft. Jedes Jahr findet ein 
vom Partnerausschuss geplanter Aus-
tausch statt. In diesem Jahr konnten wir 
uns auf 24 Teilnehmende Jugendliche 
aus der Jugendfeuerwehr „JSP Lezay 
79“ freuen, die sich aktiv an den Wett-
bewerben beteiligten. Begleitet wurden 
Sie von vier Betreuern und zwei Dolmet-
schen, die zu jeder Tages- und Nachtzeit 
da waren. Und noch weitere 25 Helfer 
aus Frankreich reisten mit an, um zu un-
terstützen. Im nächsten Jahr werden Ka-
meraden der Jugendfeuerwehr Barver 
im Gegenzug mit nach Lezay fahren, um 
sich ein Bild von deren Wettbewerben 
machen zu können. Dieses Event bleibt 
vielen Barvernern in guter Erinnerung, 
da sich dank dieser Veranstaltung nicht 
nur die Kinder und Erwachsenen besser 
kennenlernten, sondern auch das ganze 
Dorfleben hat von dieser Veranstaltung 
profitierte. 

Rehden
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Traktorbrand

Am 17.07.19 wurde die Feuerwehr Barenburg gegen 
15:50 Uhr zu einem Landmaschinenbrand alarmiert. Auf der 
alten B61 brannte ein Traktor welcher vorher Mulcharbeiten 

durchgeführt hatte. Die Fläche auf der die Mulcharbeiten 
ausgeführt wurden brannte ebenfalls. Mittels Wasser aus 
dem Tanklöschfahrzeug und dem Löschgruppenfahrzeug 
konnte das Feuer schnell unter Kontrolle gebracht werden. 
Für die elf Kameraden dauerte der Einsatz ca. 190 Minuten. 
Neben der Feuerwehr waren auch die Polizei und der Ret-
tungsdienst vor Ort.

Fahrer im Fußraum eingeklemmt

Zu einem schweren Verkehrsun-
fall wurden am Samstagmorgen den 
24.08.2019 um 04:57 Uhr die Feuer-
wehren Voigtei, Kirchdorf, Deblinghau-
sen, Steyerberg und Barenburg über 
Melder und Sirenen alarmiert. Auf der 
Landesstraße 349 war ein Autofahrer 
von Kirchdorf kommend auf gerader 
Strecke zunächst nach links von der 
Fahrbahn abgekommen, anschließend 
über die Fahrbahn geschleudert und 

dann auf der rechten Seite mit der Fah-
rerseite gegen einen Baum geprallt. 
Der Fahrer wurde hierbei im Fahrzeug 
eingeklemmt. Anwohner und vorbei-
kommende Autofahrer übernahmen die 
erste Betreuung. Aufgrund der Nähe 
des Unfallortes zur Nachbargemeinde 
Kirchdorf wurden von hier die Feuer-
wehren mit weiteren Rettungssätzen 
noch während der Anfahrt der Kräfte 
aus der Gemeinde Steyerberg nachalar-

miert. Die ersteintreffenden Kräfte aus 
Kirchdorf übernahmen die technische 
Rettung, unterstützt durch die Kräfte 
aus Barenburg und Steyerberg. Der In-
sasse war im Fußraum nicht einsehbar 
eingeschlossen, hierbei bewährte sich 
eine auf dem Rüstwagen aus Barenburg 
mitgeführte Endoskopkamera, welche 
den Kräften dann einen genaueren 
Einblick ermöglichte. Nach knapp 30 
Minuten konnte der Fahrer aus dem 
Fahrzeug befreit und anschließend im 
Rettungswagen weiter versorgt werden. 
Aufgrund einer vermuteten Becken-
fraktur wurde der nachtflugtaugliche 
Rettungshubschrauber Christoph Nie-
dersachsen aus Hannover angefordert, 
welcher den Patienten anschließend in 
das Nordstadtkrankenhaus nach Han-
nover flog. Gegen 7 Uhr konnten die 
letzten Einsatzkräfte die Unfallstelle ver-
lassen. Vor Ort waren knapp 60 Kräfte 
der Feuerwehren, sechs Beamte der 
Polizei aus Sulingen und Stolzenau, 
der Rettungsdienst aus Steyerberg mit 
vier Sanitätern sowie der Rettungshub-
schrauber mit drei Mann Besatzung. Die 
Landesstraße war knapp zwei Stunden 
gesperrt. Die Unfallursache konnte vor 
Ort nicht geklärt werden, die Polizei lei-
tete hierzu die Ermittlungen ein.

Kirchdorf GPW Nils Enders
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Kirchdorf

Zukunft gestalten

Deine FEUERWEHR!
Landesfeuerwehrverband Niedersachen

Spitzenverband der Feuerwehren in Niedersachsen

Vier Verletzte bei Verkehrsunfall
Die Ortsfeuerwehren Varrel und Ba-

renburg wurden am 26.07.2019 um ca. 
18.30 Uhr per Sirene zu einem schwe-
ren Verkehrsunfall auf der Landesstra-
ße 347 im Varreler Ortsteil Dörrieloh 
gerufen. Hier waren zwei PKW - einer 
davon mit Anhänger - im Begegnungs-
verkehr miteinander kollidiert und in-
folge dessen beide in den Straßengra-
ben gerutscht. 

Alle vier Insassen der beiden Fahr-
zeuge konnten sich selbst befreien 
bzw. mit der Hilfe von Ersthelfern die 
Fahrzeuge verlassen. Die Fahrzeugin-
sassen hatten sich teilweise schwere 
Verletzungen zugezogen. Die Ortsfeu-
erwehr Varrel war unter der Leitung 
von Ortsbrandmeister Fred Melloh mit 
insgesamt 14 Einsatzkräften mit dem 
Hilfeleistungs-Löschfahrzeug (HLF) 
und Tanklöschfahrzeug (TLF) bis 20:30 
Uhr im Einsatz.

Feuer im Trafohaus
Am 30.07.2019 wurde die Ortsfeu-

erwehr Freistatt gegen 05:10 Uhr zu 
einer unklaren Rauchentwicklung in 
einem Trafohaus alarmiert. Laut Anru-
fer gab es dreimal einen lauten Knall 
im Trafohaus. 

Ein Mitarbeiter des Energieversor-
ger war schon vor Ort. Nachdem die-
ser das Trafohaus stromlos geschaltet 
hatte, konnten die Kräfte unter Atem-
schutz in das Gebäude vorgehen. 
Mittels CO-Löscher wurde das kleine 
Feuer schnell gelöscht. Für die neun 
Kräfte der Feuerwehr konnte der Ein-
satz gegen 6:10 Uhr beendet werden. 
Neben der Feuerwehr war auch sie 
Polizei vor Ort. 
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Windhose zog durch Wagenfeld
Am 18.10.2019 um 14:10 Uhr wur-

den die Einsatzkräfte der Ortsfeuer-
wehr Wagenfeld per Meldeempfänger 
zu einem Sturmschaden alarmiert. Im 
Laufe des Einsatzes kamen rund 16 
weitere Sturmeinsätze hinzu. Aufgrund 
der hohen Anzahl der auflaufenden 
Einsätze, entschied sich Einsatzleiter 
Amon Windhorst die ELO-Gruppe Wa-
genfeld zu alarmieren, damit eine rei-
bungslose Koordinierung der Einsätze 
erfolgen konnte. 

Mit 31 Einsatzkräften und sieben 
Fahrzeugen wurden die Sturmschä-
den abgearbeitet. Bei einem Einsatz 
wurde zusätzlich die Drehleiter der 
freiwilligen Feuerwehr Diepholz so-
wie deren Löschgruppenfahrzeug zur 
Unterstützung angefordert. Nach über 
sechs Stunden konnte Ortsbrandmei-
ster Amon Windhorst den letzten Ein-
satz beenden.

Munition explodiert bei Containerbrand

Die Einsatzkräfte der Ortsfeuerwehr 
Wagenfeld wurden am 19.09.2019 
um 4:39 Uhr per Meldeempfänger 
zu einem Containerbrand im Brannt-
weinsweg alarmiert. Beim Eintreffen 
konnte man eine starke Rauchent-
wicklung feststellen. Zügig wurde der 
Container durch einen Trupp unter 
schwerem Atemschutz geöffnet und 

eine Brandbekämpfung vorgenom-
men. Während der Löscharbeiten, gab 
es immer wieder eine starke Flam-
menbildung. Rund eine halbe Stunde 
nach der Alarmierung bemerkte man, 
während der Löscharbeiten, mehrere 
kleinere Explosionen im Inneren des 
Containers. Hierbei handelte es sich 
um scharfe, kleinkalibrige Munition. 

Sofort unterbrach der Einsatzleiter 
Amon Windhorst die Löscharbeiten, 
da das Gefahrenpotenzial zu hoch 
war. Nach wenigen Minuten konnte 
man mit den Löscharbeiten fortfahren. 
Intakte Munition konnte man später 
sicherstellen. Nach drei Stunden war 
der Einsatz für die 25 ausgerückten 
Einsatzkräfte dann beendet. 

Wagenfeld GPW Jens Seeker
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Maisstroh gerät in Brand Fahrer in seinem PKW eingeklemmt

Am 27.06.2019 verunfallte gegen 16 Uhr ein Pkw-Fahrer 
im Bereich der Landesgrenze auf der Strecke Preußisch 
Ströhen Richtung Hannover Ströhen. Der Pkw geriet aus 
ungeklärten Gründen, links von der Fahrbahn ab. Er prallte 
mit seinem PKW gegen mehrere Bäume und kam im Wege-
seitenraum zum Stehen. Der Aufprall hatte der Pkw so stark 
beschädigt, dass der Fahrer eingeklemmt wurde. Durch die 
ersten eingehenden Notrufe bei der Feuerwehr- und Ret-
tungsleitstelle Diepholz wurde die Einsatzstelle im Landkreis 
Diepholz lokalisiert. Die 46 alarmierten Einsatzkräfte aus den 
Ortsfeuerwehren Ströhen und Wagenfeld und des Rettungs-
dienstes mussten unter der Leitung von Ortsbrandmeister 
Marco Schwarze den Fahrer mit hydraulischem Rettungsge-
rät aus dem PKW befreien. Der Fahrer wurde in die Klinik 
nach Sulingen gebracht. 

Am Morgen des 01. Februar 2019 geriet gegen 08:18 Uhr 
auf einem landwirtschaftlichen Anwesen Maisstroh in Brand. 
Nach dem Notruf ging man von einer geringen Brandaus-
breitung aus, die sich jedoch beim Eintreffen der Feuerwehr 
größer darstellte. Einsatzleiter Amon Windhorst ließ darauf-
hin weitere Kräfte aus Wagenfeld alarmieren. Mit Hilfe von 
mehreren C-Strahlrohren wurde dann das auseinanderge-
tragene Erntegut abgelöscht. Durch einen eingerichteten 
Pendelverkehr wurde die Wasserversorgung zum Ablöschen 
sichergestellt. Im Einsatzverlauf waren insgesamt 26 Ein-
satzkräfte mit sechs Fahrzeugen vor Ort. Zur Kontrolle des 
Haufens wurde eine Messsonde eingesetzt, um die innere 
Temperatur zu kontrollieren. Gegen 14 Uhr waren alle einge-
setzten Kräfte wieder zurück am Standort. 

Wagenfeld

Auflieger umgekippt
Am 16.09.2019 gegen 08:18 Uhr 

wurde die Ortsfeuerwehr Ströhen zur 
technischen Hilfeleistung bei einem 
Verkehrsunfall im Kreuzungsbereich 
Varreler Straße/ Varreler Kirchweg in 
Ströhen gerufen. Dort fanden die Ein-
satzkräfte einen landwirtschaftlichen 
Lkw vor, dessen Auflieger, beladen 
mit Maissilage, umgekippt war. Durch 
den Unfall war der Tank des Fahr-
zeuges aufgebrochen, sodass der In-
halt auslief. Verletzt wurde bei diesem 
Verkehrsunfall niemand. Unter der 
Einsatzleitung von Gemeindebrand-
meister Reinhold Summann, sicherten 
die 21 Einsatzkräfte aus Ströhen, Wa-
genfeld und Diepholz die Unfallstelle 
ab und fingen ca. 200 Liter Treibstoff 
auf. Insgesamt waren sie mit sechs 
Einsatzfahrzeugen vor Ort. Unter an-
derem mit dem Gerätewagen Gefahr-
gut des Landkreises Diepholz. 
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Ortsfeuerwehr Quernheim feiert 75-jähriges Jubiläum

Als am 31. August 1944, mitten im 
2.Weltkrieg 10 Quernheimer Bürger die 
Ortsfeuerwehr gründeten, ahnten sie 
noch nicht, dass 75 Jahre später ein 
Artikel über sie in der Fibz stehen wür-
de. Oben drein noch nicht mal per Post 
zur Druckerei geschickt…

Unter der Leitung von Hilfspolizist 
Heinrich Möller standen die Quern-
heimer Brandschützer nun mit einer 
aus Lemförde zur Verfügung gestell-
ten Handdruckspritze bereit. Die ana-
loge Alarmierung lief zuverlässig über 
im Dorf verteilte Brandhörner! In die 

Amtszeit des Brandmeisters Hein-
rich Pieper mit Stellvertreter Wilhelm 
Wack fiel die Motorisierung der Pum-
pe. Die erste Tragkraftspritze wurde 
angeschafft, die dann ab 1952 im neu 
gebauten Feuerwehrgerätehaus unter-
gestellt werden konnte. Das neue Mul-
tifunktionshaus war gleichzeitig auch 
Heim für 2 Familien in Einliegerwoh-
nung und beherbergte das Gemein-
schaftskühlhaus. Der spätere Brand-
meister Willi Schmeltekopf konnte sich 
im Jahr 1964 über das erste Fahrzeug, 
ein TSF-T (VW T1) freuen, so dass kein 

Trecker als Zugfahrzeug für die Pumpe 
mehr „mitalarmiert“ werden musste. 
Spektakulär war dann auch die An-
schaffung der ersten gebrauchten Si-
rene für 75 DM im Jahre 1967. Im Jahr 
1970 übernahm Friedrich Engelbrecht 
den Posten des Stellvertreters und gab 
ihn dann 1973 an Karl-Heinz Meyer 
(Rakete) ab, der 1977 Brandmeister 
wurde und Horst Wrampelmeier als 
Stellvertreter hatte. Es zogen somit 
die ersten „Zugereisten“ an die Spitze 
der Wehrführung, wie die Chronik ver-
lauten lässt. Ab 1980 war dann Horst 
Wrampelmeier mit Friedhelm Buck an 
der Spitze der Kameraden, die 1984 
das Feuerwehrhaus umbauten, um das 
neue TSF mit Staffelbesatzung 1986 
unterbringen zu können. Im Jahre 1998 
übernahmen Diethelm Schmidt mit sei-
nem Stellvertreter Horst Hoffschneider 
die Führung. Im Jahr 2007 fand der 
Einsatzleitwagen dann eine „Bleibe“ 
in Quernheim, 2012 gefolgt vom neu-
en TSF. Die Quernheimer Führung ist 
stolz als „Wiege“ einiger Führungskräf-
te fungiert zu haben. So entstammen 
Ehrenortsbrandmeister Erwin Schmidt 
aus Brockum, Ehrengemeindebrand-
meister Karl-Heinz Meyer und der stell-
vertretende Vorsitzende des Kreisfeu-
erwehrverbandes Horst Hoffschneider 
den Quernheimer Reihen. Im Frühsom-
mer feierten die 28 aktiven Kameraden 
und die 14 Mitglieder der Alters- und 
Ehrenabteilung der Ortswehr Quern-
heim dann ihr 75-jähriges Jubiläum im 
Rahmen der Gemeindewettbewerbe 
am Feuerwehrhaushaus. Den zahl-
reichen Gästen der Nachbarwehren, 
aus Rat und Verwaltung, sowie aus der 
Bevölkerung wurde neben der Fahr-
zeugausstellung auch aktives Mitma-
chen beim Schlauchkegeln, der Aktion 
„Feuerwehrmann auf Probe“ geboten. 
Als bleibende Erinnerung wurde sogar 
ein Quernheimer Feuerwehrkalender 
mit Porträts der einzelnen aktiven Ka-
meraden aufgelegt. Dank und Anerken-
nung gab es natürlich reichlich von al-
len Seiten und so konnten Quernheims 
jetziger Ortsbrandmeister Dominik 
Fuchs und Stellvertreter Matthias Buck 
schließlich glücklich und zufrieden auf 
diesen Tag zurückschauen. Anschlie-
ßend wurde beim Public-Viewing vom 
DFB-Pokal gebührend gefeiert.
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Feuerwehren üben Personensuche mit Rettungshunden vom THW

 „Chilli, Jack, Rudi, Sophie, Naja und 
Hades waren echt prima! Wie schnell 
sie die Vermissten gefunden haben war 
wirklich erstaunlich!“ So fasste ein be-
teiligter Kamerad seine Eindrücke zu-
sammen. Anfang Juni trafen sich die 
Ortsfeuerwehren aus Brockum, Quern-
heim, Lemförde und Stemshorn zum 
Übungsdienst „Personensuche“ im 
Lemförder Espohl. Gleichzeitig nahmen 
die Löschgruppen aus Arrenkamp und 
Haldem an der Veranstaltung teil. High-
light des Abends waren allerdings die 
Rettungshunde Technischen Hilfswerk 
aus Sulingen mit ihren Führerinnen und 
Führer unter der Leitung vom Fachbe-
rater Ortung des THW, Rainer Meyer. 
Nach einer allgemeinen Einführung zum 
Thema Personensuche durch Gemein-
depressesprecher Dr. Michael Schütz 
im Lemförder Feuerwehrgerätehaus er-
hielten die knapp 50 Teilnehmer weitere 
Information von Rainer Meyer. Der auch 
überregional tätige Fachberater gab ei-
nen sehr kurzweiligen und überaus inte-

ressanten Einblick in die Möglichkeiten 
der Ortung. Speziell die sogenannte bi-
ologische Ortung mit Rettungshunden 
stand dabei im Vordergrund. So kann 
ein Rettungshund zum Beispiel inner-
halb von rund 20 Minuten eine Fläche 
von 30.000m² absuchen! Kurz darauf 
hieß es dann: „Drei Personen sind nach 
einer Verpuffung bei einer Grillfete ver-
letzt und unter Schock stehend davon-
gelaufen!“ Diese Lagemeldung bekam 
Lemfördes Ortsbrandmeister Tobias 
Reimann beim anschließenden prak-
tischen Teil im Espohl. Hierbei galt es 
das Suchgebiet und die Einsatzkräfte 
sinnvoll einzuteilen, um eine effektive 
Suche zu ermöglichen. Hier konnten 
die Brandschützer bereits nach kurzer 
Zeit feststellen, wie zeit- und kraftrau-
bend sich eine solche Suche darstellt. 
Nachdem dann die drei versteckten 
Kameraden erfolgreich gefunden und 
„gerettet“ werden konnten, kam der 
lang erwartete Auftritt von Chilli, Jack, 
Rudi, Sophie, Naja und Hades. Zusam-

men mit ihren Führerinnen und Führern 
machten sie sich ebenfalls in zuge-
wiesenen Sektoren eingeteilt auf die 
Suche. Gleichzeitig konnten sich die 
Feuerwehrleute im Zugtruppfahrzeug 
per Bildschirmdarstellung die Aktivität 
der mit einem Sender ausgestatteten 
Hunde anschauen. Wie zu erwarten, 
hatten die Hunde zügig die vermiss-
ten Personen gefunden und zeigten sie 
durch lautes Bellen an. Schlussendlich 
konnten sich alle teilnehmenden Feu-
erwehrkräfte vom hohen einsatztak-
tischen Wert der Hunde überzeugen, 
die im Falle einer vermissten Person, 
z.B. aus einer Pflegeeinrichtung oder 
auch eines verunfallten Mountainbikers 
im Stemweder Berg von großem Vor-
teil ist. Abschließend bedankte sich Dr. 
Michael Schütz ganz herzlich bei Rai-
ner Meyer und seinen zwei- und vier-
beinigen Begleitern für die tolle Unter-
stützung und die sehr unkomplizierte 
Zusammenarbeit. 

Auto fängt während 
der Fahrt Feuer

Mitte August wurde die Ortsfeuer-
wehr Brockum zu einem PKW-Brand 
im Bereich der „Sette“ gerufen. Die 
Insassen hatten während der Fahrt 
ein beginnendes Feuer festgestellt. 
Glücklicherweise konnten sie den 
PKW stoppen und das Auto unver-
letzt verlassen. Unter Leitung des 
Brockumer Ortsbrandmeisters Marco 
Stickan löschten die eingesetzten Ka-
meraden den PKW unter Atemschutz 
mit Schaum ab. Die Polizei nahm die 
Ermittlungen zur Brandursache auf. 
Gleichzeitig war auch die Straßenmei-
sterei im Einsatz.



53

Lemförde

Rasenmäher und Kirchglocken

Lemförde. „Vom Rasenmäher zu 
den Kirchenglocken!“ Mit diesem tref-
fenden Kommentar fasste es einer der 
Kameraden bei der Objektbegehung 
zusammen. Im Rahmen des Ausbil-
dungsdienstes Anfang des Jahres be-
suchten die Ortswehren aus Lemförde, 
Quernheim und Stemshorn in mehreren 
Gruppen die Firma Grotemeyer und die 
Martin-Luther-Kirche in Lemförde. Sei-
tens der Firma Grotemeyer wurden die 
Brandschützer vom Geschäftsführer 
Dietmar Emshoff in Empfang genom-
men. Emshoff informierte die Kame-
raden zunächst über sein Unterneh-
men und führte sie anschließend durch 
alle Räumlichkeiten des umfangreichen 
Gebäudekomplexes. „Bei eventuellen 
Einsatzszenarien können diese Orts-
kenntnisse der eingesetzten Feuer-
wehrleute von enormem Vorteil sein, 
um schnell den jeweiligen Schadensort 
erreichen zu können!“  So das Resü-
mee von Tobias Reimann, Lemfördes 
stellvertretendem Ortsbrandmeister.

In der Martin-Luther-Kirche empfing 
Matthias Wrampelmeier als Baube-
auftragter der Kirchengemeinde die 
Gäste aus den Reihen der Feuerwehr. 
Bei der Führung durch das Gebäu-
de wurden die sicherheitsrelevanten 
Gebäudeteile genau unter die Lupe. 
Speziell der sehr enge Glockenturm 
und der Dachbereich mit seiner auf-
wendigen Holzkonstruktion waren 
hier von großem Interesse. Beein-
druckt zeigten sich alle Kameraden 
von Komplexität des altehrwürdigen 
Gebäudes, das man doch sonst nur 
aus der Perspektive des Gottes-
dienstbesuchers kennt. An dieser 
Stelle möchte sich die Feuerwehr 
nochmals ganz herzlich für die Un-
terstützung bei der Firma Grotemeyer 
und der evangelischen Kirchgemein-
de Lemförde bedanken.

„Warum hat der eine Maske auf?“

„Warum hat der eine Maske auf?“ Das wollten die Mäd-
chen und Jungen aus der evangelischen Kindertagesstätte 
„Lutherspatzen“ unbedingt wissen. Die angehenden Schul-
anfänger besuchten im Rahmen ihrer ersten Übernachtung 

im Kindergarten die Ortsfeuerwehr Lemförde.Traditionell 
gab es für die kleinen Grisus natürlich ganz viel zu erleben. 
Die Kinder schauten sich die Feuerwehrfahrzeuge bis in die 
kleinste Ecke an und konnten natürlich auch auf dem Fah-
rersitz Platz nehmen. Besonders viel Spaß machten den klei-
nen Lutherspatzen vor allem aber die Wasserspiele. Hierbei 
galt es Bälle mit der Kübelspritze von Pylonen herunter zu 
spritzen, einen Eimer durch einen Saugschlauch mit Wasser 
zu füllen und den Wasserwerfer mit seiner riesigen 
Fontäne zu testen. Highlight war dann aber der 
Auftritt des Kameraden unter Atemschutz, der 
unter neugierigen Blicken seine ungewöhnliche 
Ausrüstung zeigte. Mit großem Interesse halfen 
ihm die Kinder seine besondere „Rüstung“ - so 
ein kleiner Helfer - abzulegen und stellten erstaunt 
fest, dass darunter ein „ganz normaler Mensch“ 
steckte. Die Leiterin der Tagesstätte, Anke 
Kordes und alle Kinder bedankten sich ab-
schließend beim Lemförder Ortsbrandmei-
ster Guido Marten und seinem Helferteam 
mit einem kleinen Geschenk. „Alle kleinen Au-
gen leuchten und es hat allen viel Spaß gemacht!“ 
So das Resümee aller Helfer.
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Zwei Einsätze in Folge

Eine Rauchentwicklung und ein 
gleich darauffolgender Flächenbrand 
im Hüder Ochsenmoor hielt die Feu-
erwehren in der Samtgemeinde Mitte 
August in Atem. Zunächst waren die 
Wehren aus Lemförde, Marl und Qu-
ernheim zu einer starken Rauchent-
wicklung in einem Lemförder Imbiss 
gerufen worden. Dort war es durch 
eine Mikrowelle zu einer starken Ver-
qualmung des Imbisses gekommen. 
Die Kameraden brachten das Gerät 
ins Freie und belüfteten das Gebäu-
de. Ein Bewohner wurde mit Verdacht 

auf eine Rauchgasintoxikation vom 
Rettungsdienst kurz ambulant be-
handelt, konnte aber am Einsatzort 
verbleiben. 

Noch während des Abbaus an der 
Lemförder Einsatzstelle ging dann 
eine erneute Alarmierung ein. Pas-
santen hatten auf einer Wiese im 
Moor einen ca. 1.000m² großen Flä-
chenbrand gemeldet, der sich schon 
in angrenzendes Buschwerk aus-
gedehnt hatte. Während die Hüder 
Ortswehr mittels Sirene und Funk-
meldeempfänger alarmiert wurden, 

rückten die Wehren aus Marl und 
Lemförde direkt von der letzten Ein-
satzstelle an.

Da die Einsatzstelle rund 500 m 
von einer befestigten Straße auf ei-
ner moorigen Wiese lag, konnten die 
Feuerwehren zunächst nur mit Feu-
erpatschen den Brand bekämpfen. 
Zugleich begann der Aufbau langer 
Schlauchleitungen von den wasser-
führenden Fahrzeugen. Im weiteren 
Verlauf konnte das Löschwasser aus 
der Hunte entnommen werden und 
über mehrere hundert Meter zum 
Brandort gefördert werden. Aufgrund 
der sehr schwierigen Wasserversor-
gung und des moorigen Untergrundes 
forderte Einsatzleiter Richard Kog-
genhop umgehend die Unterstützung 
von Landwirten mit wassergefüllten 
Güllefässern an. Glücklicherweise 
standen innerhalb kurzer Zeit zwei 
Güllefässer eines Marler Landwirts 
und ein zusätzliches Güllefass eines 
Landwirts aus Lembruch zur Ver-
fügung. Durch diese schnelle und 
effektive Unterstützung konnte der 
immer wieder aufflammende Brand 
zügig gelöscht werden. Insgesamt 
wurden hierbei allein durch die Land-
wirte rund 80.000 l Wasser beför-
dert! Um diese Wassermenge durch 
Tanklöschfahrzeuge oder weitere 
Schlauchleitungen an die Einsatzstel-
le zu bringen, hätte wesentlich mehr 
Personal und Fahrzeuge zur Verfü-
gung stehen müssen. Die Feuerweh-
ren sagen den beiden Landwirten an 
dieser Stelle ein großes Dankeschön 
für die schnelle Hilfe.
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Überregionale Übung der Feuerwehren  
in Lemförde

Ein Gebäudebrand mit vermisster Person, ein Verkehrsun-
fall mit mehrten PKW und dann noch ein ausgedehnter Gas-
brand! Ein Szenario, das schon wie eine Bereitschaftsübung 
klingt. Doch dieses Mal waren hier landkreis- und länderü-
bergreifende Einheiten beteiligt. Die Rede ist vom alljähr-
lichen gemeinschaftlichen Dienst der Ortsfeuerwehren aus 
Lemförde, Stemshorn, Bohmte und dem 1. Zug der Gemein-
defeuerwehr Stemwede aus dem benachbarten Nordrhein-
Westfalen. Dem ersten Zug gehören die Löschgruppen aus 
Dielingen, Drohne, Haldem und Arrenkamp an. In diesem 
Jahr hatte sich das Lemförder Ortskommando unter Leitung 
von Ortbrandmeister Guido Marten und seinem Stellvertreter 
Tobias Reimann die Ausarbeitung der Ausbildungsstationen 
auf die Fahnen geschrieben. Im Vorfeld waren die einzelnen 
Einheiten untereinander nach ihren Austattungsmerkmalen 
neu kombiniert worden, um hier die Kooperation noch inten-
siver trainieren zu können. Auf dem Gelände des Lemförder 
Bauhofes hatten Jugendliche mit Autos ein illegales Rennen 
abgehalten. Es war dabei zu einem Unfall mit mehreren PKWs 
gekommen. Die zum Teil eingeklemmten Personen mussten 
aufwändig mit dem hydraulischen Rettungsgerät befreit wer-
den. Gleichzeitig war eine Person zunächst vermisst, fand 
sich dann aber in einem tiefen Schacht aus übereinander 
gesetzten Brunnenringen schwer verletzt wieder. Auch diese 
Rettung forderte großes Improvisationstalent von den Ein-
satzkräften. Im Bereich der Ausbildungsstätte der ZF Fried-
richshafen AG, dem zweiten Übungsort ging es dann heiß 
her. Während ein Gebäudebrand mit vermissten Personen, 
die teilweise von balkonartigen Gebäudeteilen gerettet wer-
den mussten, einer Feuerwehreinheit den Schweiß auf die 
Stirn trieb, gerieten die anderen Teilnehmer bei einem Indus-
triebrand ins Schwitzen. Thomas Mengedoth, Geschäftsfüh-
rer der Delta Safety GmbH aus Sulingen und Mitglied der 
Lemförder Ortsfeuerwehr unterrichtete die Kameraden in der 
effektiven Handhabung des Hohlstrahlrohres. Danach ging 
es am Flanschbrandsimulator zur Sache. Es galt hier unter 
Druck austretendes und brennendes Gas zu löschen, bzw. 
mit entsprechender Strahlrohrtechnik einen Schieber wäh-
rend des Brandes so zugänglich zu machen, dass das Gas 
abgeschiebert werden konnte. “Ein insgesamt äußerst inte-
ressanter und lehrreicher Abend für alle beteiligten Einsatz-
kräfte”, resümierte Guido Marten im Anschluss.

Schwerer Verkehrsunfall mit  
eingeklemmtem LKW- Fahrer

Anfang Januar kam es auf der B 51 in Höhe Hüde/San-
brink zu einem schweren Verkehrsunfall. Ein LKW-Fahrer 
war, aus Richtung Lemförde kommend, nach rechts von der 
Fahrbahn abgekommen und gegen einen Baum geprallt, der 
dabei komplett abgerissen wurde. Der eingeklemmte Fahrer 
wurde durch eine technisch sehr aufwendige Rettung aus 
seinem Fahrerhaus befreit und mittels Rettungshubschrau-
ber in ein Krankenhaus geflogen. Unter der Einsatzleitung 
von Gruppenführer Anselm Höfelmeier  der Ortsfeuerwehr 
Hüde waren 44 Kameraden aus Hüde, Lembruch, Lemförde, 
Diepholz und Quernheim im Einsatz. Vor Ort waren eben-
falls der Rettungsdienst aus Diepholz, sowie die Polizei. Die 
Unfallursache und Schadenshöhe ist  unbekannt. Die Bun-
desstraße blieb während der Rettungsmaßnahmen und an-
schließenden Fahrzeugbergung gesperrt. Im Verlauf der Ber-
gungsmaßnahmen des Sattelzuges wurden die Ortswehren 
aus Hüde und Lembruch am Abend nochmals zur Ausleuch-
tung der Unfallstelle alarmiert. Besonders vorbildlich verhielt 
sich ein zufällig vorbeikommender Feuerwehrkamerad, der 
mit seinem Trecker den gefällten Baum vom LKW wegzog 
und engagiert Erste-Hilfe leistet, bis der Fahrer befreit wer-
den konnte. Einen ganz emotionalen Moment gab es dann 
für die beteiligten Einsatzkräfte einige Wochen später. Der 
verunfallte LKW-Fahrer wandte sich mit einem Dankesbrief 
an die Feuerwehr. Diesen Brief verlas Gemeindebrandmei-
ster Friedhelm Dannhus anlässlich der Gemeindeverbands-
versammlung der Feuerwehren Altes Amt Lemförde im Lem-
förder Rittersaal.

„Mein Name ist… Ich hatte auf der B 51 einen Unfall mit 
dem LKW… . Ich bedanke mich auf diesem Wege bei allen 
Feuerwehrleuten und Rettungskräften für Euren Einsatz. Ihr 
wart super. Habe mich gut aufgehoben gefühlt. Ich weiß, wie 
schwierig es ist, heutzutage die Alarmbereitschaft sicher zu 
stellen. Es waren sehr schnell viele Kräfte vor Ort, um mir 
zu helfen… . Meinen großen Respekt vor Eurer Arbeit, die 
Ihr 24 Stunden 365 Tage im Jahr leistet. Ihr seid für alle da, 
wenn man Euch braucht. Macht weiter so. Wir brauchen 
Euch alle… Möge der Schutzpatron St. Florian Euch immer 
bei allen Einsätzen beschützen!“



Ausbildung Industriebrandbekämpfung in Twistringen

Containerbrand in Wagenfeld

Atemschutzausbildung in Bockhop

Strohballen brennen in Ochtmannien


